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wahrscheinlich kein neues Ermächligungsgesetz . —
Die Frage des Ausnahmezustands.

w Berlin , 19. Febr . (Drahtinclduna unserer Berliner Schrift-
. " Ung .) Am heutigen Mittwoch nimnrt der Reichstag seine Arbei-
. u wieder auf . Die Besprechungen, die bisher im Aeltestenrat er-
Mt find , lassen aber noch kein klares Bild dariiber gewinnen , wie

die Tagung abwickeln wird . Es scheint , als ob die Regierung
M d i e Einbringung eines neuen Ermächtigungs¬

gesetzes verzichten will , weil sie glaubt , daß sie die Frist
J s zum 15. Februar hinreichend ausgenützt hat , um alle schwierigen
^kobleme zu bereinigen und daß sie jetzt derartig weitreichende Voll-
echten nicht mehr braucht. Das würde also heißen. dass der Reichs-

da wieder anfängt , wo er im Dezember aufgehört hat . Es ist
^ Nt gesagt, dag Ueberraschungen nicht mehr möglich wären , inr
^ enteil , es ist nicht anzunehmen , daß der Reichstag eine vorbehnlt -
2 ^ Aufhebung des Belagerungszustandes plant . Die

J
" ’* bis zum 1 . März wird vielmehr dazu benützt werden, «m auf

Nützlichem Wege, also mit Hilfe des Reichstages der Regierung die
Allmächten zu geben , dir ste zur Aufrechterhaltung von Ruhe und
. rdnung braucht. Es steht nicht so aus . als ob das Kabinett ernst-
. N daran denkt, aus Sachsen und Thüringen die Reichswehr bereits"

wuszuziehen
Der Briefwechsel zwischen dem Reichspräsidenten und General

r** Seeckt soll wohl nur so zu verstehen sein , das? der Belagerunqs-
j
" TOnb in seinem gegenwärtigen örtlichen und sachlichen Umfang
. 5^ 0^ und durch etwas anderes ergänzt wird , das d ê militäri -

Befugniste im wesentlichen beseitigt , aber dafür der Zcntral -
?Ewalt , also dem Ministcriunr des Innern alle Vcrwaltungsrechte

lihnlichem Ausmaß einräumt , wobei natürlich daran gedacht wird .
3 ungefährlichen Provinzen , wie schon vor Monaten beabsich-
. lll war . alle militärischen und verwaltungstechnischen Sonderrechte

beseitigen. Die Vorarbeiten dafür baben im Reichswehrmini -
^ tium des Innern begannen. Es zeigt sich aber , daß es nick>t ganz

ist, die gesamten Paragraphen zu prüfen , die nicht stichfest ge-
sind , um Sicherheit gegen jede mögliche Ueberraschung von der

Skalen Seite her zu geben . In vieler Formulierung und in der
^ Uowentarischen Erledigung eines solchen — man könnte fast sagen
^ 'uastungsmößigem Ausnahmerechts — liegt zur Zeit der kritische
Punkt .

Kahrs Rücktrittsschreiben.
I . TU . München, 19 . Febr . (Drahtbericht .) Heute wird das Rück-
li» streiken des Gencralstaatskommistars Dr . von Kahr veröffent-

Darin sagt Dr . von Kahr , er sei sich vollkommen dariiber im
> mreu n to - fctt . daß er du ch seine Tätigkeit als Keneralstaatskommi !-
,

r die Popularität einbüßen würde , die er weitgehend im Lande be -
und daß er nach dem Hosiannah das Kreuzig« erfabren mü -i

fr 1* er es vo -ausgesaot habe , so lei es auch gekommen , ia . er habe
c ui Staat , um ihn zu retten , noch weif mehr oviern mllstrn . als er
i^uialg anaenommen habe und werde nun deswegen erst recht ge-
^ äht . Daß dieser Einsatz seiner aanzcn Perlönlickikeii iür den Staat

damit auch für das Reich heute in weiten Kreisen noch nicht ver-
^
? s>d 'n werde , wunde' « ihn bei dem seelischm Zustande unseres Volkes

Auck daß im Landtag wenig Verständnis dafür vorbanden sei ,
^ uhre ihn nickt und könnte ibn auck nicht bindern , noch weiterhin d' e
Urte Pflicht dieses Kampfes zu erfüllen . Dann führt Dr . von Kahr

ft daß er mit der Teilung der vollziehenden E ' walt nicht eiuv ?" -
uuden fei und unter diesen Umständen die Derantwortuno für die

Zuführung d s Amtes nicht mehr tragen könne . ^ Knhr har fick b -
let ' s gestern von seinen Mitarbeitern im E -neralstaatskommistarini
" abichiedet , nd ibnen für ihre Zusammenarbeit rm Staatsinie ei >>

^ dankt .

Der Siog des NchMrmdenkags in der Schrvstz .
stst Basel , 18. Febr . sEigene Trahtm - ldung .s Das Resultat der

Mimniuna über die Aufhebung des Achtstundentages durch das
, Aweiz -r Volk wird von der sckweizerischen Preste verschieden beur-

Die bürgerlichen Blätter die . .Reue Züricher Zeitung "
, die

», tf« Ier Zeitung "
, der Berner ..Bund " sind iib ^ einst .mmend der

Mästung , daß nun erst r ' cht die Schwieri "keiten für die schweizerische
^ 'Nschait beginnen und daß eine neue V ' rsckärfuna der H tze von
M einsetzen würde . Die . .Nationalzeitung " dagegen ermahnt die Re-
Muug . aui die erneut zum Ausdruck gekommene bü - gerlich -deiwekra -

Gesinnung des Volkes zu achten und 'eine Ansicht über - taat
M Wirtschaft nicht wie bisher mit d m Mond zu verwechseln . Si -
fcf'tct an die Arbeiterschaft die Aufforderung , nach dem errunoenen

nun aber auch die Achtundvierzigstundenwochr mrt vollsten Lei -
^'lgen auszunillen .

Mattenifche Wahlvorberettungen.
^ st. Mailand , 19 . Febr (Eigene Drahtmcldung .f Die politischen
Meien Italiens sind mit der Aufstellung der Wahlliste immer noch
J ®)! fertig Ganz besondere Schwierigkeiten hat die katholiiche
Mkspartei . Der Vatikan hat den katholischen Priestern die Anwei-

gegeben , sich jeder politischen Betätigung zu entbalten . Von den
LtMokraten ist es den Faszisten gelungen , Orlando , de Roro und de
ssM auf ihre Ergänzungsliste zu bringen . Da von den Oppo-
st

' °nsparteien keine Üebcrrasch '.mgen zu erwarten find , geht das
^" tcreste an den Wahlen in Italien sichtbar zurück.

Ramsay WarÄonsLö.
z,^ G. London. 18. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
pLusgy Macdonald ist von seinem Unwohlsein noch immer n .cht

i’ omntcn hergestellt. Es ist möglich , daß er einige Tage Erholungs -
äur seinem Landsitz in Schottlaich verbringen . Seiim Freunde

pgwgen weiter auf ihn . die Doopelstelluag als Annistcrpräsident und
fc. des Aeußern aufzugeben. Sollte Ramfar , Maedonald sich

entschließon . so dürft« der gegenwärtige parlamentarische Sekretär
ft. " oreign Office P o s o n b y zum Staatssekretär des Aeußeren er-
beln >

^ ^rden . wobei sich Ramfap Macdonald Vorbehalten würde , in
-^ °nbers wichtigen Fällen die auswärtigen Angelegenheiten selbst
tz. Nien . Von anderer Seite wird der gegenwärtige Staatssekretär

" le Kolonien Thomas als Außenminister genannt .

Die
- er SachverslÄndigen.

Die Gefahr der Finanzkontrolle .
F . H. Paris , 19. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Rewyork Herald " ist heute in der Lage, üb«r die bevorstehenden
Beschlüsse der Sachverständigen Mitteilungen zu machen . Man hat
den Eindruck , daß er diese aus Informationen schöpft, die ihm ein
amerikanischer Delegierter , vielleicht der General Dawes selbst , ge¬
macht hat . Der Bericht der Sachverständigen wird folgende Punkte
enthalten :

1 . Gründung einer neuen Eoldemissionsbank
zur Aussaugung der Renten - und Papiermark . Die neue deutsche
Währung wird durch die Goldreserve der Reichsbank von 170 Millio¬
nen Goldniark, durch die in Deutschland vorhandenen Guthaben , so¬
weit st« flüssig sind , sowie durch auswärtiges Kapital gedeckt sein.
Die Sachverständigen sind der Anschauung, daß ausländisches Kapital
reichlich zur Verfügung gestellt wird , weis die neue Goldbank «in
ausgezeichnetes Geschäft darstellen wird .

2 . Das deutsche Budget wird auf Eoldbasis ins Gleich¬
gewicht gebracht werden. Es wird beantragt werden, das Ruhr¬
gebiet wirtschaftlich dem Reich zurückzugeben . Fer¬
ner wird ein zwei - bis dreijähriges Moratorium be¬
antragt werden.

3 . Ein« internationale Anleihe wird ausgegsben , ga¬
rantiert durch die deutschen Eisenbahnen . Vor dieser An¬
leihe wird Frankreich und Belgien einen Teil zur Deckung der drin¬
gendsten Bedürfnisse zur Verfügung gestellt. Endgültiges über diese
Frage wird erst beschlossen werden, sobald der Bericht der Eisenbahn¬
sachverständigen vorliegt , was bald der Fall sein soll . Deutsche Zei¬
tungen sprechen von einer Anleihe von 10 Milliarden Eoldmark .
Diese Ziffer ist nicht absolut richtig, nähert sich aber der Wahrschein¬
lichkeit . Eine große Bedeutung legen die Sachverständigen der wirt¬
schaftlichen Berfügungsfreiheit des Reichs im Ruhrgebiet bei . Da¬
gegen soll die militärische und politisthe Kontrolle an der Ruhr durch
Frankreich fortdauern . Die Zollschranken zwischen dem besetz¬
ten und unbesetzten Deutschland sollen f a l l « n . die Eisenbahnen dem
Reich zurückgegeben werden. Dafür erhält Frankreich das Versprechen ,
regelmäßig Reparationszahlungen zu erhalten . Dieses Versprechen
kann um so leichter gegeben werden , als die neue Goldbank die Sta¬
bilisierung der deutschen Währung gewährleistet .

Während der Pariser Beratungen wiesen Dertreter der Reichs-
regiernng nach , daß das deutsche Budget innerhalb einer 'gewissen
iirist ins Gleichgewicht gebracht werden könne . Die Sachverständigen
glauben übrigens , daß Deutschland gewisse Reparationszahlungen tra¬
gen könne , dock, bedürfe diese Angelegenheit noch weiterer Er¬
örterung . Die Sachverständigen glauben , daß die Annahme dieses
Planes einem wciieren Kurssturz des Franken Vorbeugen wird .

Auch der „Matin " ist in der Lage, anscheinend durchaus richtige
Mitteilungen über die Beratungen zu machen . Dr . Schacht habe ver¬
sprochen . d-e Krodititücke der neuen Goldbank nur in großen Abschnit¬
ten abzugeben. Diese würden 190 Eoldmark wenigstens betragen ,aber die Schuldverschreibungen der Bank würden freien Umlauf ha¬
ben und an die Stelle der Rentenmark treten .

Eine ausländische Kontrolle soll über die deutschen Finanzen
eingesetzt werden .

Diese würde eine Anzahl von Einnahmequellen des Reiches mit Be-
jchlga belegen,^

'oie der Reichsregierung erst zur Verfügung gestellt
werben, wenn sie sich verpflichtet, die Reichseinn-ahmen zu vermehren,die Ausgaben herabzumindern und alle vom Kontrolleur cmgeordnr-
ten Maßnahmen durchzufllhren.

Die englische Botschaft in Berlin ist fiir ein mehrjähriges
Moratorinm ringetreten.

Die Sachverständigen dürften aber erklären , das wäre nur möglich ,
wenn Frankreich möglichst schnell Geld zur Verfügung gestellt würde .
Von den belgischen Anregungen , ein Alkohol - und ein Tabak¬
monopol in Deutschland zu beschafstn , halten die Sachverstän-
d : gen wenig . Dagegen soll die Eisenbahn unbedingt
herangezogen werden . Die Bahnen des Ruhrgebiets und
im Rhcinjaird sollen dem Reich zurückgestellt werden, doch soll es
möglich gemacht werden, daß die militärische Kontrolle der Eisen -
bahnm durch die Besetzungsmächte fortdcuert . Die im Ruhrgebiet
cinkafliertcn Steuern und Lasten werden dem Reich zurückgegeben
werden, ober die militärische Besetzung des Ruhrgebiets soll fort¬
dauern , damit ein Druck auf Deutschland auogeübt werden könne ,
falls dieses die Reparationen nicht bezahle, wofür in erster Reihe
die Steuern und Zölle des Ruhrgebiets herangezogen werden sollen .
D '

e Zölle sollen erhöht und der alliierten Kontrolle unterstellt wer¬
den . Die Sachverständigen glauben , daß eine Anleihe von 19 bis
15 M -lliarden Eoldmark av.sgegeben werden kann, für die sich in
allen Ländern Zeichner finden würden . Wenn diese Anleihe durch
die in Frankreich ausgegebcnen Schuldverschreibungen der nationalen
lsierterdigung oder durch die Anleihen des „Credit National " ge¬
zeichnet würden , so würde der französische Staatsschatz sofort ein« Er¬
leichterung empfinden. Industrieachmachungen, wie sie Arnold Rech¬
berg vonschlug , erscheinen dem Sachverständigen nicht empfehlenswert ,
doch sollen von allen industriellen Unternehmungen Schuldverschreib¬
ungen auogegeben und der Reparationtzkcmmission übergeben werden.

Der diplomatiscki « Korrespondent der „Daily Mail " erklärt : daß
Deutschland bei einem dreijährigen Moratorium 159 Millionen Pfund
Sterling jährlich für die Reparationen zahlen könnte.

Deutsche Sachverstärrdige in LonÄou.
ctz London, 19 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwei deutsche Sachverständige befinden sich gegenwärtig in London,
um mit englischen Sachverständigen über die Wiederaufnahme der
Zahlung der 26prozentigen Ausfuhrtaxe zu verhandeln , welche dis
Reichsregierung in diesem Augenblick ablehnt . Es ist nicht bekannt.
welchen Verlauf die Beratungen nehme«.

Eine stürmische Nachtsitzung
- er französischen Kammer.

Jäher Kampf um die Skeuererhöhung . — Pvincares
Mehrheit schmilzt zusammen .

F. H. Paris , 19. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Um 5 Uhr morgens dauerte die Kammersitzung, die gestern nach¬
mittag um 3 Uhr begonnen hatte , noch fort . Die Regierung will un-
bc>dingt die Oppositton ermüden und die Abstimmung über den Artt -
kel 3 der Steuervorlagen , der die zwanzigprozentige Steuererhöhung
oorsteht , durchsetzen. Die Debatte gestaltete sich außerordentlich inte¬
ressant und stürmisch . Die Regierungsmehrheit schmilzt übrigens
immer mehr zusammen; ste erreichte 77 und im Augenblick nur 75
Stimmen . Am gefährdetsten war dag» Kabinett bei der Eröoterung
eines Antrages , die Steuererhöhung erst einzuführen , wenn alle
Verträge über Kriegslieferungen einer Revision unterzogen find .
Poincarö mußte die Vertrauensfrage stellen , worauf der Antrag
abgelehnt wurde . Ein weiterer Antrag , di« Gesetze über die Ein¬
kommensteuer abzuändern , rnft eine lange Debatte und heftig« Strei¬
tigkeiten zwischen städtischen und .agrarischen Abgeordneten hervor .
Dabei kann der Abgeordnete Klotz feststellen , daß die Obstruktion
nicht von der Opposition , sondern gerade von den Anhängern der
Regierung gettieben wird . Im Lauf der Debatte ist selbstverständ¬
lich von allein möglichen die Rede, von Versailles , von Verrätereien
des früheren Ministers des Innern usw . Gegen 5 Uhr morgens wird
über einen Antrag dcbattiett , die Steuererhöhung erst dann einzu¬
führen, wenn die von der Regierung versprochenen Ersparniffe in
Höhe von einer Milliarde Franken erzielt sind . Poincarö muß
neuerdings die Vertrauensfrage stellen und der Antrag wird mit 301
gegen 228 Stimmen abgelehnt . PoincarS ist außerordentlich ermüdet
und verläßt dann die Kammer . Die Kammersttzung wurde um 5 Uhr
39 (deutsche Zeit 6 Uhr 39) geschloffen. Der Artikel drei der Steuer¬
vorlagen wurde angenommen.

Frankenskurz und Kabinettsfrage .
Elemenceau und Poincare .

F.H. Paris . 19. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstcttt»»«.)
Die scharfen Kursstürze des französischen Franken veranlaffen Blätter
selbst so entgegengesetzterpolitischer Richtung wie „Oeuvre" und „Bic-
toire " heute zu demselben Schreckensruf, daß nämlich das Ka¬
binett PoincarS sich ssofort zurück ziehen solle . Die
„Bictoire " erklärt , daß der Fall des französiichen Franken das Werk
d :r ohnmächtigen Regierung fei Durch ihr -n Mangel an Vorsicht und
Entschlußfähigkeit habe ste Frankreich dorthin geführt , wo es jetzt
stehe . Die Deutschen hätten Unrecht, zu illuminieren , wenn man das
Kabinett stürze Gerade wenn man das Kabinett behielte , könnten
sic Feuerwerk anzünden , weil dann der französische Franken weiter
fiele. Seit einem Jahre habe die Regierung im Innern nichts getan .
Als die Angriffe auf den französischen Franken >rfolaten . habe ste
der französiichen Nation den Ernst or: Lage nicht geschildert u>ad keine
Vollmachten verlanat . sondern sie habe ein parlamentarisches Geschwätz
zugelassen . Die „Bictoire " erklärt ausdrücklich daß das Beste, was
in diesem Augenblick das Ministerium PoincarS leisten könnte, fein
Rücktritt fei .

Das Blatt fordert selbstverständlich die Diktatur
Clemeuceau ist bekanntlich seit einiger Tagen auserfehen , der

Nachfolger PoincarSs zu werden. Heute steht in dem Blatte Andre
Tardieus der bekantlich Elemenceaus Intimus isi , die erste Aeuße-
rung wie sich Elemenceau zu seiner Reuberusung stell n würde , zu
lefe-a

' Er habe nichts dazu getan und werde auch weiterhin nichts
unternehmen Aber dos Blatt läßt deutlich durchblicken . daß, wenn,
wie im Jahre 1917 , auch diesmal eine Berufung an Elemenceau er¬
ginge. er sich ihr nicht entzieben würde.

S ' lbstverständllch wird auch wiederum versucht . Deutschland die
Schuld an dem Frnnkensturz zuzusckrciben . Das .Echo de Paris " be¬
hauptet , daß d 'e Thesen, die der Reichsaußenminister Dr - Stresemann
in keiner Elb .-rstlder Rede aufgestellt habe . z„ dieser Entwertung des
Franken geMhtt hätten Es kolle alles geschehen, um die Baiffe des
Franken so weit zu treiben , daß die Regierung Pomcarz gezwungen
wäre , das Ruhrqebiet fre -zugeben. Natürlich spekulieren nur Aus¬
länder gegen den französischen Franken . (Das ist natürlich ein auf-
gel ' gter Unsinn. Gerade Paris verkauft im größten Umfang Franken
und kauft Pfunde und Dollars , weil man eine immer weitere Ent¬
wertung der französischen Devise befürchtet) .

Auch Pertinax , der getreue Lobredner PoincarKs , kommt heute
zu dem schmerzlichen Geständnis , daß Frankreich nun genau den
gleichen Wege gehe , den es Deutschland immer zum Vorwurf gemacht
habe , den Weg nämlich der unbeschränkten Inflation , die allerdings
in Frankreich nicht in Form von Banknoten , sondern in der von An¬
leihen vorgenommen werde. Aber zur Entwertung der französischen
Devise habe auch die unglückselige Haltung Frankreichs
gegenüber den Separatisten beigetragen . Frankreichs
Stellung sei nicht nur gegenüber Deutschland geschwächt worden , son¬
dern auch England und Amerika beurteilten es wegen der separati¬
stischen Vvrkommniffe übelwollend . Man habe ferner durch ungeschickte
Aeußerungen den Glauben in England und Deutschland Hervorrufen
müssen , daß Frankreich im Grunde seines Herzens das im Rheinland
und Rnhrgebiet errichtete Wirtschaftssystem aufheben wolle. Um die
Situation zu verbessern , sei es notwendig , vor allem mit der Aus¬
gabe neuer Anleihen Schluß zu machen , und ferner müßten die
Micumverträge sofort ernem werden . Sie müßten durch Abmachun¬
gen über das lothringische Erz . über Helbfettigwarckn. Standardfabri¬
kate ergänzt werden . Die Micumverträge könnten gemildert werden,
und wenn dies möglich wäre , könnten sie auch in ein allgemeines
Reparationssystem eingefügt werden. Bor allem aber sei es notwen¬
dig , die französischen Agenten , die in den Rheinlanden den Beweis
ihrer Unfähigkeit abgelegt hätten , sofort abzuberufen .

Der Pariser Polizeipräfekt ordnete gestern Schließung der
Handelsbörse an und zwar mit der Begründung daß unter den
gegenwärtigen Bedingungen die Notierungen geeignet wären , das
freie Börsenspiel in Verwirrung zu bringen , eine abnorme Vreis -
hausse hervorzmufenmb Samt , auch Sie öffentliche Ordnung zn stören .



Ein offener Brief an General -e Weh.
TU . Heidelberg, 17 - Febr , General de Metz , der an allem Un-

glück schuld ist. das über die Pfalz gekommen ist, versucht die Blut¬
schuld. die an seinen Hcvrden klebt, auf andere abzuwälzcn . Aus¬
ländischen Pressevertretern hat er vertrauliche Informationen gegeben ,di« der in Heidelberg lebende Oberregierungsrat Dr . Ritter von
Eber lein mit folgendem Bnes beantwortet :

An General de Metz -Speyer .
Herr General ! Ew . Hochwohlgeboren haben Mitte Januar 10/4

eine Anzahl ausländischer Pressevertreter zu Besuch empfange , um
diesen Herren gegenüber ein Bild über die Lage in der Pfalz zn
geben, das nach Ihren Angaben vollkommen der Wahrheit entspricht-
Ew . Hochwohlgebaren haben den Herrn mehr wie ein dutzendmal wört¬
lich versichert, „General de Metz kann nichts anderes als die Wahrheit
sagen

Soweit Ihre Angaben die Verhältnisse in der Pfalz selbst be-
trcflen , ist die Bevölkerung der Pfalz . Herr General , wie kein anderes
Volk frr Erde im Stande , zu beurteilen , ob Herr General de Metz
wirklich die Wahrheit sagt Ich greife zur Beürteilung Ihrer Wahr¬
heitsliebe nur die wenigen Sätze aus Ihrer Rede heraus , die wörtlich
lauteten : „Es gibt keine Separatisten in de: Pfalz . — Die alte
Polizei lieh sich entwaffnen , die Behörden verliehen freiwillig das
Linrd . — 600 Bürgermeister haben einstimmig und freiwillig ihre Zu¬
stimmung zum Regierungswechsel bekundet. — Unsere Autonomistcn
sind genau so gute Deutsche , wie die anderen . — Wir ( Franzosen)
haben niibts mit ihnen zu tun . — Die Bevölkerung der Pfalz darf
sich frei über die Regierungsform ausfprechen, welche sie wünscht . —
Di ? Geistlichkeit der Pfalz ist nur deshalb für Deutschland, weil sie
von dort ihr Gehalt empfängt und anderes mehr "

Aber Ew . Hochwohlgeboren haben - neben diesen allgemeinen
Sätzen auch mich persönlich apostrophiert , und darauf mutz ich selbst
antworten Sie sagten wörtlich : ..Ich miss , wie das feige Komplott
lauf Heinz -Orbis ) angezettelt wurde. Es ist ein früherer deuischer
Offizier , ein Kriegsverbrecher , der in St . Die eine Anzahl Frauen
und Kmder an Stühlen festgebunden und sie als lebenden Wall be¬
nützte, um hinter ihnen auf unsere Tapferen zu schiesscn . Natürlich
hot er nicht selbst den Mord ausgeführt , denn dazu ist er viel zu
feige" .

Und einem Vertreter der italienischen „Stampa " gegenüber haben' Sie meinen Namen genannt und ebenfalls von einem „feigen M : :>ch: l-
mörder" gesprochen .

Herr General ! Dies alles übermitteln Sie prominenten Ver¬
tretern der ausländischen Presie unter dem ausdrücklichen Hinweis
darauf : „General de Metz sagt nur die Wahrheit "

Dabei ist Ihnen und Ihrer Regierung längst bekannt, dass ich in
St . Die kenn« Frauen und Kinder auf Stühlen festgebunden habe
und dass die eidlichen Aussagen aller der Personen , die am 26 , Aug.
1914 Zeugen jenes beimtiickischBb Uebenalles auf meine Kompagnie
gewesen sind das Gegenteil von dem erbracht hoben , was Ew . Hoch-
wohlgeboren ausländischen Journalisten als Tatsache übermittelt .Sie wisien. Herr General , was das bedeutet , wenn ein Offizier in
Ihrem Rang und mit Ihrem Namen ausländische Journalisten
empfängt , wenn er dann trotz besseren Wisicns und Eewisiens von
seiner hohen Warte aus Mitteilungen macht , die schon längst als
Fälschungen erwiesen stnd so ist er in den Augen aller rechtlich den¬
kenden Mengen ein gemeiner Verleumder , auch wenn er
General de Metz heisst.

Zum Anfang '
prachen Sie von feigem Meuchelmord. Man magüber die Vollstreckung des Todesurteils an Heinz und Genosien vom

Menbchenstandounkt aus denken wie man will . Die Vollstrecker die¬
ses Urteils als feige Meuchelmörder zu bezeichnen , ift nur bei einem
Menschen möglich , der in seiner ganzen Denknngsweif« perverse Ver¬
anlagung zeigt, Fragen Sie doch Ihre Offiziere , die unfreiwilligmir erbob-nen Händen der Erekution anwohnen muhten , fragen Sie
doch den Berichterstatter der „Times "

, fragen Sie doch die Gäste des
Hotels Wittelsbach in Speyer — sie alle waren ja Tatzeugen — ob
die Attentäter feige gebandelt haben. Es muh ja für Ihr Macht-bcn> stiüoin Herr General , deprimierend gewesen sein , dah eine
5>and voll junger Pfälzer Pariioten mitten in dem von fmnzösifdwnWaffen starrenden Spemr Ihrem Freund und Gesinnungsgenossen
die v»ndiente Strafe zuteil werden lieh. Vor der Geschichte werden
Sie Herr General , diese Tat niemals in einen feigen Meuchelmord
umfa ' 'chen können .

Mir selbst Herr General macken Sie dann noch den Vorwurfperlönlich-r Feigheit , Herr General ! Mein Ades ist fungen Da¬tum - 'tcf) ^ abe ibn mir auf den Schlachtfeldern in Frankreich ge¬holt Ihr Adel ioll älteren Datums lein . Ibre Vorfahren sollen
sich ibn zur Zeit der Jungfrau von Orleans erkämpft haben . Das
mag lein . Aber Ibre jetzige Denkungsweis- zeigt, dass Sie Lber-
haunt ke -nen Adel besitzen, denn ein französisches Sprichwort sagt:
„noblesse oblisre " Und es war niemals ein Zeichen von adligerGesinnung, einen Feind , der sich nicht wehren kann, zu beschimpfen
vtzd ' u verluimdcn

Ich Holle dah noch einmal der Tag kommen wird , wo ich Sie ,Herr General für diese Beschimpfung persönlich züchtigen kann.Da S ' e aber wie es scheint , aarnicht w sien , was wir Deutsche unter
Feinheit ve-ffthen, so wollen Sie sich merken : Feige ist der¬
jenige . her selbst bewaffn et b ' s an die Zähne wehrlosefriedliche Menschen stündlich und täalick quält bi - aufs Blutund das fff die Lebensausgad,- des Herrn General de Metz . — Unddas Herr General ist dieWahrbeit !

Genehmigen Herr Genoms den Au - d -uck gebührender Hochachtung
gez . Dr Ritter v . Eberlein .

F . H. Paris , 18 . Febr . (Drahtincldnng unseres Berichterstatters .)Nach einer Londoner Meldung der „Chicago Tribüne " beabsichtigtdie Prinzessin H e r m i n e v o n R e u h. die Gattin Kaiser Wil¬
helm II . , im nächsten Sommer nach London zu reifen , um die dortigeAusstellung zu besuchen. Sie reist inkognito und wird nur von einemoder zwei ihrer Kinder begleitet sein .

Aus der Lan- esharmMaök .
Karlsruhe , lg . Februar 1924

Der badische Psalzkag.
Die Treukundgevnng in der Festhalle. — Der Opsertag . — Zeichnet

sür d,e Opfer des Scparatisten -Terrors .
In Anschluss an das Vorgehen in anderen Teilen des Reichs findet

auch in Karlsruhe am nach st en Sonntag . 2 4. Februar ,ein Opsertag und eine Trauerkundgebung für die hart bedrängte Pfalz
und ihre treudeutsche Bevölkerung statt . Schon am Samstag nachmit¬
tag wird durch Schüler und Schülerlnuen der oberen Klassen der
städtischen Volksschulen unter der Leitung des Volksschulrektorats und
der Stadtverwaltung eine Geldsammlnng von Haus zu
HausundaufdenöffentlichenStrahenundPlätzen ,
sowie in den öffentlichen Versammlüngs - und Ünterhaltungslokalen
vorgenommen werden. Am Sonntag nachmittag und abend wird
diese Sammlung fortg .fetzt . Es ist zu hoffen, dah die Karlsruher
Bevölkerung auch

' d esmal ihre hilfsbereiten Hände öffnen wird , gilt
es doch , den Schwestern und Brüdern in unserem schönen, jetzt aber
so schwer heimgesuchten Nachbarland - beizustehen und ihnen zu zeigen ,
dah das Mutterland sie nicht im Stiche lägt , dah Treue kern leerer
Wahn ist Gar viele sch merz cmde Wunden stnd zu Hellen , Not und
Elend sind eingezogen, wo einst Wohlstand und Frohmut herrschte
und Kraft und Vertrauen müssen den Bedrängten aufs Neue das Rüst¬
zeug sein zum tapferen Aushalten bis ans glückliche Ende . Drum
auf die Herzen, auf die Hand ! Knaben und Mädchen der oberen
Dolksschv.Massen sind auch diesmal die Sammler , sie weifen sich durch
Scheine und Armbimden aus . Am Sonntag , den 24.' wird in den ver¬
schiedenen Kirchen der Stadt gel gentlich der Gottesdienste auf das
Opferwerk hingewiesen und zu feiner tätigen Unterstützung aufgefor-
dert werden.

Sodann beabsichtigt die Stadt , am Sonntag vormittag um 11 )4
Uhr in der städtischen Fe st h a l ! e eine groheTrenkundgebung
für die Pfalz zu veranstalten . Sie soll ein machtvolles
Zeugnis dafür sein , dah Karlsruhes Bevölkerung an dem furchtbaren
Schicksal, dem das herrliche Pfalzla -ld und seine heroische Bevölkerung
anheimgefallen sind , mit ganzem Herzen Anteil nimmt , dah es ihmn
ibre Treue zum Reiche dankt und dah alle Schichten der Wille be¬
seelt , ihre Leiden nach Kräften zu lindern Gerade Bad .n und die
Landeshauptstadt , die von jeher mit der Pfalz und ihrer tapferen
Bevölkerung in so enger , freundnachbarlicher Berührung standen —
es sei nur an den nnvergle ' chlichen alemannisch-pfälzischen Sonmtag
im Herbst 1022 erinn rt — , haben alle Ursache , ihnen die Hand zu
reichen , und sie zu stützen im harten Kampfe um Freiheit . Recht und
Vaterland . Die Veranstaltung in d :r Festhalle wird verhältnismäßig
kurz , dafür aber umso eindrucksvoller fein. Vorgesehen sind : ein
Orgelvortrag , eine Ansprache eines hervorragenden Redners seines
vertriebenen Pfälzers ) , 2 Männerchöre des Lehrrgefangvereius
Karlsruhe , ein Musikstück des Orchesters des Badischen Landestheaters
und zum Schluss das Deutschland-L ' ed als allgemeiner Gesang mit
Orchester - und Orgelbegleitung , Jedermann ist zu dieser Veranstal¬
tung eingeladen . Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Besondere Ein¬
ladungen ergehen nicht .

Für den Abend sind in Aussicht genommen' eine Vorstellung im
Badischen Landestheater (Beginn 5 Uhr) : „Die Meister¬
singer) von Richard Wagner : vorausgehend wird Herr Oberspielleiter
Felix Vaumbach einen Prolog von Josef Buchhorn sprechen : „Die
Pfalz » nd wi r"

. während (um 7 Uhr ) im städtischen Konzert -
f aus eine Sondern «raustaltung unter d :m Motto : „Iu m deu 1 sch e n
Pfalztag " geplant ist , deren 1 . Teil gleichfalls den Buchhorn'chen
Prolog , gesprochen von Herrn Schauspieler Stephan Dahlen , sodann
patriot '

sche Lieder . ernste Rezitationen , pfälzische Volkslieder und
pfälzische Dichtungen bringen wird . Der 2 . Teil beschett unter dem
Titel „Buntes Theater " eine reiche Auslese von Gesängen, Tänzenund heiteren Nentatzonen als Gaben der ersten Kräfte unseres
Landestheaters . Auch die Badischen Lichtspills für Schule und Volks¬
bildung werden am Samstag , dem 20 . k>. Mts, , abends , durch eine
besondere musikalisch , gesanglich und rezftatorisch ausgeschmückte Vor-
siibrung des bochint- restanten Films „Der deutsche Rbein " im
Konsertdaus dem Pfalztage Rechnung tragen . Das Erträan ' s soll
dem Oviertag zugute kommen . So ist zu erwarten dass auch Karlsruhe
dem Reichspfalztag die ihm schuldige Bedeutung und Weihe geben
wird.

# Ehrung . Dem bei dem Separatistenüberfall schwerverletzten
Bürgermeister Zoller aus Rsuburg bei Speyer , der sich im hiesigen
Diakonissenhaus befindet und das Bett bereits wieder verlassen
konnte, wurde vom Karlsruher Liederkranz ein Ständchen
gebracht. Der Vorsitzende des Pfälzer -Wald -Vereins rühmte in einer
kurzen Ansprache das Verhalten des tapferen Mannes und teilte ihmdie Ernennung zum Ehrenmitglied des Vereins mit . Auch Ober¬
bürgermeister Dr . F i n t e r gedachte im Namen der Stadt Karls¬
ruhe der mutigen Tat . Der Geehrte dankte in bewegten Worten und
bemerkte, dass er nur seine Pflicht als Deutscher getan habe.

# Der Neubau der Rheinischen Crcditbank , Ecke Kaiser - und
Rittcrstrasse , geht seiner Vollendung entgegen. Zu den umlausenden
Gerüchten, dass die Rheinische Creditbank Filiale Karlsruhe ihreNeubau in der Kaiserstrassc nicht für ihre Vankzwccke zu verwerten
beabsichtige , hören wir auf unsere Anfrage von der Direktion des
genannten Instituts , dass diele Gerüchte vollständig haltlos sind , und
dass dag genannte Bankinstitut nach Fertigstellung der Innenaus¬
stattung , voraussichtlich im Mai d . I .. seinen gesamten Ge¬
schäftsbetrieb von der Waldstrasse 1 in den Neubau Kaiserstrasse ver¬
legt . In diesem werden die drei unteren Stockwerke für Schalter - ,Direktions - und Vüroräume eingerichtet , während im vierten Stock
zwei Sitzungssäle , die Telephonzentrale , eine Funkstation , sowie
Speise- und Ausenthaltsräume für die Angestellten untergebrachtwerden.

Vereinfachung der Verwaltung . Die Abteilung Wadnunas 'llr-
so ge des städt . Rechnungsamtes wird mit Wirkung vom 15. Februar

Daöisches Lanöesltzealer .
„Tannhäuser" von Richard Wagner,

Das ernstliche Bemühen unseres Landestheaters um eine jugend¬lich-dramatische Sängerin brachte uns eine Reihe von Gastspielen, dieder vollen Entfaltung eines reichhaltigen , aufbauendcn Spielplancshemmend entgcgentraten . Elsbeth Bergmann vom National¬theater in Weimar erwies sich in der Partie der Elisabeth alseine vornehme und stilvoll gestaltende Künstlerin , deren gesanglicheund darstellerilche Qualitäten auf einer Höhe stehen , die geeignet ist,den Eintritt der Sängerin in den Verband unseres Landestheaterszu begrützen. Ihre klangvolle, ausgeglichene Stimme lässt eine guteSchulung erkennen und dient einem musikalischen Vortrage . Wenn esElsbeth Bergmann gel-'ngen sollte mehr Wärme . Innigkeit und SeeleMitschwingen zu lassen , dürfen wir mit der Möglichkeit rechnen , dasswir in ihr auch eine Mozartsängerin besitzen werden.Der Zuschaucrranm zeigte grosse Lücken Der Grund liegt wohlin den durch die zahlreichen Gastspiele bedingten häufigen Wieder¬holungen des „Tannhäuser "
, dann aber auch in den hohen Ein¬trittspreisen . Hs.

Ä-
LandeStkieater . Am Dienstag , den is . Februar. (Ab-M , A 14 ) acht die

„Crcftie des Aiichylos", derer, mächtigen Eindruek jede der bisherigen Wie -derhotungcn ausS neu« bestätigte , zum sünstcnmal in Szene . Am Don-ncrslag . den 21 . Februar, gelangt die Neueiust idierung von Goethes „Götzvon Verlichingcn- zur sechsten Ssscntlichc» Aufführung. Als Götz gastiertDr . Harry Norbert vom Stadttheater in Stettin »u'f Anstellung für di«
nächste Spielzeit . Er ist berusrn , eventuell den ansaelchiedenen HerrnPaschen zu ersetzen.

Im weiteren ANSbau des klastischen Sptelplanz wind am Samstag , den
25 . Febr.. Grillparzers Tragödie „Satwho" noch Slährigcr Panse ncncin.
studiert in Szene acvcn . — Ftir die Fasg-inaszcit bei ! » et sich dt« Pcste mii
Gelang „Khritz .Pyritz" von Heinrich Wicken und Oslir Austinus in derReichearbeiiungvon Toni Fmpckovcn u >,v Richard Welcher: in Vorbereitungund ioll am Samstag , den 1 . März, zur Erstausführung kommen .Als nächste Neuheit wind in der Oper Alex, von Zemiinskiz tragischesMärchen . Der Zwerg". Dichtung von Oskar Wild« , vorbereitet »nd soll, »lammen mit Erich Waliaang Kornaolds heilerer Oper . Der Ring desPolykrates" Anfang Mär, erstmalig in Szene gchm. — Die zur Erstaus¬führung bereits vor länaerer Zeit erworbene neue Oper von Walter Bra» n -f«ls . Don Gil von den grünen Hosen ", deren erste Aufführung nach der
Münchener Uraussühruna sich das Landcstheater vertraglich gesichert Hai,muht « leider aus dt« nächste Spielzett verschoben werden, weil dt« Uraus»

üfn-ima in München insolg« verspäteter Materwllieferiing erst Anfang
Oktober staltfinden kann . Ansi -lle des . Don Gil " wurde Wolk -FerrartS
komische Oper . Tie neiigeriaen Frauen " erworben, die alz nächste Novität
bald nach . Zwerg" und . Ring des Polhkratcs" etwa Ende März erstmalig
in Karlsruhe zur Darstellung gelangen soll .

Als nächste Uraufführung geht e 'ne neue Bühnendichtung von
Emil Strauß , dem bekannten badischen Tich 'er, das Drama »Vater¬
land " in Szene und zwar noch in dieser Spielzeit .

Uraufführungen.
Pnnk Ernsts : „Chriemhild " in Mannheim .

Roch immer ist der gewaltige Stoff der Nibelungentragödie
künstlerisch nicht erschöpft , trotzdem Hebbel in seinem „Nibclungen "-
Drama das alte Volksepos durch ausgeprägte Charakter,Zeichnung
psnchaiogisch vertiefte und Richard Wagner den Kampf um Macht
und Liebe im „Ring der Nibelungen " in die Höbe des Snmbols
emporbob. Paul Ernst drängte d'' e dämonischen Triebkräfte , die den
Stoff mit so grosser dramatischer Wucht beleben , stark zurück und be¬
nutzte die Nibelungeniage als Gerüst für ein tiefschürfendes Gcdankcn-
drama , das in manchen Szenen mit der Abwägung philoiophsicherTbesen fast zu sehr überlastet ist , um einen stärkeren dichterischen Puls
füblbar werden zu lassen . Der schon früher entllandene erste Teil
„Rrunhild "

, der am gleichen Abend in Szene ging , ist unbedingt das
stärkere Drama : es zeigt, warum die beid-n Lichtmenfchcn Siegfriedund Brunhild im Kamvle gegen die fbei Paul Ernst allerdings stark
abgekühlte) Dämonie Cbricmhilds zugrunde ^ geben müssen , währenddie Heldin in „Chriemhild " nach dem Tode Siegfrieds nur nochblutigste Rache als ihr eigenstes Gesetz erfüllt , Ren ist Paul Ernsts
Auffassung des Hagen , der aus sklavisch erfüllter Manncstrci ' e das
Lichte in Siegfried gegen seinen Millen töten mutz, bis er am Schlussleinen falschen Weg erkennt und die eigene Brust dem RacheschwcrtChriembilds entgegenhält . Die naheliegende kund gewollte) Parallelezur deutschen Gcgenwartsgesch' chte wieat den Manuel an dramatisierKrait nicht auf , dagegen ist die Sprache durchweg von grosserSchönheit.

Die Aufführung , die Oberlpielkeiter Holz mit viel Fleiß vor¬bereitet hatte , brachte dem anwesenden Dichter zahlreiche H-rvor -
rufe.

_ H , Rdt .
Friedrich Wolfs : „Der arme Konrad " in Stuttgart.

Schon mit feinsn «xpresstonistischen Erstlingsdramen „Das bistDu" Md „Der llnbedi'.'tgte " und dem noch ungedruckten, vor zwei

dieses Jahres an aufg ' löft . Die von ihr besorgten Geschäfte in Dezuü
auf die Erhebung der Wohnabgabe übernimmt das städt Rechnungs¬
amt .

§ Unfall . Geistern abend 11 % Uhr stürzte ein lediger Schuh'
macher in angetrunkenem Zustande in einem Hause der Kroncw
s' rasse vom dritten Stockwerk die Treppe herunter und zog sich ein«
erhebliche Kopfverletzung zu . sodass er ins städt. Krantenhaus auf'
gonommen werden musste.

^2 Tiefen der Seele stnd der Schauplatz für di ? Vorgänge dek
Hypnose und Suggestion . Es war ein glücklicher Griff o«l
Badischen Lichtspiele, nach den verschiedenen erperimenrellcn Lorfüh'
rungen unserer mehr oder weniger einheimstch« Praktiker e.a«»
Theoretiker von auswärts zum Worte kommen zu lassen , der , mit fr'*Bonde und dem Lichter moderner psychologischer Wissenichaft den Wu *'
zeln der Erscheinungen nachgeheud. einige Schleier von diesem sür cawsacke Zuhörer so angenehm gruseligen Gebier zu heben unternahm-
Herr Dr . Calbus aus Berlin , ein Schüler von Professor Dessoidführte am Samstagabend dem dichtgeiüilte-a Konzecchaus den FMvom Unbewussten oor - Anschauliche Bilder machten die psyckolooHche»Zusammenhänge zwischen Eindruck uns Auswirkung verständlichOber - und Unterbewusstsein wurden verblüffend einfach als Wohmzinimer und Keller dargestellt . Aus dem Keller „steigen ‘ wie aus e .nckVersenkung verdrängte Gedanken , Erinnerungen . Triebe E lüst*wieder auf , vor allem im Fieber und im Traum : Zukunftsträume sin^ausgeschlossen . Der Psychopath kann solche Träume auch Hervorrufenoder lenkend beeinflusse -a . mit tiefgchenver Wirkung allerdings nukbei einer kleinen Minderheit von Menschen , kann das Med . um >Nüberwundene Dafernsstufen zurückversetzen ^Ich -Metamorphose ) &•
lunerungsgegenständ« auslöschen : Amnesie ) , Antriebe aufspci

'
chcnl( Posthypnose) . Es war recht int -rcssant, diese Vorgänge einmalwissenschaftlich exakt und in der straffen, knapp .-n Ausdrucksweise desgeb ldelen Norddeutschen und Erossstädiers vorgetragen zu bekommen-Von den Aurnahmen stellten die Selbstgnälereien der Fakire — di«auch auf vorübergehende Unempfindlichkeit durch SelbstsugqestioNzurückgeführt wurden — starke Anforderungen an die Nerven Di*zum Schluss gebotenen Bilder von Experimenten an lebenden Objektenbotcn gegoa die Vorführungen , in die unsere hiesigen Vorträge aus '

zulaufen pflegen, nicht -viel Neues .
'.y ,« ää - (5 w ?.“,& , ” s*J ' iS3“5iU?. Äit ” MU“*a »>»»" »»

, Tierschutzvcrein gibt im Anzeigenteil bekennt , daß der Fabr- r'^ >rag 3 M beträgt. Tierschutzkalcnder sind in per Buehyandluna
^

vo«Schultzenstein, Ecke Sofien- um» Waldstraße , erhältlich .
8

| « oranzciaeu ver Beranstallcr.
-5f- Stuart Bcllachtni gibt heute , Dienstag , den 19 . Februaravenüs 6 Uhr , im kleinen Foslhallesaal feinen ersten Experimentalabenfr»r« cn im Vorverkauci bei Kurt Reuleldt, Waldstr . um» an der Abenfrtage.
= Kafste Bauer. Nach wie vor erfreuen sich die Mittivoch-KonzerMdurch die gediegenen Leistungen der Hauskapelle und die abwechslungsreiche »Programme des besten Besuches . Aus dem morgigen Programm 1«'**hcrvorgeHobcn : Akademische Festouveriure von Brahms , Borodins Rusisich*Szenen, Tonbilder ans Wagners Siegfried und als Violtnfolo Zigeuo«»'

weisen von Savalatr .
A Im Eafß des Westens 'flachet morgen, Mittwoch, avenv 8 Uhr , et»Sonvcrkonzert unter Leitung von Kapellmeister Ratzel statt ( Siet»Anzeige) .

Kostlimseft bcS Gesangvereins „Lasiallia". Am nächsten Samsta« '
hält mich der Gesangverein „Lasiallia" im großen Festhallesaal ein Kost iilest ab . Wir immer bei den Veranstaltungen dieses Vereins darf mit gl *"
ßona Zu-wruch gerechnet werben, zumal eine Prämiierung der schönsten un»
originellsten Herren - und Damenkostüme stattstnden wird Zwei Musik¬kapellen und Original -Sckwammelmmsik nebst anderen Uaberwfchunae» fW®
vorgesehen . Anfang 8 Uhr . ( Siche Anzeige).

Aus demKarlsruher Gerichlsfaal
Ein Familienzwist und seine Folgen vor der Karlsruher straska .nmee-

Karlsruh «, 18. Febr . In der Anklagebank standen das Brüder«paar Karl und Richard Rittler aus Bietigheim wegen Körpersletzung . Sie waren beschuldigt , mit gefährlichen Werkzeugen eine »*
Mitmenschen Körperverletzungen zugefügt zu haben . Wie nochinnerlich sein dürste , verhängte das Schöffengericht Rastatt durm
llrteilsbeschluss vom 18. Dezember 1923 die Gebrüder Rittl r zu 50
Eoldmark Geldstrafe, bei Unbeibringlichkeit zu 14 Tagen Ee 'SngniS-
D .r eigentliche Urheber des Streites , der Schlosser Lucas Matz, fr*
die Brüder herausgefordert hatte , wurde wegen M sserstecb ?rei , d >e **
verübt ' , zu sechs Wochm Gefängnis verurteilt . Die beiden Brüder such¬
ten in der heutigen Verhandlung die Sache als Notwehr hinzustelle »
mit der Behauptung , der Angeklagte Matz habe zu rst mit der Ke - lc **'
begonnen. Die Zensienavscagen besagten dagegen gerade das Eege» '
teil . Gesagt sei noch , dass der Matz aus Revision verzichi ' t hatte u»?
in der heutigen Sitzung als Nebenkläger auftrat . Das Urt « ' *
lautete : die R Vision der beiden Rittler wird als unbearundei zuru»'
gewiesen, da das Gericht zur Einsicht gekommen ist . dah di,e Angeklag¬
ten zurrst mit aefäbrlichcn Werkz ugen den Matz angeari 'sen baiUn .

« ir folge fecrociscB ,
daß eine Reihe von Pllanien Stolle enthalten, die von
ganz wunderbarer Wirkung aul das Haar sind . Einige
regen die Blutrirkulation an , andere begünstigen die
Ernährung und das Wachstumder Haare. Im JftVOL
sind alle diese , den Haarboden kräftigende Pilanzen-
slofle vereinigt. Darum pflege Dein Haar nur mit
3favoIf In allen einschlägigen Geschälten ru haben.

Jahren in Frankfurt aufg,führten Drama „Tamar " hat Friedri ^
Wolf , der seit mehreren Jahren als Arzt in Hechingen lebt , P *»:\ ^eines beachtenswerten Bühnentalents gegeben . Nun hat das A »
tembergische Landestheater leine Tragödie aus dem schwäbstw ^Bauernaufstand 1514 „Der arme Konrad " uraufgesül -rt . und
starke Erfolg berechtigt den noch jungen Dramatiker zu schönen «Pji
nungen . Das Stück spielt in der erlten Regierungszeit Herzog Ulr> '

^von Württemberg der durch feine Prunksucht und Verfchwendung ^Land in Schulden brachte und deshalb zu unerhörten Steuern g*.^,
sogar von Fleisch Most. Mehl und Brot Abgaben erhob. Renn
nachispiel aul dem Schorndorfer Wasen bricht der Au ' stnnd
Dauern , die sich zum Armen Konrad zusammengeschlossen haben . 1 tIhr Führer ist der Narrenvogt Conz , der die gerechte Gatte
Bauern gerecht und gross zu Ende führen will Doch die Ertzevu
wird niedergeschlagen. Conz st rbt durch die Hand des Herzc'^ ^aufrechter Mann ohne Widerruf , im Tode >noch durch den
geehrt. In Conz und dem Herzog hat der Dichter zwe '

,
fctnöt

Prinzipien einander gegenühergcstellt. Se . n Herzblut lieh c*
ob -*'elarlicken Gestalt des Bauernführei -s , während der Herzog etwas »

flöchlich charakterisiert erscheint Wirklich schade , ist es , dass
Wolf k in anderes Tbemg bearbeitete : das Gewählte bat im
Teil , im Götz von Berl ' chingon und in Florian Geyer zu gute „
gänqer . Aber die zweifellos starke Tragödie hat Tbeaterimv' ;
Intendant Kehm führte fzum erstenmal ) selbst die Regie. Avo i
Manz oab den Bauernsi 'brer Conz bis zur erschütternden
lichkeit . Neben ihm batte Leovold B i b ? r t ^ in der schwächerendes Hemoga einen fchwerm Stand . Der schon nach dem 3*r>eitcTJ i*
emsetzende stürmische Beifall galt , neben dem Dichter vor allem - °
Manz . K

Zwelle Kunflfahrk nach Basel .

h » « uhvisvuuii # in « vivi ' iwiiiky um rvi w u u i i w ^
halle «in zweiter Senderzi -g veracj>hen , der am 24. Februar icetmoracns 7 Uhr 30 Min . , hier absährt , Einzeickn - naen werden
enigegcnaenomincn von der Anskunii? stelle des Verkelirsveretn (Bahn?'
platz 6) , am Kiosk des Verkehrsvereins (beim „Hotel Germania) , ^dsiro Karlsrnhe A .-G . ( Koilerstraße 158 aegenstver .der Hauptpost . <ye*
Sekretariat der badiscken Kunsthiille cHans Dhomastraße 2) und in
s» äst? stesie der Theoteraemeinde (Schloßboztrk 4) . Die Gesamtkosten
Fahrt, Visum. Eintritt ? a« ld , Fiibrung usw .) betraacn wiederum 14
Karte » können von Samstag an an de» bezetchnete « Stelle« ta e 'my *
genommen werden. . , . ■***



Der Umbau zum WesenNichen.
Eine Erwiderung .

Aus Philologenkreisen wird uns geschrieben:
^ Der Herr Minister des Kultus und Unterrichts hat in einem
Anrkel „Der Umbau -um Wesentlichen " in dankenswerter Weise seine
Stellung zur Abbaufrage der Oeffentlichkeit gegenüber kundgegeb n,um dir allgemeine Er . egung . die sich der ganzen Bevölkerung drohen-

Erfahr gegenüber bemächtigt hat . zu beschwichtig n. Die Eltern -
lchaft beginnt sich in Bewegung zu setzen , mit Recht, denn es kann ihr
nicht gleichgültig sein , wie sich die Abbaufrag « auf die Schulerziehung°«r Kinder auswirken wird . Ob sie sich nun bei den schönen , geradezu
bestechend n Ausführungen des Herrn Ministers beruhigt , mag dahin ,
Srstellt bleiben . Die Lehrerschaft aber — auch ihr darf in dieser Frage
einmal ein Wort vergönnt sein — kann sie {ebenfalls nicht hinnehm :» ,würde, wenn sie sie unwidersprochen liehe , schwere Anschuldigung vor
aller Oefstutlichkeit ruhig « instecken .

Zunächst ist freilich in diesen Ausführung vieles freudig zu begrü -

lung , Ruhe , Ueberlegung . soll sein Unterricht die befruchtende Wir¬
kung haben , die man von ihm verlangt . Er geht vielleicht mittags
spazieren , um in stillen Abend - und Nachtstunden zu Haufe zu arbei¬
ten. Ferien sind für ihn so wenig tvie für den Hochschullehrer nur
zur Erholung da, deren er so dringend bedarf wie der Schüler . Er
will und muh sich auf der Höhe seiner Wisienschaft halten , soll den
Geist frei haben und weit für alle nur denkbare Fragen . Soll nur
der llniversitätsprostssor das Vorrecht haben , sich wissenschaftlich zu
betätigen ? Warum ist man nicht auf den Gedanken verfallen , die
Pflichtvorlesungen für einen Hochschullehrer auf höhere Norm herauf¬
zusetzen ? Weil hier klar erkannt wird , dah die Eigenart der Arbeit
das Normierende sein muh. Der Lehrer , der nichts neben seiner Be¬
rufstätigkeit treibt und treiben kann , taugt nicht zum Lehrer in den
oberen Klassen unserer höheren Lehranstalten , hat Gustav Wendt
einmal gesagt , der geistige Werte zu würdigen verstand . Hier be¬
deutet unter allen Umständen Arbeitsüberlastung geistige Verödung ,unvermeidliches Sinken der Niveaus . Wer mechanisch seine Stunden
erterlt , kann deren beliebig viele erteilen , wer es ernst nimmt , dem
llf 0ttta ffxro H1A Si! a S. I ^ ' .tl c _ _ _ouuuam m wu, ™ o .e .en nusiaoruv » bk « » neumg za oe» r«. , ist eine Grenze gegeben , über die er auf die Dauer nicht hinaus

'
kann.

fcs ?' “0 « di - aller bürokratischen Schematisierung femdl . che g ° l- r Ausnahmenaturen können hier natürlich , wo es sich) um Norm han -niae Austastung die der Herr Minister von seinem Rehort hat . Hier I beit , nicht maßgebend sein
*

fflitb ausgeiproch n . was die Führer des Standes stets vertreten , be- Ungerecht wäre es , die ganze Arbeit eines Standes nach den
Faulenzern zu beurteilen , die es immer gab und immer geben wird ,

tont und gefordert hatten . „Erziehung , sollte man meinen , sei eine so
lebendige Sach« , dah sie in den verschiedensten und auch in den besch i-
densten äußerlichen Vetriebsformen sich auswirken könne , wenn nur
Idee und Gesinnung . Eignung und Hingab : sie lenken .

"
„Ganz g ohe

Leistungen hängen weder von der Geruhigkeit des Daseins , noch von
** t Vollkommenheit der Einrichtungen ab .

"
„Kultur wächst aus leuch¬

ender Idee , frommer Hingabe , leidenschaftlichem Willen , zuchlvoll - r
Einordnung .

"
Wer wird solche und ähnliche Sätze nicht voll und ganz unter¬

schreiben, wer es nicht begrüßen , dah der Herr Minister auf -
räumen will mit jenem äuherlichen Aufwand , der tatsächlich
vielfach von der Vergeistigung des Unterrichts weggefiihrt hat und
d :r Schul « im Zeitalter der Betriebsamkeit und des materiellen Er¬
folges oft eher zum Schaden als zum Nutzen gereichte? Ja . w-ie Bot¬
schaft klingt es . dah der Herr Minister der Idee der Schule betriebs¬
technischen Rücksichten gegenüber znm Sieg verhelfen will . Der Herr
Minister verlangt Qualität statt Quantität und erhofft erzieherische
und segersreiche Wirkung von der Not auch beim Schaffen in der
schule , wenn Abbau zum Umbau , zum Umbau zum W . senil . chen wird .
Was man aber bis jetzt vom Abbau vernahm und trotz inzw schon
^ getretener beruhigender Versicherung noch immer befürchten muh,
scheint ein etwas sonderer Weg zur Verwirklichung solcher Hoffnungen
zu s>in , ist geradezu drohendste G fahr fiir alle« das , was der Herr
Minister und mit ihm der ganze Stand erstrebt , dem nichts ferner
liegt als zu meinen , dah unsere Kultur auf dem Spiel stehe, „wenn
auch nur ein Tüftelchen an den Schulformen geändert werde . lieber '
lallte Klassen versperren gradezu den Weg zu geistiger Qualitäts¬
arbeit . machen unmöglich , was als letztes Ziel dieses Umbaues zum
Wesentlichen erhofft wird . Drillen kann man selbst 60 Pennäler , mit
wievielen man geistig arbeiten kann. ist eine andere Frage . Wohl
Aag manches vereinfacht und eingespart werden könnn . Nie ist Ab -
raunotwendigkeit vom Philologenstand in Stunde härtester Not be¬
stritten , nie Opferbereitschaft in irgend einem Augenblick in Frage
bestellt worden . Doch sollte drbei nicht vergehen werden , dah dem
L-hrerstand im Gegensatz zum vielleicht größten Teil aller schafsenden
Stände die Nachkriegszeit keine Herabsetzung der Arbeitszeit , wohl
aber beträchtlich« Erweiterung ibres Pflichtenkrestes gebracht, dah sich
me Zahl der Lehrstellen im Verhältnis zu der der Schüler nur ganz
Zrrlngstigig vermebrt hat . und so erhöhte Anforderungen an T ine
Arbeitskraft ihn stärker und ungerechter treffen als andere . Aber
darauf kommt es gar nicht an . denn nicht Lage und Standpunkt des
Lehrers ist maßgebend von der Staatsraison . wohl aber dos . wozu
v>e Schule dem Schüler gegenüber verpflichtet ist , d h . d r Staat der
^erdenden Generation , seinem eigenen Volk . Was kann̂ eimm Lehrer
!vgemutet werden , vor wie großen Klaifen . wieviel « Stunden kann
kr Unterricht erteilen , ohne die dazu nötige Frische und Spannkraft
^nrnbNßen. diele Frag « wird nicht des Lehrers wegen , sondern des
« !dtzl --rs wegen gestellt . Daß sich im Laufe vieler Iabr - ebnte eine
i^st ^mmte Norm Hera» «gebildet bat . ist alles nur nicht Willkür Sta¬
tistik weist nach , daß der Lebrerbernf einer der aufreibendsten Berufe
§ . Lurns ist da wabrlich keiner getrieben word -.-n. Diese natürl -ck«
Eren« Ulf normale Arbeitskraft wird ungestraft «ttt? di« Dauer nicht
v>efen »llch erböht werden können.

Was von einer solchen Arbeitskraft eines Lebrers verlangt
® ' rK soll bier nicht weiter erörtert werden . Der Lehrer ist niibt
s^rtig . wenn er das Schulbaus verläßt , wie vielleicht ein Kind meint .
Möglich « Vorbereitung und Korrektur sind noch nicht einmal die
® lchtigsten Betätigungen neben dem Unterricht . Er braucht Camm -

folange in der Welt nicht alles ideal ist. Solche Einstellung mühteim Keim die ganze Schularbeit von vornen herein ertöte » Leider
muh man aus dem Ton , der aus gwist -n Stellen der Ausführungen
spricht , die der Herr Minister gemacht hat , befürchten, dah er von
solcher Einstellung nicht ganz frei zu sein scheint, und es ist daher
erklärlich, wenn die ganze Lehrerschaft dagegen Front macht. Es
ist bedauerlich , dah durch die Ausführungen des Kultus -Ministersin der Ocfkentlrchkeit der Eindruck entstanden ist , als wolle die aka¬
demische Lehrerschaft sich mit 24 Wochenstunden , als Deputats mari -
mum nicht zufrieden geben . Die Philologenschaft hat in Wirklich¬
keit sich aus sich heraus bereit erklärt , diese Stundenzahl als Höchst -
grenze anzuerkennen , eine Stundenzahl , wie sie keine einzige Kultur -
Nation von Bedeutung ihrer akademischen Lehrerschaft zumutet . Es
ist auch bedauerlich , dah der Herr 'Kultus - Minister die Lehrerschaft
anderen Beamtenkategorien gegenüber mit dem Hinweis auf die
Ferien auszuspielen sucht und damit die Arbeitsleistung der Lehrer-
schüft in ein eigentümliches Licht rückt.

Wo mit so großem Ernst an der Vergeistigung des Unterrichts
gearbeitet wird , wie es an unseren Schulen allenthalben sich beobach¬ten läßt , dürfte man erwarten , dah in öffentlichen Aeußerungcyeines Ministers seinem eigenen Ressort gegenüber aus Kenntnis
dessen heraus , was geleistet wird , diesem Ernst besser Rechnung ge¬
tragen wird , als dies hier geschehen ist.

Mas aber die Abbaufragr betriflt , so ist die Wahrscheinlichkeit,dah Verarmung Verelendung bedeutet , in diesem Falle viel größerals das Umgekehrte , dah sie zur Hebung geistiger Werte führt .
Die Lehrerschaft bat ihre Pflicht der Schule gegenüber erfülltum» wird sie erfüllen , sie weih sich der Nation gegenüber verantwort¬

lich . Die Lehrerschaft sieht aber auch die Gefahren , die drohen , wenn
sie zu geistiger . Verkümmerung verurteilt wird . Sie erbebt die
warnende Stimme nicht um ihretwillen , sondern um der Aufgabewillen , die sie zu erfüllen hat .

Oavsant consulos !
*

* Der Badisch« Landtag wird nach it um Mitteilung : » wahr¬
scheinlich erst in der ersten Hälfte des Monats März zu einer Plenar¬
sitzung zulammentreten . Der Verfassungsausschuh wu ?de
um ein Mitglied vermehrt . Ms weitere Vertreter der sozialdemo¬
kratischen Fraktion wurde ihm der Abgeordnete R ü cke r t beigegeben .

* Aus der Zentrumspreste . Dem Freiburger Zentrumsblatt „Frei¬
burger Tagespost " wird aus Parteikreisen mitgeteilt , dah das Ver¬
lagsrecht der „Freien S t i m m e" in Radolfzell von dem
bisherigen Privatverleger . BuchdruckereibesttzerHuggle an den badi¬
schen Bodsnseeadel und einig « hint -r diesem stchend« rechtsgerichtete
Kreise Lbergegangen ist. Damit verliert die badische Zentrumspariei
eines ihrer ältesten Organe . Di « „Freie Stimme " fand nam ntlich
zu der Zeit , in der Msgr . Werber sie leitete , jm Land« grohe Beachtung .

*
— Graben (Amt Karlsruhes . 18 . Febr . Dg » Spiel « mit Schieß¬

gewehren . Bei einet Hochzeit spielte ein zwölfjähriger Schüler mit
dem zum Hochzeitsschiehen bestimmten Revolver , sich entlud und
den Grohvaler durch einen Schuh in den Kopf tödlich verletzte.

— Völkersbach b. Eutingen , 18 . Febr . Unall . In «timer
Maschinenschleiferei in Mallch zersprang ein neuer Schleifstein , wobei

der 18 Jahre alte Arbeiter Franz Kotz lebensgefährlich verletzt
wurde .

) ( Konstanz , 19 Febr . Vermisst. Amtsrichter a . D . Em :l Reu¬
mann wird seit Samstag abend vermißt . Er war am Samstag
nachmitiag zum Schlittschuhlaufen auf dem Enadensee nach Hegne
gefahren und ist nicht mehr zuaückgekehrt . Dian nimmt an , dah er
den Tod durch Ertrinken gefunden hat .

Ausrrchrprozetz in Waldshul.
st . Waldshut , 18. Feür . Den vor der Strafkammer in Freiburg

in letzter Zeit verhandelten Aufruhrprozessen folgen , wie bereits kurz
gemeldet , von heute ab mehrere gleichgeartcte . zumteil in di« in Frri -
burg verhandelten Vorgänge hinüb . rchielende Anklagen , für die da»
Landgericht Waldshut zuständig ist . Jm ganzen sind es vier getrennt «
Anklagen , zu deren Erledigung man die Zeit vom 18 bis 23. und
vom 26 . bis 28. Februar vorgesehen hat . In dem Erm ttlungsver »
fahren heißt es : Die Untersuchung des Untersuchungsrichters vom
Staatsgerichtshof hat ergeben , dah im Herbst 1923 ein Aufstand zur
Herbeiführung eiltet Arbeiterregierung mit der Diktatur des Prole¬

tariats im südlichen Baden geplant war . Hierzu hatten vcrfch «den«
kommunistische Führer , darunter der Buchhändler E e i s e r t in Walds¬
hut und ein Kommunist schweizerischer Herkunft , ein gewisier Monteur
Ernst E r s i n g aus Rheinfelden . mit dem Hinweis aufgefordert , man
bedürfe dazu Waffen und Munition . Zur Anfertigung von Munition ,besonders von Handgranaten , hätten grohe Sprengstoffdiebstähl « der
der Firma van Eyck in Oeflingen gedient . Der Beginn des Auf¬
standes soll für Ende September geplant gewesen sein . Nach dem
Eintreffen der Schutzpolizei in Lörrach am 17 . September hätten die
kommunistischen Ortsgruppen im Wiesental . Wehratal und Rheintal
ihre sämtlichen Organisationen aukgcboten und sie auf Laftlraktwage «
d»n in Lörrach gegen di« Schutzpolizei kämpfenden Kommunisten zu»
gefübrt . Zu den führenden Häuptern der letzteren gehörte auch der
22jährige Maler Josef Göcke und ein flüchtig gegangener Theodor
W e i s m a n n . Die Aburteilung Göckes , zusammen mit Ersing ,
Geifert und anderen Führern ist vor dem Staatsgerichtshof an*
beraumt .

Die Anfertigung der Handgranaten ans dein entwendeten Spreng ,
stoff hat nach den Ermittlungen in dem Haufe eines der fetzigen An¬
geklagten , des 25iähri,gen Bauarbeiters Wilbelm K e f e r in Oeflingen
ftattgefunden . Di « erwähnten vier Anklagen beziehen sich auf die
Anfertigung von Handgranaten , au ? die bewaffnet Teilnabme am
Lörracher Ausstand , ferner au - d'

e Festnahme und Mißhandlungen de»
Fabrikanten Horn und des Amtsvorstandes Oberamtmann Winter¬
mantel van Schopfheim , weiter auf die gesetzesmidrige Durchsuchung
von Geschäften und .Häusern nach Waffen und Munition und endlich
auf die schweren Aus ĉhre -tunaem gegen den Bürgermeister von Wehr ,
den Landiagsabgeordneten A l b i e tz und andere E » wahner van Wehr ,als diese die zum Holzsprengen bestimmten Sprengstoffe der Gemeind «
Wehr vor den Kommunisten tn Sicherheit zu bringen suchien. Di«
Zahl der Angeklagten ist in jedem Falle beirächtlich. Eng beisammen
sitzen heute in dem ersten aufgerufenen Fall 36 männlich « Anaeick -ul *
digte ans der Anklagebank , von denen der älteste 46 , der jüngste knapp
17 Iahre ^ lt ist.

Die Verhandlung begann beute vormittag vnter dem Vorsitz vo» .
Lamdaerichksrat Sorg . Vertreter der Anklaaebebärde ist Oberstaat » i
anwalt Kraus verteidigt werden di« Anaekl -rgten von dn Rechts¬
anwälten MLrb . Schlecht Siedler nnd Enntz . die verschied«- ,
neu Angekragi«n i« nach der Schwere des Vergehens als Offizial - Ver¬
teidiger beigegeben sind.

Die bei' tig - erste Gnivve der Angeklagten ist beschuldigt , teilweise
bei der Anfertigung der Handgranaten in O- llinaen mi ^ eholken zu
haben . Den meisten von ihnen wird zur Last gelegt stch zumteil
schwer bewakinet . m>t Kraftmaaen nach Lörrach znm Kamvt « oegen
di« Schntzvosi-ei baaebeg zu haben . <£’ •»« andere Abteilung bat er»
tolalos das Anmeisen des Frtzrn- von Raaaevbech hei Fabrnan nach
Watten durchsticht . wöbeeM wieder ander « hemsiht maren . zm«> Kisten
der Handmmngten nach sttzeench m verbringen Dann vvrrden auch
in -ainem Git»nmareng«tchätt in Webr ans der Ve -kantsabti -ilunA de»
Munition-chestaude« 6 bis 6 Vatronen und e^n« Anzahl Zsi"laichen
aus e°n«r autaed -achenen Schublade aeranbt . Fii- di« i- uive B- ichand-
luna sind drei Daa » bestimmt . Wir werden untere Leser über de<"' "-taut der Verhandlungen kort kau send unterrichtens Jbler Mundgeruch

entstellen da» IchSafte Antlitz ,
schädlicher Welse betet ' ' '

wirkt ab»
stodend .
» hllch
gefärbt»
Zähn «

Beide übel werden sofort tn volllommen uw
tilgt durch die bewährte Zahnpaste Chlorodont ,

Ein merkwürdiger Kellseh-Versuch.
. Von geheimnisvoll . » Fähigkeiten der Hellseher ist in letzter Zeit

Vel dz« dtede aewejen . Das grvhre Aussehen erregt jetzt der po.n . ,che
^»g . Uleur und Industrielle Stephan Ogowiecki . der seine s . llsame
^ sgadung nicht etwa deruismägia ausüvt , sonder» sie nur sür die
® li >en,chasiUche Unlerjuchu »« zur V .-«.fügung stellt. Der betannie
^ ttullismuSi 0rick)er Freiherr von Echrenü-dtotzing beschreibt in der
»llmschau" ausführlich einen von ihm mit Ogow . ecki vorgenommvnen
Ersuch und tnüpjt daran bedeutsame Aussührungen über das Wesen

Hellsey >.ns . Es gelang dem Hells .hor, den Inhalt dreier srst ver¬
bleiter Briese anzugeben . von dem keiner der bei dem Besuch An«
Eienden etwas wußte . Ja . Ossowiecki konnte sogar Einzelheit n
ube » ous Aüsjehen der Schreiber der Briese berichten und sah vor fei*
a

* ® inneren Auge die Räume , m den . » die Briese geichri. ben wa rn.
Auch hxj andern Versuchen ist der Hellieher imstande gewesen , Ee -
ichviebenes und Zeichnungen in verschlossenen Umschlägen wahrzuneh -

und zwar in einer Weise , die ein - Kenntnisirahme durch die
bekannten Sinnesorgan « ausschlieht . Gedrucktes und Maschine »,

^ kist kan » nicht entziffert werden . Schrenck - Rotzing ist nicht der
? "stcht , dah eg stch dabei um eine verborg -n« Sinnesfähigkeit handelt .°" dern nach feiner Meinung „spielen die lebendigen Zusammenhänoe
" Nd bj * Tatsache einer mit drm Schreiben verknüpsten psyrbiscken Tä -
? ßkeit bei dieser geheimnisvollen Erkenntnisweise eine Rolle . Es
bandelt sich al ô wohl mehr um eine intuitive E fasiung d-s Inhalts

Schriften , sowie der das Niederschreiben begleitenden Umstände .
"

£ >3« einsacße Gedankeniibert aaung und Tel patbie ist aumuschlirhen .
^ der Hellseher in gleicher Weise arbeitet , mögen die Schreiber der
Griefe anwesend snn oder ntilei nicht. Osiowiecki ist dahin a - langt . die durch

Ae Begabung in ihm auftauchenden Bilder von seinem Verstandes
Ästigem D -nken zu unterscheiden Er sucht den bewußten D --nkprozeß
Msruschalten . um das Hellsehen he vorzurufen , das mit starker, kör-
?Alichcr , -rfchöpfender Err - guna v -rknüpit ist . Seinen Zustand be-
!̂ -eibt er selbst mit den Worten : „Ich sebe den Geaenstand im Mo -
Aent , wo er verloren wird , mit allen Einzelbeiten dieses Gefchehnisies,

ich nebme die Geschichte iraend eines Obiektes wab -, das ick> in
Hand balte . Di fe Vision ist neb 'lbaft und erreicht große Aus -'

Ahnung . Ich muh mich immer seb - anstrengen , um g-wisie Einzel -
^ >ten der Szenen zu erkennen. Der Zustand der Hellstchti" k it ist
Manchmal in wenigen Augenblicken erreicht : man -bmal muh man
>̂ Ad -q, darauf wa ten . Die Ungläubigk -it . der Skeptizismus od 'r

sogar eine zu konzentrierte auf mich gerichtete Aufmerksamkeit machen
den Erfolg des Lesens oder der Empfindung sofort zunichte.

" Rach
Schrenck - Rmtzing . steht dasHellsehen auhelhalb der bewußten psychischen
Tätigkeit und der physiologischen Eehirnprozesi « : «s hand lt sich offen«
bar um eine nicht an Raum und Zeit gebundene Fähigkeit , einen Zu¬
stand innerer Erleuchtung , wie er schon früher von religiösen Mystikern
beschrieben worden ist.

Philosophie um die Zigarre .
Bisher ungedruckte Aphorismen von Ludwig Barna , aus dem

Rachlah von Ernst von Posiart .
Der in diesen Tagen an der Schwelle seines 82. Geburtstages

verstorbene Ludwig Banraq war ein Schauspieler , der mit seinem
Namen eine ganze Theaterperiode deckt. Darnay verkörpert, viel¬
leicht allzu tepräsentativ , jene Uebergangsperiode der deutschen
Schauspielkunst , die zwischen dem Pathos der Meininger und der
RatuwUftik Otto Brahms hin- und herpendelt .

Als Schoiftftcller kam Barnay über eine wohlgemeinte , bürger¬
liche Dialektik nickst hinaus . Ein Beweis dafür sinh d>« hier mit -
geteilten Aphorismen , di« «us dem Nachlaß seines Freundes Ernst
von Posiart stammen . Diesem zugceignet zeige» sie Barnay als einen
klugen , wenn , auch nicht allzu pliantaflebegabten Kopf , desien Lie¬
benswürdigkeit unverkennbar .st. -

Entstanden sind die Zeilen im Jahre 1879, als Barnay in Ham¬
burg am Stadttheater engagiert war . Im Mai des genannten Jah¬
res gastierte auch Ernst von Posiart dort , der ein leidenschaftlick>er
Raucher war . pflegt « aber während der Dauer seines jeweiligen Gast¬
spiels jedem Rauchen zu entsagen , da er glaubte , der Tabak könne
seiner Stimme schaden. So oft ihm Barnay ein« Zigarre anbot .
ebenso oft lehnte er sie mit den Worten des Carlos im Elavtgo ab :
„Wenns vorbei ist, Bruder , wollen wir uns - laben !'

Am letzten Gastspiel -Abend (Posiart spielte den „Nathan ") , sagt
dieser kurz vor der Vorstellung , zu Darnay : „Sobald ich das letzte
Wort meiner Rolle gesprochen habe , verlange ich von dir auf offener
Bühne eine Zigarre !" Kurz vor der Schluhscene des Stückes kam
auch Posiart auf Darnay , der den Tempelherr » spielte . , n und sagte
leise : .^Ludwig , mein« Zigarre ." Wer beschreibt aber Posiarig Er¬
staunen . als Barnay in den Gürtel seines Gewandes greift und
Posiart eine riesige Zigarre überreicht . Posiart hatte Müh « , sich das
Lachen zu verbüßen und die Zigarre vor dem Dublikum zu verbergen .

Diese kleine, harmlos« Anekdote war der Anstoß zu den nachsol'
genden Aphorismen , di« hier erstmalig veröffentlicht werden .

Z i g a r r « n find wie Menschen : ebenso schwer zu 'behandele
ebenso leicht zu verletzen.

Zigarren find wie die Blumen : für uns duften , für tat»
sterben st« .

Zigarren sind wie di« Wahrheit ; nur wenige können sie vey-
tvagon , wenn sie echt ist . -

Zigarren sind wie die Minister , st« dauern nicht lange .
Zigarren sind wie dt« Edelleute , ma» schätzt sie noch ihr«

Herkunst.
Zigarren find wie ein Theaterstück; es muh immer etwa »

eibgcfchnitten werden , um sie brauchbar zu machen.
Zigarren sind w .e Bühnen -Rovitäten ; man bezahlt sie teuer ,

auch wenn sie wenig taugen , nur weil sie von einem berühmte «
Fabrikanten herrühren .

Zigarren sind wie boshaft « KritUer ; st« sind immer schief
gewickelt.

Zigarren sind wi« Theateragenten , st« machen einem blaue »
Dunst , sind teuer und selten gut zu haben .

Zigarren sind wie realistische Theaterstücke; dem einen wird
übel , weil sie ihm zu stark sind, der andere liebt st« wegen des pikan¬
ten Aromas .

Zigarren sind wie Theoternritglieder ; man muh sie fest
packen , sonst reiben sie sich gegenseitig und werden verletzt.

Zigarre » sind wi « Bühnenkünstler , man kann ihnen di« rich¬
tigen Forme » nur beibringen , solang « sie noch jung und grün sind.

Zigarren sind wie Hausfrauen , sie taugen nichts , roenn si«
fortwährend ausgehen .

Zigarren sind wie Liebesschwüre ; man weih niemals genau ,
ob sie echt sind.

Zigarren sind wie das Heiraten , es h-st schon manch« ei«
Haar darin gefunden .

Zigarren sind wie politische Reden ; wenn man sie an d«
unrichtigen Stelle in den Mund nimmt , verbrennt man sich da»
Akaul.

Zigarren find wie richtige Entschliehvngen ; sie brauchen Zeit ,
und müssen kühl behandelt werden .

Zigarren werden wie Menschen tn ibrer früheste» Jugend
gewickelt , aber die Zigarre wird , wenn sie gebraucht wird , aus der
Kiste genommen, mährend der Mensch in die Kiste kommt , wenn «
verbraucht ist. — Beide aber werden zu Asche .
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Die Deulschlandfahrl.
Tl . Tagesstrecke Frankfurt —Mannheim —Karlsruhe —Stuttgart .

Von unserem Sonderberichterstatter Siegfried Doerschlag.
Stuttgart , 18 . Februar -

Die Deutfchlandfahrt steht im Zeichen den Fahrern allerorts zu-
iubelnder . sportsbegeisterter Massen . Stadt und Dorf sind auf den
Beinen , um de Fahrer passieren zu sehen . Das macht den Fahrern
Stimmung . In ihrer m .-stcrgültigcn Durchführung aber ist die
Deutschlandsahrt. soweit sich dies heute beurteilen läßt , zugleich
Mater alprüiungsfahrt ersten Ranges und einwandfreier Wertung ,
wie auch in besonderem Maste Propagandafahrt für den Kraftradsport .
An nichts fehlte es Bisher ; der Start ist pünktlich — die Funktionäre
höflich und eifrig um ieden unterschi dslos bemüht . Die Kontrollen
sind für Einnahme der Mahlzeiten bestens vorgerichtet. Ueberall gibt
es kostenlos Verpflegung . Erfrischungen, Zigaretten . Schokolade , wär¬
mende Getränke wie Grog , Schnäpse. Kaffee. Es ist e 'ne Lust zu sehe» ,
wie die Organisation sich so tod- lsfrei und zu aller Zufriedenheit ab¬
wickelt . Es ist aber auch rin erfreuliches Zeichen echten Sportsgeistes ,
daß auch Vreine und Klubs , die dem A -D A .C nicht angehören , son¬
dern sich zuweilen sogar beiehden. sich den Kölnern für Durchführung
der Deutickilandinhrt zur Verfügung gestellt haben . Hier fragt nie'
mand ob Kartellklub , D M V . oder Ä .D A E . — von den unseligen
Differenzen merkt man nichts — sondern macht mit — um des Sportes
willen . Das ist hocherfreulich !

Nur 2 Fahrer von 103 gestarteten auf der ersten Etappe aus¬
geschieden — INI Fahrer wohlbehalten ani Ziel Frankfurt — . das war
das sportlich hervorragende Ergebnis des ersten durch die E ' sstraßen
des Westerwalds und des Taunus lo überaus schwierigen Fabrtags -
Das Ergebnis des heutigen zweiten Fahrtags dürfte nickt viel schlech¬
ter sein . Nur von einem Fahrer weist man , dast er per Bahn kommen
wird : Schinzinger - Stuttgart der das Pech hatte , mit einem
Auto zu kollidieren und eine schwere Handv 'rstaucknng davantrng .
Nach ärztlickwr Debandlung holst er morgen die Fahrt fortletzen zu
können (Bahnfahrten sind bei Unfällen gestattet , tragen ober dem
Fahrer 500 Strafpunkte ein) . Lehmann fr. hat feinen Speichen¬
schaden wieder behoben und hielt pünktlich die 2 . Tagesstrccke durch .
Bild hatte erneut b*n Ehrgeiz , als erster am Ziel eäntreffen zu
wollen was ihm auch gelang.

Die Sonne stand lachend am Himmel, als di« Deullcklandfabrer
um Ubr vormittags Frankfurt verließm Gen Süden - Auf
schlecht n . l^ neelre ' en . aber umso staub'

goren Strasten Die „Kano¬
nen " die Grosikrafträder . haben ein 35 Kilometer Stundendurch-
fchvittstemvo zu fahren . Die mittleren Maschine-, 30 und 25 . wte
Kleinkrafträder 20 Kilometer . So schießen denr die starken Maschinen
immer im Nu davon . Und keaen ein Tempo vor , daß es den Begleit '
wnaen ffhwer fällt . Schritt zu halten .

Waren die Frankfurter ob d -s frühen Morgens noch nicht allzu
zahlreich am Ablauf gewesen , so war die Sportsbege ster -mg der
Darmstädter eine Ueberrafchung selbst für den , der schon Menä .en -
maffen als Zuschauer gewohnt ist . Vor dem Landestheater klingendes
Spiel der Kapelle ehemaliger flö t . Nah Eintreffen des ersten
großen Fahrcrtrupps feierliche BegrLst ".ngsanfprache des Oberbürger -
me ftes Dr . Elefsing- Dann w eder klirrendes , flirrendes Spiel , bis
das Abfahrts ' eichen geben wird und das Aufbrüllen der Motore die
M >sik übertönt . Die Strecke famos mit Wegshüdern markiert .
Continental -Pfeile und Dapolm ' Schilder mit Streckenmarkierung,
Ikolin -Wegweiser und Excelsior-Pfeile — an jeder Kreuzung , in jeder
Kurve , an jeder Abzweigung. Dazu ein ganzes Heer von Winkern
mit blauen , weißen, roten , gelben Flagg n . deren jede ihre besondere
Bedeutung Hut. Mit ehrfürchtiger Bewunderung blickt man auf
dies Organisationswerk einer 17 Tage -Fahrt .

Am Spätvormittag wird Mannheim erreicht . Wie in Darm -
stodt , so auch hier kostenloser Imbist Erfrischungen aller Art . Wäh -

der Zwangspau .se . die der Beköstigung dient , lustige Trschmusik.
Unser Pressewagen hat vollauf zu tun , um sich langsam an den

Fahrern vorbei nach vorn zu sch
'eben. Als wir die Mittagskontrolle

Karlsruhe erreichen , haben schon 50 Fahrer die Weitersahrt an¬
getreten . Namens der bad . Landesregieruivg batte ihnen Regierungs¬
rat Wolz ein Willkommen entboten . Auch Vertreter anderer Behör¬
den waren zur Stelle . Nach kurzer Rast machten wir uns wieder auf
den Weg . Die Ausläufer des Sckwarzwaldes boten mit ihren nicht er¬
heblichen Steigungen und Gefällen weniger Schwierigkeiten, als die
engen , sich krümmenden, winkligen und unübersichtlichen Dorfstraßen.
Sie mahnten zur Vorsicht . Vorzüglicki hielten sich neben den Großkraft-
rägern auch die mittelstarken Maschinen und die Kleinchen . In der
Mehrzahl dielten sie mühelos das vorgefchriebene Trmpo ein . Und
mancher, wie z . B . dcr altbewährte Nadrennkämpe Roggenbuck -
Köln . liest seinem sportlichen Elan freie Bahn , drehte auf , und kam
früher in die Kontrolle , als es nötig war . Was den Fahre -n
immerhin nicht dienlich ist denn für jede vlus oder minus 2 Mi -
tmtcn von der ihm vorgefchriebenen Ankunftszeit über- oder unter¬
schrittene Minute gibts einen Strafpu -rOt.

Die Sonne versank hinter den Schwarzwaldbergen , als die Mit¬
telklaffe Pforzheim passierte.. Wieder Tausende und Aber¬
tausende von Menschen auf den Beinen um die Fahrer zu lehen ,
sie anzvfeuern oder ihnen den Weg zu weisen. Allenthalben die
Ortspolizei eifrig und tätig im Dienste der Absperrorgani 'ation .
Und fegt heute einer oder der andere mit 50 km durch die Straßen —
der Herr Schutzmann zieht nicht sein Notizbuch , sondern denkt : feste
drauf — er bats eilig !

Bis 8 Uhr abends halt « 80 Fahrer die Zielkontrolle Stutt¬
gart erreicht . Im Laufe des Spätabends dürsten noch weitere
eintreffen . Die Tagesstrecke Frankfurt —Stuttgart (240 km ) war j

länger als die erste Tagesstrecke : oTme Schneebindernisie war sie aber
leichter als die Eröstnungs ^ahrt vom Rhein zum Main . Auster den
Maschinen hatten aus der heutigen Strecke allerdings auch die Pneus
Sonderleiftungcn zu vollbringen : vielfach waren die Strasten stlfch
geschottert , und im Durchschnitt waren sie schlecht

Das steht man nach den ersten beiden Fahrtagen klar : bei Ehr¬
geiz durchzuhasten groß. Und nur der wird die Westerfahrt auf¬
stecken . der wirklich must . Sportbegeistert , wie die Hunderttaufende
an der Fahrstrecke sind auch die Fahrer selbst . Und diese schone
Svortbegeistrrung wird sie täglich zu neuen Leistungen ernruntern .
Morgen gehts in die fchwäb '

fchen Schneebsrgc bei Ulm und in den
bayerischen Tiefschne , bei München. Rach dem bisher bewiesene «
Sport werden auch diese Hemmnisie gut bewältigt werdem

?k>etternaibrichtenvienft der badischen LandesivrUerwarte Karlsruhe ,

Stationen
xluftötuJ

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬
ratur

C*
Gestrige
Höchst-
© ärme

SLeör.flfte
Temver.
nartts

Wetter

iUettftelm . - 9 0 - n heiter
Höitigttubl . . . . . .
Kar srube . . . . . .

75,7.8
75,7.8

- 8
- 4

—2
3

7
—5

wolkig
bedecke

'-tiaden -Baden . . . . . 758.4 - 4 —8 wollig
vadenweiier .3t B ' aften .
ÖiHtltflen . 764 3 - —7 —4 — iö bedeckt
ze dbergor Hof . . . . «4t L* § —12 - 3 —12 wolkig

Allgemeine WittrrungsNbcrst .kit. lieber Deutschland und Sllüeuropa
haben sich flach« Ttctdruckacbicte entwtSlt , die Ti-sibiing gebracht Haben .
Heut« früh stillt in fast ganz Frankreich Schnee . In Baden ist das Wetter
noch trocken , der Frost ist meist etwas schwacher geworden . Strenge Külte
H-rrscht Wer Ostdeutschland, Polen . Russland und Skandinavien . Da der
Zitslutz warmer Luftmasten vom O,ean wieder abgesperrt ist , wirs dal
Frvstwctter mich in H-r Rhcincbcne zunächst noch anhalten . Dabet sind
stickte Schneefälle in Niirstckt.

Weitcrausstchtcn für Mittwoch , den 20 . Februar 1324 : Rheineben«
leicht« , sonst stärkerer Frost , schwache Schncesälle, Nordwinde

Wasierstand des Rheins :
Schusterinsel , 19 . Fcbr ., movaenS 8 Uhr : 77 cm , gestiegen 3 cm.
Kehl, 19. Februar , moraens 8 Uhr : 198 cm , gestiegen 6 cm.
Maxau » 19. Februar , movaenS 6 Uhr : 355 cm . gefallen 4 cm.
Mannheim , 19. Februar , morgen? 8 Uhr : 249 cm , gefallen 9 cm.

G$e? r!isiftltcf»e Mitteilungen .
' Unserer heutigen Stabt -̂ ltiflage liegt ein Prospekt d« Buchhandlung

5f. Konstantin hier , Putlikstratze , betroiserrd „Praktische Damen - und
tnvormode" bei , den wir der besonderen Beachtung unserer Haustranon

empfehlen._ _ _ _

| Un | m heutige Ausgabe ittnfqftt 8 Seitens

8. März 1924.

Vorverkauf :
Filr Mitglieder gegen Vorzeigen

der Mtglieds - Karte bei Juwelier
FeiBkohl , Kaiserstraße 67, sow ;e Diens¬
tag und Freitag abends am Stamm¬
tisch (8‘/j— 10 Uhr). 1547

Für lUlclitmltsrlieder bei
Kaufliaus Rosent al , Kronenslraße ,
Kaufhaus Maas & LSwe, Kaiserstraße ,
Sporthäuser Beier u . Freundlieb, sowie
Musikalienhandlung Müller , Kaiserstr .

FestlialleKarlsruhe
Samstag , den 23. Februar 1924

Kostümball
Saaiöffnun? 7 Uhr . Anfang 3 Uhr . •

Präm ierung der originelMen
Damen- und Herrenkostüme .

BaHmusik führt von zwei Musikkapellen :
„ Harmonies -Orchester (Leitung: H . Rudolph ),
„ Musik - Verein “ (Leitung f Leonhardt .

Ab ÜUhrSdiramnulm il :h 'm Biertunnel .

Eintrittspreis : Nichtmitglieder 3 Mk,
Mitglieder erhalten ihre Karten am 21 . Februar ,
abends 8 Uhr . im „ Friedrichshof “ xexen Vor-
zeigung des Mitgliedsbuchs und an der Abend¬
kasse. Vorverkauf siehe Anschlagsäule , 2813

Ges.-Vereln „Lassallia" :

Ä m
mt*

' ittwBCh. 20 .febr . . naohm. ' /s4U

Tee -Mittag
im SchlöSle, Ritterstraße 7 .

MusiKal Darbleiunsenu-Iiezilalionen
Gesang : ir .. Lotte Beclitluft. Reztatonen : Frl
Irmnard- Inoe Sctmidt . nn Gäste wil kommen

^ 0 Morgen Mlltw. 20 . Febr„ 8 Uhr. EInlr. | )a.
W Einziger Vortrags-Abend 2570 Q

Ludwig Wüllner
j Goethe — Schiller — fiottfr. Seiler

-tar ' en zu 4. 3, 2 5‘j u 1.50 einschl . Steuer
S edierende .so Schüler um( uli Hilm irmls Igil ne!

Kurt Nufeldt
R

»«- •n» • ii • H ' •Um

Lanöeshauptstaöt Karlsruhe .

Gpfertag uTreuekundgebung
für die Pfalz.

Männer und Frauen Karlsruhes !
Die kerndeutsche Pfalz , unser schönes Nachbarland mit seiner uns

stammverwandten Bevölkerung schmachtet in furchtbarer Not und Pein .
Unsägliches erduldet sie um ihrer Treue zum deutschen Daterlande
willen . Treue um Treue l Wir wollen unseren pfälzischen Brüdern
und Schwestern bezeugen , daß wir sie nicht vergessen und nicht ver¬
lassen. Wie im übrigen Deutschland , so wollen wir auch hier in
Karlsruhe am Sonntag , den 24 - ds . Mts . , einen Dpfertag veranstalten ,
mit dessen Erträgnis den unglücklichen Opfern der Fremdherrschaft in
der Pfalz Hilfe gebracht werden soll . .

Außerdem wollen wir in einer öffentlichen Kundgebung unseren
Dank an die Pfälzer Bevölkerung für ihre prächtige deutsche Haltung
in den Tagen schwerster Drangsal zum Ausdruck bringen .

Die Kundgebung wird am

Sonntag , öen 24. Februar Hs . 2s .
vormittags ll *k Uhr » in öer stäöt . Festhalle
stattfinden .

Für die Mitwirkung haben sich freundlichst zur Verfügung gestellt :
Ein Pfälzer als Aedner ,
das Orchester des Badischen Landestheaters (Leitung

Dperndirektor Fritz Lortolezis ) ,
für die Orgel der Direktor des Badischen Konservatoriums ,

Professor Heinrich Kaspar Schmid ,
der Karlsruher Lehrergesangverekn (Leitung Prof . Schmid ).

2ch lade die gesamte Bevölkerung hierzu ein . Eintritt frei.

Karlsruhe » den 19 . Februar 1924 .

Der Oberbürgermeister .
«

Zugänge : Dst - und Westseite - er Jesthalle und Hauptportal .

f/a
Jabreshestro » 8 Mk.'i ostl eckk . v ! r . 81915
Tiersibiihkatende zu
haben in der Vurb-

banbluna Sdmltze » fte !« , Ecke Losten - und Wald -
nrahe . ttir Mitali « er aegen »8ahlu,ia des Bettraas ,
für NiLtmttalieder aeaen > ezuaSpres » . üSSd

ÄnsiWerti ».

Ukrlobunysknrtrll raim u „ o or^sw. rt• IVV »i »M• HMD IPIVf >1r>rurter # l bet «lab V »« N«

Bad . Lsndaithaatnr .
Mittwoch , den 20. FebVuar. V , bis 10 » vdr

dperrsi z l. 5 .4U. Volicsbllbre O 1.

Undine .

f »
The Kid'1

? ? ? 2835

{ Kaffee Bauer )
; Morgen Mittwooh , 8 ’i« Uhr abends i

[ Grolles Sonder-Kanzerl I
| der veretXrkten Kapelle . 2407 :
I Ans dem Proffremm : |
1 Akademische Fcstonverture . . . . Bramme, t
: Rassische Szenen . Borodm :
• Toiitilder aus Siegfried . . . . . .

’Wa.encr . |
: Zigeunerweisen . . . . . Sarasate . |
2 Solist : Kapellmeister Dolezel . |

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Jeden Mittwoch
Großes

SdiladiUesf
Schlaehtplatten — ff. Hausmacherwurst

— Anerkannt vorzütfl . i . e ne —
Gute Küche — Schrempp -Printz - Bier.

Künstlerspiele
Excelsior

Karlsruhe
Ka !ser *traße 26,

Telefon 977.

üliUwoch , den
20 Febrnar 924 ,

abends 8 Uhr :

Etaabsnü
für den so beliebten
rhein . Humoristen

in

unter Mitwirkung
namhafter Kunst¬

kräfte . 27951

T 'sollbestell, erbeten . |

Perl. Schlieiirem
fmpftcblt sich autzer dem
p' auw , auch antzerholb
KartSrube . Karte ae-
nilat B -t - nz

Fra » « nn »
Kilkmautsirotzo 4i . End -
statton StäherNratze .

Das rassine V

ömnsßeicfjtmotorradI
mit plekir . Marne,beleuchlunir , l 1 . PS I
2 Takt , ohne Führerschein zu fahren , I

nicht sleuerpfUchlia 1
kostet nur 550 Goldmark I
Vertrieb durch O. Fr . Jung £ Co . >

Karlsruhe i .B .Büro Karlfriedrichst .6 B
Ecke Zirkel ' Telefon 5614 . B

Baalbek -
Ausstellung

des Karlsruher Geschtchts»
und Altertumsvercins und
der Badischen Heimat »

veranstaltet tm Lande-gewerbeamt IKarl «
Friedrichstraße 17) . Eröffnung am 23. “Seht ,
11 Uhr vormittags , mit ‘Porträt und
Führung durch‘Professor D *. Ä Wulztnger .
Geöffnet bis 16 . Mär ; täglich 11 — 1 und
2 - 4 Uhr . Eintritt 10 R .-Pfg . 2854

Cafe - s

Deutschlands lelstungslähigste Automobilfa rik
mit modernster u . vollkommenster Fabrikations -Einrichtung

Artanot Iiemrragsnier Qualitatsfagsn fü ? Sport, EpIioIodj n. Berof
SGbäriste Spezlülisiernog — BQcbsle Produktion — Niedrigste Preise

Grosse «

SoncLer-
Konzert.

_ Leituno :
Kapellmeister Ratzel .

» Klavler-Snierridi;
erleib ptründl. ttir Anfäneeru Forteeschr »sowie Harmonie - u Kompositionslehrer

Gustav Lüttgers
f

Pianüt und B44H9 ■
Hili -klinstrnBe 6 . |AnmeM. nimmt persönl . entgeg . v . 4-5' ‘iUhr . JE

Akiienbcsitzer ,
welche sich ein « ulcS Ein¬
kommen sichern wo " e » .
erfahren nähere » unter
Ulr 2181 in der U5f
sch ftsstelle äs . Blattes .
Rückporto erbetra.

Hausbesitzer
erholten Nein «»» Dar¬
lehen aeaen Hvvo . Heken-
etnlraa an elfter Stelle .

Anaeb . unter Nr . 1719
an b. Äelchst. bi. Bl. erb.

6/20 PS das Idealfahrzeug für Selbstfahrer , 4sitzig , Links¬
steuerung , leicht , schnell u . zuverlässig im Gebrauch ,
äußerst sparsam ausgestanet , mit elektr . Licht und
Anlasser,elektr . Horn . 5abnehmbare Mlf
Räder und 5 fachei ; Bereifung . UidU Hin -

8/24 PS vorzügl geräumiger Gebrauchswagen , von höchster
Zuverlässigkeit , s :hnell und stark , seit Jahren
bewährt . Tausende im Gebrauch , HkslCll
4 -6sitz -,sonst genau wie vorstehend * « uU llltt -

Vertreter : U . Kauft & Sohn , Karlsruhe
Waldhornstr . 14 2851 Telefon 109 .

20000 GoldmarkS
oder Beträge von lOOO G .-Mk. an auf 1 Jahr *
gesucht geaen

mr 30 % Zins . nM
Monat ! Zinszahlung . Unbedingte Sicherheit oa-
rantlrrt .

Eilangebote unter Nr . 36la an die Geschäfts -
stesie dieses pstattes . '

Erfahrene Fachleute jiulj . it a » t aetegcnes

® £ in- M Lsir - Rei ßiiWl
z« pachten . iGünstiaer Kauf nicht a » S « frfiloiTeui

Vlnncüote unter Nr . ö44Sif an die <£ ei (bäiti »
stelle dieieS vtlniteS .

Zttditiscr Fachmann sucht

Bäckerei
z « pachten . Offerten unter Nr . B44S0 an die
Veschäitoitclle bteie» Vlattti erbeten .

Webebileolu , , nC)F* rb » ml -T .VPl‘>,arB
Veryielill ItnnCe

Sobre .bin*#olil',®n*rD
01 ' mt AalaAtwe " ' .

cbreililiüro Di
Karl - KrledrlcnfS *.

Ecke Ltrkel ^ erosnr . « -

Nähärbet
nimmt an . Frau
Kart - Fricdrichstr, "

Jm W - ihstiK

rhftt . 6ttUI Itt .

2 LliBllljioAH^
Schiiik - O
zum roh effen. 0 &fi6i
geben .



Febr .
SOdwestdeutschi Irtschafts - Zsituno Dr. 5»

W ertpapierb örsen .
franiösisclie Franken stürzt weiter . — Schwache

lluliung am Flfehtenniurlit .
Frankfurter ©öt > vom 19. Februar .

, bd . Frankfurt , 19. Feür . ( Drahtmeldung unserer Frankfurter
^ ^ lsoerlretung .j Die Börse vermochte auch heute die unsichere
K ,

"^ lose Stimmung nicht zu überwinden , obwohl die politische
Me alz weniger gespannt beurteilt wird . Die Tendenz gestaltete

• Eröffnung wieder ungleichmäßig und zeigte fast die gleichen
/ icheinungen wie am Vortage . Wiederum beeinflußten stärkere«alisationen das Kursniveau , das heute überwiegend zum Nach-
mi

en il ci
.S te - ®as ^ ugebot trat heute stärker hervor und ließ sich auf

^ n Märkten feststellen. Die Umsätze erstreckten sich nur auf einige
Spezialpapiere , für die sich unverändertes Interesse erhielt ,

lj . Wurden Frankfurter Versicherung und Frankonia bereits vorüörs -
ri? " bhaft gehandelt . Gefragt waren außerdem Mannheimer Ver¬
anlag , die zu höheren Kursen umgesetzt wurden .
> stärkere Aufmerksamkeit wandte sich dem sensationellen

nnkensturz zu, der seit gestern ganz bedeutende Ausmaße an-
. nsnimen hat. Der Franken fiel gestern auf 102,5 , und heute mor-
i letzte der Handel auf dieser Basis ein . In Paris bezahlte man
C ‘

.
e 0(18 englische Pfund mit 102 .5 E . und 103 Franken B . Die

Migkeit der Mark scheint im Auslande weniger optimistisch beur-
* * 5U werden. In Rewyork ging die Mark bereits etwas zurück.
Merkenswert ist auch , daß der Schweizer Franken sehr^ wach liegt .
Ilaf,.

® UsI “ nbifd ) e Renten waren weiter vernachläsiigt und
h,, " , m Kurse wiederum nach . Ungarn Gold 8 .3 , Zolltüken 12. Am
} ; ,

m Nchen Rentenmarkt war das Geschütz sehr still und die
len *- Binflcn weiter zurück. 3 %p . oz . Reichsanleihe minus 0,1 , 3 % pro-
1̂ !? ° minus 0,01 , 5proz . Kricgsanl ihe fielen 0 .08 . 3proz . Konsols
du ?wten sich um 0 .05 . 3 >/- proz . um 0 .015 und 4proz. um 0 .05 ab . Auch
^ bayerischen Renten unterlagen Angebot . Es gaben nach"iproz. g .i und 4proz. 0 .05.

Don den Mtienmärkten zeigte d *r Montanmarkt unrgel -
0 r?-?c Haltung . Gebessert gingen aus dem Verkehr Buderus lplus

und Deutsch-Luxemburg (plus 2 .9 ) hervor . Stärker augeboten
en Tellus Niedriger wurden Harpener minus 4 .5 . Mannesmann

1 ,5 . Otavi und Mansfilder preishaltend Oberfchle fische
; ,Erte schloffen sich der Abwä tsbeweguna an . Oberbedarf minus

• KaIiaktien lagen wenig verändert .
» Der chemische Markt stand gleichfalls unter Angebot . Die

gaben meist geringfügig nach . Stärker gedrückt lagen Bad .
gMn minus 2 . Scheideanstalt minus 1 .1 . Griesheim minus 1 .3,
tz?

">!ter minus 1 .5 , Elberfelder minus 1 .9 . Holzverkohlung minus
U Ehcm . Rhenania minus 1 und Rütgerswerke minus i ü . Die

kte des Elektro Marktes - lagen schwächer . AEG . ver-
strka 1 . Bergmann minus 0 .5. Lahmeyer minus 0 .5 . Licht und

it minus 1 . Lieferungen minus 0 .6 . Felten notierten nach kur -' Daus« mit 33.5 .
Erringe Kursveränderungen wies der B ank ak t i en m a rk t

,? brentz gleichzeitig stillem Geschäft auf . doch waren auch hier mehr
; .ft wen ger Einbußen zu verzeichnen . Dormstädter Bank , die zirka
£ einbüßten , waren stärker in Mitleidenschaft gezogen , und auch
, stst'che Bank gaben 2.5 nach . Diskonto minus 0 .5 , Barmer Dank -
«k

' Ot minus 0 .2 . Bayerische Hypothekenbank minus 0 .3 . Deutsche
^ keinsbank minus 0 .1 . Metallbank minus 0.4 . Oestcrreichische
l? b '

aktitzn niedriger . Kredit minus 0 .7 . Schiffahrtsaktien
«®Cn schwach . Hapag minus 1 . Schantungbahn weiter gebcffert»iUs g.i
u . Don den sonstigen Industriepapieren waren Ma -
g

' ” enaktien wieder nachgebend . Karlsruher mnus 0,5 , Reckar -
^ wer minus 0.5 . Eßlinger Maschinen minus 0 .25. Fuchswaggon
, aus 0L moenus minus 0 .1 . Pokorny unverändert . Auch Auto -
0» * ’ en neigton zur Schwäche . Kleyer » : to » 0,15 , Daimler m nns
d
'
ffj Deckariulmer minus 0 .5 . Z e l l st o f f a k t i en mußten non ihrem

>8en Gewinn einen Teil wieder hergeben . Aschaffenburger 3en --
Minus 1 . Malabos minus 1,5 . Zucker akt ^ en naben eben-

0 - 3 Teilst nach . Stärker anqeboten waren Frankentbal Z ' cker m
' mis

n|jn Baditcher minus 0 . 75 . Heilbrunner minus 0 .3 . Offst in - Zuck ' r
» nu § g25 - Terra ! naktien laaen wcster abgeschwächt. So
^

' 'Mann. Zement Heidelberg und Drikerbcckf. während Wanß und
^?otgg d<n Kurs behaunten konnten Sonst gaben nach Heddern-

Mlb ^ ^ " pier minus 0 3 . Svinnerei Hammersen minus 0 6 . Hanf
minus 0 .1 . Geringe Veränderungen w 'efei.a aus Main 'rast .C(f ;rfi+ Gummi Dr . Paul Meyer , llnmrändert waren Mag , Schuh^ " Cfg .

\ J ^er Freiverkebr hatte geringe Amsäste bei meist bebanvteten
Man bört -> Becker Stahl und Ko^ e fe 11 —11 .5 . An - 0 .5 ,

z Boneri 3 5 Ebemi 'che Andrea - 1 575 . Lndwigsburg -'r Porzellan
z,l ^ nsa Llovd 3 . Unionbra ' ere - Kehl 1 .125 Frankknrter Handelsbank

H-ammonio - De ''ffcheruna 30—33. Gro^ aa 0 525 . Kra 'chgauer
weiteren Verlauf ichrumplte das Geschäft mach mehr zu -

die Kurse bröckelten weiter ab.

Berlins «: Bö : je vom 19. Februar .
hd. Beerlin , 19 . Febr . ( Drahtmolduna unserer Berliner Handels -

fchriftleilung . ) Die Börse verharrte in ihrer Zurückhaltung . Am Es-
fektenma . kz war heute bei außerordentlich stillem Geschäft die Tendenz
wieder vorwiegend ichwächer. Die herannah . nde Entscheidung in d -r
Reparationsfrage beeinträchtigte die Unternehmungslust außerordent¬
lich . Außerdem fanden anscheinend noch immer Abgaben für Rechnung
derjenigen Institute statt , die durch die Scheckschwindeleien bei der
deutschen Eiroz ntrale betroffen worden Und . Es verlautete h ule ,
daß durch diese Vorgänge noch weitere Banken in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden .

Die Spekulation wandte sich unter diesen Umständen mehr und
mehr Spezialwerten zu . Di ? Hauffc in Schutzgcbietsanlcihen kann als
beendet gelten . Es ist bereits ein empfindlicher Rückschlag eingetreten .
Man bot heute Schutzgcbietsanleihen mit 3% an . Inzwischen sind
russische Anleihen , vor allem die der Jahre 1902 und 1905 in den Vor¬
dergrund des Interesses getreten . Es verlautet , daß diese Papiere
nicht nur in Berlin , sondern auch in Paris und London für Rechnung
russischer Kreise aufgekauft werden . Man betrachtet diese Käufe als
Vorbereitung zu einer baldigen Regelung der Frag ? der Anerkennung
diese • Anleihen durch die Sowjetregierung .

Am Geldmarkt ist keine nennenswerte Veränderung ein -
getrcten . Tägliches Geld ist mit 1 pro Mille zu haben . Im Devi¬
senverkehr besteht nach wie vor eine lebhafte Nachfrage aus
Zmportkreifen . Mit größtem Interesse verfolgt man den fortge¬
setzten Sturz des französischen Franken . An der Pa¬
riser Vörfe wurde heute das englische Pfund mit 103 französischen
Franken und darüber bezahlt .

Am Montanmarkt überwogen die Kurssenkungen . So
verloren Deutsch-Luxemburg 2 . Rochumer Guß 2 . Harpener 1 , Rhei¬
nische Braunkohlen 1,5, Riebeck 2,5 , Rombacher 1*5 , Kattowitzer 4,5.
Auch K a l i w e r t e lagen erheblich schwächer . Deutsche Kali —4 .5.
Chemische Aktien waren größtenteils unverändert . Stärkere
Rückgänge wiesen nur Anglo Guano (—2 .5 ) und Badische Anilin
(—1 .75) auf .

Elektrowerte wurden größtenteils zum gestrigen Kurs no¬
tiert . nur Felten und Guilleaume bröckelten etwas ab (—1 .5) . Die
Werte der Maschinen - und Metallindustrie zeigten keine
nennenswerten Veränderungen . Textilwerte zumeist begehrt .
Bankaktien aber angeboten . Handelsanteile —3 .25, Bank für
elektrische Werte —2 . Schiffahrtswerte waren mäßig abge¬
schwächt . Hapag —1 .25. Ausländsanleihen zeigten zum größ¬
ten Teil unneränderte Kurse , nur Bagdad (—1 .5) lagen schwächer .
Jnlandsrenten gaben nach . Kriegsanleihe 0 .13 , Dollarschatz¬
anweisungen —G.

In , Frcwcrkchr hörte man folgende : Deuts » Petroleum 24 .5 , Adler
Kali 33 , Becker Stahlwerke 10'75, Ben , Motoren 6,5 , Deutsche Lastauto 4,25 ,Stifter SRofinwmn 125 , Glückauf Braunkohle 5 .75, Hallcschcr Kali SO, Han¬
noverscher Kali 33, Hildburg Vorzug 63, Kabel Rheydt 14, Krttgcrshall 13 .5 ,Tiag . alte 5 .75, Trierer Walzwerke 30, Ufa Film A -G . 10, Zeitzcr Ehen, .
Werke 1314— 12%, Petersburger Int . Bank 554 , Internat . Pelr .-Untou 95

Mannheimer Börse vom 18. Februar .
Die Börse verkehrte in ruhiger Haltung bei leichteren Kursen.

Badische Bank 34 b : z . u . E . , Rheinisch : Creditbank 5M> bez . u . © . ,
Rheinische Hypothekenbank 5 bez . u . E . , neue 4 % bez. u . E .. neueste
4 «/» bez . u . E . , Süddeutsch- Diskonto 15 bez . u . G . . Badische Anilin
25 bez . u . G . , Chemische Fab ik Eoldenberg 65 E . , Rl . enania 12 bez .
u . G . , Westeregeln 32 E . Brauerei Sinner - Karlsruhe 15 B Fran¬
konia Versicherung 85 E . Frankfurter Allgemeine 140 bez . u . G . , neue
125 E . Badische Ass . kuranz 757 b z. u . G. , Contin ntale Versickierung
70 E . Mannheimer Be sicherung 115 E, . 126 B . Oberrheinische Ver¬
sicherung 100 bez. u . G ., Benz 6V4 bez . u . © . , Dampskeffelfabrik Rod¬
berg 8K bez . u . G , Dingler Maschinen 8 G , Gebr . Fahr 9% © , Ger¬
mania Linoleum 18 % G , Karlsruher Maschinen 6 % bez. u . © . , Kno r
Heilbronn 14v, G , 14 bez . u. ffi . . Braun Konserven 2 .75 bez. u . © .,
Mannheims ? Gummi 3,75—4 bez . u . © . , Baden ! » 2 b z. u . G. . N ckar -
sulmer 8 bez. und © -. Pfälzer Mühlenwerke 4% ©. , 5 V .. Pfälzer
Nähmaschin n 4,8 G . Rheinelektra 16 % bez . u .. G . , Salzwerk Heilbronn
165 05 .. 110 B . , Unionwerke 18 '/- E . Wayß u . Freytaa 6 % bez . u . © .,
Z llstoff Waldboi 18 bez . u . © .. Zuckerfabrik Frankenthal 6% G , 6% B
und Zuckersabrik Waghäusel 6 % bez. u . B .

Waren und Märkte .
F. ccicnerzeu<?m$se I

It - rliner 1 ' fOiJnktenMwe vom 10 . Februar .
hd Berlin , 19 . Febr . (Drahtmeldunig unserer Berliner Handcls -

schriftleitung .) Die gestrige Hoffnung , daß die Witterung milder
werden würde , hat gründlich getrogen . Die Nacht war sehr kalt ,
was wohl auch dazu beigetragen hat , di« Bcrkäufer vorsichtig zu
machen. Im allgemeinen war aber auch die Kauflust zurückbalten-
der . Höhere Preise ließen sich nur schwer durchsetzen . Für Weizen
blieben die Mühlen weiter Reflektant , doch war das Geschäft sehr
ruhig , weil sich die Preisgebote für Mehl im Verhältnis zu den
Weizenpreisen wenig rentieren - Für Roggen lauteten die Forde¬
rungen etwas höher , wurden aber meist n 'cht bewilligt . Immerhin

schien es , daß der Umsatz seit gestern nicht erheblich gewesen ist. Auch
Hafer wurde höher gehandelt . Das Geschäft in Hülsensrüchten blieb
ruHig . Futtermittel fest .

Amtliche Produktcnnotierungen . ( Die Preise verstehen sich für
10 Doppelzentner Getreid - usw . ab Stationen , für 1 Doppelzentner
Mehl brutto einschl. Saß frei Berlin , für Hülsenfrüchte usw . ab
Abladestationen ).

Weizen märt . 166—172 , wccklcnb. 165— 178« Tendenz fester: Roggen
mark . 137—141 , pomm . 133— 135 , westpr . 133 , Tendenz fester: Braugerste
155—170, Futtergcrste 140—150 , Tcnd ' n ; behauptet ; Haser märk. 110- - 118,
P- mm . 108—113 , Tendenz fester; Weizenmehl 25,5—27,5 , Tendenz fester;
8! ogg :nmchl 22—24 , Tendenz fester; We -zenkleie 8,3—8,4 , Tendenz behauptet ;
Roggenkteie 6,9—7,5 , Tendenz behauptet : Raps 290—295 , Tendenz etwas
fester; Leinsaat 415—435 , Tendenz ruhig ; Viktoriaelbsen 26,5 —28 .5 , Heine
Speisecrbsen 19—20 , Futtcrerbsen 13 —14, Peluschken 13— 14 , Asterbobnen
13,5—14,5 , Wicken 14—15. blaue Lupinen 14—15, gelbe Lupinen 15—16,5,Serradella 14—14 .5, Rapskuchen 10,4—10,6 , Leinkuchen 21—22 , Trocken,
schnidcl prompt 7,8—7,8 , Zuckcrschnttzel 15,5—16.Amtliche Rauhst !ttcrnotlerungen ab Station , für 100 Ka . : Weizen - und
Roggenstroh drahtarprcstt 0,55—0,70 , Sascrstroh do 0,40—0,50 . Roggen - und
Wcizenstroh bindfadcugeprcstt und gebündeltes Roggenlangstroh >e nach
Fracht 'age . Heu gutes 1,05—1,35 , do . handclstiblich 0 .90—1 .10, Klecheu
1,70—2,00 .

Haimheinicr Produktenbürse vom 18 . Februar .
(Nachtrag .)

Offiziell wurden pro 100 5iilo in Rcntenmark netto Kasse wag ,
gonfrei Mannheim notiert : inländ . Weizen 19X bis 20 % , ausländ .
Weizen 20 % bis 21 % , ausländ . Roggen 17 , inländ . Gerste 20 bis
21 % , inländ . Hafer 15—15 % , Weizenmehl 27 % bis 28 % , Roggen ,
mehl 24 bis 25, Mais mit Sack 18 % bis 19 , Roh - Melasse nom .

'
11,Wiesenheu 6 bis 7 .50 , Luzernekleeheu 8 bis 9 . Preßstroh 4 .50 bis 5,gebundenes Stroh 3 .80 bis 5 . Weizenkleie 8 % bis 9. Tendenz : fester.

^ Mestabzcichcn litt Leipziger Frichsohrsmesse . Die Vorverkaufsfrist fürdie Mcftabzcichcn lüust mit dem 20 . Februar ab . Wir möchten daber nv -̂mals daraus bwwessen , daß di« Abzeichen bis zu diesem Termin durch Vize «
ronsirl C . F . Otto Müller , Karlsruhe , Kaiserstraße 144 , bezogen werde »können .

Oer Valutamarkt .
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 19 . Febr . 1924.Die heutigen Devisennotierungen oiel ' en sieb wie folgt:

18. 2. 24 . 49. 2. 24
(«etrf I Brief Oeld I Brief

Telegraph . Auszahlung .

Amsterdam
Ruenos - Aires • • • 1 Pes .
P.rflssel - Antwerpen 1 Fr.Kristiania . 1 Kr.Kopenhagen • • • 1 Kr.Stockholm • ■ • • 1 Kr
Helsimjrors lfinn . Mark
Italien . 1 Mm
London . 1 pid .New-York . 1 D .
Poris . 1 Fr .Schweiz . l Fr .Spanien . 1 Pes .Mssibon ■ - » - 1 Escuto
■lonan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Deulsch -Oestr . aha . 1 Kr.Pratr . 1 Kr.iueoslawien - 1 Dinar
Budapest . 1 Kr.Kiilitarien - - - - 1 r .eva
Polen . 100 Mk .

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

Tete «raptiise («o

1566075 M
1403470 M

155610 M
550670 M
658350 M

1093760 M
105735 M
183540 M

17955000M
4189500 M

183540 M
730170M
537665M
124697 M

1905225 M
498750 M
59351 T

121695 H
57555M

147630 T
32418 M

1573925 M
1415530 M

156390 M
553380 M
661650 J1

1098740 M
106765 M
184460 M

18045000M
42t0500 M

184460 M
733830 M
535335 M
125313M

1914775 M
501750 M

59549 T
122305 II

58 ' 45 JI
148370 I

32582 M

1566075 Ai
1421438 Jl

151620 M
554610 M
660 .345 M

1093260 AI
105735 M
181545M

18004875M
4189500 M

177555 M
726175 M
532665 AI
134 -.62II

1905225 M
498750 M

59351 T
121695 51

57855 AI
148627 f

32418 M

Zürich , den
rungen stellen sich
Auszahlungen

1573975 M
1428562 M

152380 M
657390 M
663655 3t

1098740 Al
106265 M
582455 M

18095125M
4210500 M

178445 3t
731825 31
535335 3t
135338M

1914775 St
501750 3t

59649 T
1223C 5 31

58145 3t
14 373 T
32582 3t

19 . Febr .
wie folgt

Holland - -
Deutschland .Wien - - »
krag - . .
Bunden » •
Italien - -
Brüssel - .
B 'idnnest .

18, 2 . 24 iy . . .4 18 2 '.'4
215 .00 215 .50 New-York * » 575 75

1.2SPr. I Bn. l.27‘/aFr.l Bll!. Belgrad • • • • • • 7 .60
081 0 .81 *E Warschau • • • •

16 67 ' .. 16 .70 Kopenhagen • • • 90 0024 .80 24 .80 Stockholm • • • • 150 .0024 67 24 .15 Kristiania • • • • 76 .0024 .85 24 .75 Madrid • • • • • • 73 2521 .20 20 .40 Boenos -Aires • * • 193 .0001949 - 0 . 198 -Ofla . 4 38 ' .

19 .4.
578 .25

7 .36
91 .00

150 .50
76 .50
73 .25

194 .50
4 45

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe . Karl -Friedrichstr .

Alles circa in Billionen Mark pro 1000 .—»
Adler Kali - .
Api . . •
ßad . Lokomotivwk .
Baldur .
ß’eekor Kohle • • •
Decker Stahl • . .
Benz .
Hrown Bovori * • •
Continentale Holz -

Verwertung - • •
Deutsche Lastauto
DoutschoPetroleum
Germania Liooleuiu
Grindler Zigarren .
Großkraffw , > ttbg .
Han '-a Lloyd - • •
Hel dburg Vorz .-Akt,
Inar •
Itterkraftwerk
Kabel Rheydt •
Kammerkirsch

26.

370 Karstadt . 40 Ufa .
95 Knorr . 140 Zuckerwaren Speck
12 Krügcrshall • • • 140 ö°/c Bad . Kohlenw .
3 .5 Laodcswirtschaftst 0 .9 Anleihe ■ ■

120 Meiliand Chciu • • 13 6®/0MannhiKohJenw .
115 Meu rer Spritzmetall H Anleihe - • •

70 Moninger Brauerei 300 7°/o Sfichs . Braun «
30 Offenbur «er Spinn . 300 kohlenwert -Anl . •

Pnx , In " ustrie - und 53)0Rheiu -Ma n -Don
0 45 Handels - A .-G . 0 .8 Gold-Anleihe . •
28 I’ctersburff . Intern . 55 )°/o Neckarwerke

255 Ras atterWaceon • 110 Gold-Anleihe *
Kort « u . Wienenberg . 170 f*/o Preußische Kali-

3 Russcnbank • • ♦ 125 Anleihe pro 100 kp
4 Scbuvag - . 3 S 'uSächs .Ro^penw, -

25 Sichel - . 115 Anleihi - pr . Ztr . •
690 sioraan • . « . . ö°/o Südd . Festwert -

45 Tabak Handels >A*0 0 2k bank - ublieationen
27 Teicherätier • • • 50 ö®/oFreiburjcer Holz-

150 Textii Alej 'er * • 11 wertameihe
06 Turbo - Motor .Stutt ^. 0 8 nro Fe 'ttmPter • •

llbttaöt .
5<nmmfiol 3Der 'ieiqeruna

Die Gemeinde Ubttndt
erstelgcit am

^ Ponnrrstng , 21 . d . Mts ,
vormittags 9 Uhr,

im Gemeindewald :
v» Eichen , Geiamt -

2
— • - - Inhalt 50 Kcstmetcr .'̂ klammentunft tm Rathaus . 878a

Gemelnderal.
Werner . Bürgermstr .

MiSfättf«»

Schafft Händen , spart
Zelt , Arbeit n . somit

Geld . .. . . -

Generalvertreter:

Erich Rosener
Stuttgart

lc* i» l8l8traBe 35 Handelskammer .

üams ae Dis einsebi . Kreltas

i
:> Akte von Peer Paul Feiner

HeoiijPiitten d„;;Ä . ,

Allen Kropf- u . Dickhalsleidenden,
sowie FettsOchtigen zum Nutzen.

— Aerztlich empfohlen . —
Die einfachste , natürlichste und bequemste Kur gegen

Schiiddrüsen -ErkranVunrfen bieten wir durch unser jodhaltiges
Siede -Speisesalz „Halkajod “ (kein Ste nsalz), hergestellt aus
den stark radioaktiven Hei 'quellen des
Heil - und Solbades Bad Sulza
nach Dr. med. W . Schenk , Bad Su'za. Versand durch Post
oder Bahn. — 1 Postpaket — 4 Kilo netto Siede- Speisesalz
„Halkajod" Gmk . 9. — . Ford »rn Sie Prospekt von der 160a

VqrtriebsgeseHschaft für Quellsalzprodukte m. b . H.,
Bad Sulza in Thür . — Postscheckkonto : Erfurt 16053.

!. Sc -,euer , Kalsfrslr .128
Ermitisiun-ei). ß0ohai:,'l inusn

rer'raaltsh8 AOSkÜIlftG
aller tn m n - 'j . Ans an -1

nw Erfinder ! g
I xiuffläruno über

tö -' tent « und
Gebrauchs uster !

I durch uns. Broschüre
l .. n „- s n -t !
Zig . kjandelsgrlellsiliaft >

keipiig 14, v(io",t
I Windmiihlenstr . 1-5 .1

Kind
von .3— 7 .Jahren , wird
g.-gen eine einmalige Er -
ziehungsbeihilsc rlg eigen
angenommen . Angcbote
unter Nr . B4486 an die
sielchditsst . d . Bl .

Ein 1 iävrig gesunde ^
Ma chen

wird an gute Eltern an
KindeSstait abaegeb . Bu «
Rüderes Jugendamt .

Ci

Heirat.
Besserer Beamter in ge-

stcherier guter Staalsstel -
!ung . grösz . Bermöa ., 28
,3 alt . sucht sich aui die
sem Wege zu vcrehel ' chen .
Diskretion Ehrensache !
Angebote unt . Nr . B -1477
andie Gesckchstsst . d B !.
Bo rn .Dame vcrm .reiche
Heirat

1. Kreise non Herren u .
Damen , ichn - ll . reell u.
» iskret . Photo u . Porto
eins . Off unt . Nr . X . B . 58
anvaalenktcinLBoaler .artsr - be . A .'k>3

Witwe
41 Jahre , mit 2 Knaben
(11 u . 147 u . einer schö¬
nen 3 Zimmcrwohnung ,
möchte sich wieder der»
betraten , am liebsten mit
G - schSstsmann . Metzger ,
Wirt rder mittleren Be -
amten . Angebote unter
Nr . 834421 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . erbet .

300 Goldmark
gegen gute Sicherbeit u .
eitnsnur vonLelostgeber
zu lei . « u aeincht . Rück-
»ahlung monatlich .

Anaeoote unt . Nr . ,182a
an die oieichäftsst . 0 . Bl

500 Goldm .
mit Gewinnbeteiligung
aus Gotdhtzpothek gesucht.
Angebote unt . Nr . B4SU8
an die GcschästSst d . Bl .

5 — 600 iMark
gegen gute Sicherheit u
Monatliche B - rgütung v .
IW M gesucht. Angebote
unter Nr . B4178 an die
'iteschästsstellc d . Bt .

Jür einige Wochen suche
ich Darlehen von

r »ik . 4 » » . —

gegen Ia . Sicherheit und
beste Verzinsung . Ange¬
bote unter Nr . B43S2 an
di« BeschästSstelle d. Bl .

5? J . Finkeisfein 5 ?^
^ « . m . b . H. * \

Harlholz
AiifeueMz
Schwartenholz

Brenn-Tor!

Anthracit
Nußkohlen

Stückkohlen
Eiformbriketts

Braunk . -Briketts

Koks
in allen Grössen .

ScbmiedskohlEn
Braunkohlen
Fettschrot

Prompte Bedienung . Erstkl . (Dualität, Billigste Preise.

Büro : Fasanenstr . 6 . Telephon 2575 u . 2875 .
2128

2 - 3000 MK.
auf 1 . Hypothek erst¬
klassige Sicherl . auf -
tunebmen gesucht .

Anaev . unt . Nr 314a
an die GeichästSitelle
d» . Blattes .

3900 SüHliiJflrf!
i . ©unotitt auf s» ul»
densr . . neuerb ., besseres
Anweieu lEinfa .̂ itien -
bausi in wertvoller Lage
aeincht Stcucrwerl
Idtll ll ^ . Offert . U . B4497
an die tvcichäitsst . ü . tz l .

300 Mark
kurzfristig , bei hob . ZinS
und viclf . Sicherheit ge¬
sucht . Gest . Angebote
unter Nr . B4353 an die
Gelckästsltelle d . Bt .
Jnhadcrin eines hiestg .

slottgehenben Lcbcnsmit -
t - lgcschästs sucht zwecks
gemeinsamer Gcschästs -
u . Haush - lissührmtg eine
nnabhüngige ,
tätige leiüja'ierin

ges- tztcn Alters auf bald .
Ersordcrl . Kapital 30W
bis 4W0 Goldmark . An -
geböte erbeten unter
B4493 an die Geschäfts -
stelle d . Bl . « Viten .

Geschästsmann mit etg
sebulbensrcicn Gcsch. sucht
zur Verbcffcrung seines
Geschäfts eine

SWthek osti tooo
bis 2000 Aldmark.
Angebote unter Nr . 333a
an die GcschästSst. d . Bl .

Zur Ausbeutung eine -
MaffeiiartiketS sucht böh .
Techniker 15 vvv Marl
gegen prima Sicherb '» u.
hob . ZinS auizunchmen .
Angebote unt . Nr B1417
an bi." Geichästsst d . Bl .

»7The
? ? ?
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11 -
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4 ,



Elngelroffen :
Frische

\M \\W
Pfund

IC
Pfennig . 2882 I

qetraa . « leider , Schube.
Wäi , " " ', ch« aller Art .

Seiiried . Kreuzstr . 1«.
27*2 Tel . 48»«.

SchmW
zu lernen gesucht <Kow
verfatton ) , eventuell in«
Austausch gegen Deutsch
Angebote unter Nr . 2852
an die GefSältSst . d . BI .

WMtiM
kllr 8.68 m Stockwerk »
höbe, , n Eilen » oder Holz»
konktrnktion . lofort zukaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 2848 an die
Besch «« »» . dS . « latteS

Einige Waggon » guter
lundtkatfreter

Kaufxeiuche

kr. MW
liefert bestens.

Tetefon »87S
Gteinttratze IS.
Neu eröffnet :

Serrenflr . IS
u Schst der ttalfersti

Paßbilder
werden sofort gelitten
Vhotogr Atelier
ftembrandt

Karl - Friedrichstr .32
Tel . 2331 . «17

SleuerbetaiHiig .
Rat und Hilfe in Steuer ,
lochen , Ueberwachnng n .
Küdruna der Bücher ,bilanzsicher . Vertraueu » .
inann . Angebote unter
Nr . « 4495 an die Be -
hchättsste « d8 . Bl . erb

Wohn - » d . » elciilllt »
i n iausen n»>

V “ U9 «ncht . « na «.
b«t» « nt «» 04915 an
di « « «IchLftSft . b. « I.

mit beschlagnabmelr ..bald beziehbar . 8 —4-
Ztmm .-Wobnun « , n
kaufe » a «l» «0t gegen
Anzahlung von 688«
bt » 8000 B - Mk . An»
geböte unt . Nr . 2845
an dte Gelchäfttstelle
b . Bl . erbeten .

Karlbrnd ».

5—7 Zimmer u . Zubehör ,lolortod tn Kürze bezteb»
bar . am liebst , m . Garten ,gea. bar von Selbktkäuker
gelacht . Angeb . u . « 4494
an dte l» « lchäst » st . d. BI .

« 'Baden .
Besf . Wobnhan «,aut erbalten , gegen

Barzablung zu kau¬
fen a « ln «k,t. Angcb .mit Preis u . aenauen
Angaben u . »Pfalz '
»65a an dte Gelch.-
Stelle d ». Bl . erdet .

Auto
Blersider . neu ob . gebr ..mit elektr . Licht und An¬
lasser von Lelbilkäufer, .kauten gesucht . Angebote
unter Nr . B44S6 an dte
Geschäftsstelle » . Bl

Wohnungs¬
einrichtungen

kauft v . « uStvand «»»»
BU" Büro Hirfchfir . 7.

The Kid “
? ? ?

PortM 'Zement
sofort geiucht. Angebote
mit . PretS unter B4446

KS «ser ««d SrschSstk,
frrir Wohag». n*fölt
Xantnlflro , Hirsch « . 7. II .

->.' «„ « " M t,st , d ., B , . '
Mt abzugeben .

Modell 1828 , 2-Diber .4/16 ?8 ., etwa 6/8 km gefabren . mit 5facher tadel
loser Bereifung . Leder
volsterg .. Karbtdbeleuch
tung preiswert

Möbel
gevr.. a . Art zu kauf . ges.
Angebote unt . Nr . 834480
tm die Gc-schüftSst. d . Bl .
Grdrsuchte Stühle
gesucht lmögllch« Bieder
meiert . Angebote unter
Nr , « 4414 an dte « r»
lchMSftelle d . « l.

Gebt . Labenlisch
zu kaufen gesucht. An
geböte unter Nr . « 4448
an dte Geschäft» « . d . BI .

Zu verkaufen
Villa L « «Iach

herrliche Lag« am Turm »
verg , mit grobem Obst¬
garten . sof . vezv . , 8>u «rk.
Preis 45088 Mk.
«Lt>« «in » Maushardt ,
» atlerstr . >82 . Tel . 165».

Ein Wohnhaus
mit Stall , Scheuer und
schönem Garten , 75 Ar
Ackergelände, 40 Ar Wie¬
sen , sehr preisw . zu vkf .
Näh . Taxlandcn , Hamm.
«ratze 2. B4438

Angebote unt Nr . 862a
an dte Geschäfts« , d. Bl .Auto
Lteferuna »wagen . auchals Personenwagen ver¬
wendbar Tragkraft ea.
>8 Zentner . Fahr . Benz .Gaggenau . in/18 PS , mit
neuer Karosserie , sofort
ab, » geben . Anfragen zurichten an 87 >a» arl Bartb . Elektro -
Installation . BaS »n -
Baden . Waldkecstr . 4.Telefon 118«.

Äofgüker
I . In Württb « . 78 Morgen , Malchtnenbetr , reich! ,leb . und totes Inventar , PretS 86088 m .
II . 2 tm bad. Dckwarzw ld , mit 25 u . 27 Morgen ,mit viel schlagb . Wald , tote » und lebende » In¬

ventar . Preis 30800 u . 36000<»r.

lll . Einfamilienhaus
hier , 8 Zimmer . Bad . gr »tzer Garten , sofort
beztcbdar , 34080 m

IV . 3 Weinrestaurants u Zote!
mit 86 kompletten Betten , in erftkl . Babeort .PretS von 25 - 128000 Jt .

V . 4 kl . LarrichSufer
hier und anSwärt » . eine » für Lebensmittel
» der Schuhmacher vorzügl . PretS 4000 — 25000
tu » erkaulen . 2855

« «es Stöbere « Uro « ulk . Kaiserftr . 14 d.

Herrschaftshaus
Z> _ . _ _

mit,Laden und Maaa .tnen . « tlla ». kbabrtt »
mit 6 Zimmern . Bad . Garten . 0kef«h » ft»h » nf «r

Bollftönblg aeschlollener .grober LteferungSwagen' ür alle Zwecke verwend¬
bar . preiswert zu ver¬
kaufen . « 4268

rikademtcltrahe 18.
Eichene

Schlafzimmer

Haus -Perlm
Darland «« .

Ein Hau » mit einer 4»
und 2 Zimmer - Wohnung .
Stallung und Garten
wegen Wegzug »n » ertk .

chitt

in bester Schretnerarbelt
lehr billig zu verkaufen .Evtl . Teilzahlung ohne
Aukpre ' » . 1588
Schweig ««. K .- Müblvg .,Lameystr . dl .

« 4278 « ckttterft ». S.

Weltstedtlage .
EinfamllienhauS , 4 Zim
mer, Bad , Küche , Haus
garten , Hühnerhof , fosort
zu verkanten. Tausch¬
wohnung erforderlich.
Gesl. Ang»bote erdeten
unter Nr . B4416 an die
Geschäftsstelle d . BI .

Bauplatze
von 688 gm an der
Devrlcnlstratze sosort
zu verkaufen.
Angebote unt . Nr . B4415

die GeschSstSst , d . Bl .

Werkzeuge
döbelbeschläge
.Rosenberger , Eisenwsr .

Hau«- u . Küchengeräte
uestr . 1882 Marienstr 32

Kompl. Schfthimmrr ,
Kirlchbaum poliert , nach
Zeichnung ausgetübri
antik , besonders aute Ar -
« eit , bat preiswert abzu -
aeben , 2b04

Schreineret « 4« itz .Aeora - Krtedrichftratzeir

«« vkind «. 8 «örkia , lofort deztebdar . SSnier von
5880 und 8880,Mark an . 2762

BermittlnngSbiir » Illr Kant und « »»kaufFr . Karl Dietz ,
Biirgrrftratz « 12. — Telefon 5158 .
2 DoHerie Betten

mit Ro «, Schrank , verfch.
Kleider und lonsttae » »u
verk . Werderstr . 64 . il lks .
/lnzuleven Kreitag vorm .
Uud Sonntag . B4287

%mi Tisch
2 X fl« , WirtschaftSkücbe
geeignet,umständehalber

ig zu verkauf . Erb
» rinzenstratz « 17, Seitb
lkk i « . Henvböferl . Bu -

Schlafzimmer
neue u . gebraucht «, vrlma
Arbeit mitSviea - l . Ber -
ttko , Schrünke . Diwan .Cvaiselonaue . Wovmatr .
viltig zu verkauf . « 4507
S «hnl, « r . Möbelgeschäft ,Ludwia - Wilhelmstr . i8.

81ukl 8!ti 6
A.Rosenderger , Eisenwar .Haus - u. Küchengeräts
sreitr. 1882 Marienstr . 32
arravenkchrant . lehr'w bill avzug b .Walter
Ludwlg -Wi l be lm N. 5.Lad

KUcheufchraiik . Tisch .fr aeft - ., 82 m . Bettleder -
reinlannas « .. Deckbet»,neu . 26 zu ve-rkoufen .

Körnerstr . «8, S II . r.« 4409 Sckölzk«.

4iefc. 5) tploinat »Schreib -
iifch 86 A . eich. Herren »
ztmmertisch40 -4k. CbatIe
lonaue 35 jt . Waichkom
mode mit Marmor 45 .4 .
pol . 2tür . Schrank 88 A,
Skutzb. vol . Büfett 168 m,
»rülderichrank 180 je ,Bertiko 40 M. Küchen»
ichrank 60 Jt , komplettes
Schlafzimmer 280
Walter . Ludw .- Wtlbelm -
it raftc fi, Laden . »14488

Vitrine
Biedermeier , zn verkauf
Anzu ' eb . 1—8 Uhr . « ms»
LeovoldSvlad 7a . 4 . St

Aluminium -

Kochgeschirre
ft .Rosanberqer , Eisenwar .
Haus - u . Küchemreräte
vagr . 1882 dtarienslr . 82

öarinoiiium
8 Register , prima Fabrik¬
marke , umständeh. preisw .
zu verkaufen. Englmann ,
Klcvuprechtstr . 27 , IV .

Gutes Tafeiktaoier
lantikl preiswert znverk .
Släbere » Adlerstr . » ! . III .

Achlkibmaschrnktl
BÜromödel

neu u . gebr ., erstkl .Fabrikate . vretSw . >
znverk . « uf Wunsch
Teilzadl .Auchwerd .

i Maschinen verlieb . 1
Eig .r»ev .-Werkstätte

Waldstr . 6
Telcf . Sltl .

Garten gerate
SjittCB ,Hanen,Stehen
A. Rossnharqer , Einenwar
Haus- u | KiichenRerate
«ecr . 1882 M «riens7r . 32 .

Neue Laute
Markneukirchencr Arbeit ,
verkauft Mösch , Maricn -
stratze 42 ._ » 4439

Degen GefchüftSaufgavef Gebrauchte Singer
Verschiedene
Garfensamereieü

(ketmsöhige Ware ) z
günstigem Preise abzu¬
geben Angebote
schfistSNell« b . Dl .

6a § § enauer

6a88psrkocfter

Haus -

Herde in

RSdmatihln « abzuae
den . Näh . Wolf . DratS -
« ratze, 16. II . « 4488

. ». v > .ZablunaSerleicbt . gestatt

Sehr guterrv «rd btN
zu verkaufen . 2791

BlSmarNkt «. !?7.»vart .
Kleiner Herd

« » esselstr. 5S . vart .

Karl «r .-Daxland «n.
HSrbltr . 2, 1l ,

Gut erhaltene
Nähmaschine

f. iiiutz.- u . Handbetrie
»eeia . zu verk . « 488

Drahtgeflechte
A.Ro9enbenier . Eisenwar■fiel .Haus - u . Kücheneeräte
ReRr . 1882 Marienstr . 32

Codisrell-dolorraü
1 PS . feff . 1 .8 PS. ) steuer¬
frei , Modell 1928 . wie
neu . für 480G . M . znverk .

Angebote unter « 4480
an dt « GeichäftSN. d . Bl

Trichlerloses

Srominophon
last neu . sowie einige
Zentner Kartoffoln wegWegzug , u verk . « 4883

Kais « rstratz « L2».Eingang Sirtchstr
Windmotor

mit Mastervumve und
I groben eiier,, . und 2 kl.Cementbasfin » gegen Ge¬
bot zu verkauf . Nähere «
Sarlftr . >06. II . « 4428

Slkktr . Schalttafrl
komvl ., von Marmor , m.
6 Etromkretien >owte
elf . Sind «»b« ttstatt und
kuvlerne GaOznala «»».
billig zu verk . H . Weber .Morgen « . 57, II , I . « tu«

Einige
MotorrSSer

1—4 PS. , »erich. Fabrik .aünittg zu verk . « 4481
S . Köhler , Körnerstr . 10

Seltene Gelegenheit !

Wanittm
Getriebe-

Maschine 4‘UPS ., mit « ei-
wagen , rassig, fast neu .eifr . unt . Nr . « 4488
in der GefchäftSst. dS . Bl .

Damen- D.Herren-Fabpräder
sowie Rahm «» , n . » 88 .
Maschinen üaunendblll .
abzug . Evtl . Teil, «bla
» « « , « «« « . Zäbrinarr -
stratze 46. 1910

Berliner Börse
Tons IS . Februar .

Die Kurse verstehen sich ln Rentenmark -
prozenten * Zur Erroittluntf des Wertes
einer Aktie von lOOO Al . Kennwert ist den
Kursen eine Null anzutiitfen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .

Verech . festverzlnslicb «
fadtutrle »Aktlsii .

iVtOest.Sch . i
4 . GoJd-R. .
4 . Krön . K.
4 . Turk . adm .
* . B &ed . 8. !.
4 . Bagd . S. lf.
4 . Tür « unif.
4 . Zoll Ml
— Lose . .
4.Ung.Gold-R .
4 . Kron .-K
:> . Mex Anl
4 . do . do.
4lit öo Bw"sani.
s . Tn . N. Rallv
4ljt do do do
41i*Anatol,S . l.
4>f« . S« U . -
4*Jt . 8. lll .

UadenwerK
Kohlenanl . .

Dollarscäatz&nt
Goldanleiho .

rte .
18 2. 19. 2.

750 7.6
12 .05 12V.

1 .1 1 .2
9 50 976

15 .50 14
13 SO 12*/.
12 50 12

2 .38 .50 9
15 1 .6

56 58

34
~

34? 6
£9 .5
18 .25 16 .25
13 .FO 13 5
10.75 10.76

123 M_
4 .20 420

Aachen . LedSf
AacbenerSplso.
\ ccamolator .
Adler üp&esh.Adlerhüttefilar
Adlerwk .KJoysr

Anilin
A .-G. f Bau
A.-G . f .Verk ,\ leiaoderw . .

'
Alfeld Mmr
\ ifeJd-Gron .
Allff.K1ek .Ge«
A IsenZement. .
Amtnendf . Paj».
Anel.Cont .Gn.Anhalt. Kohl .
Annab . StSlflQOt
Annener ßBltt .
AplerbeckerB
Archimedes
Ascbaff .ZeUst
Anjwb.Nrb. M.

sä -
'i

Daimler . . .
Delmenb . lliol.DeasanerGa«.
Utaen .Atl . lei .
, . Lox . Bfrw. .
ÖlUÖ.Eb.SiffBr.
Ütach . Krdöl .
DtWÖ. Gnßstahl
U(sn .KaD»i« . lcQi
^ Kaliwerke
„Knnstlederw

Mascb . .
. . Rcbacbtban

Spiegelfflas
8teinzenff

^ Ton n . Stein
^ Wollw . . .
.. Klsenhdl. .
DittTnarniHh «.
Donnersmark
Drahtl.Debera
Dread . Gard.
DÜTen . Metall .

»8. 2.' o .ioSv !
29
30
586
68 50

86
2 .6

61
2.9

10.7
105
23
145
8.1

104
9 ' /.

Hille Werks .
HilpertMasch

Hoesoh
Hohenlohe

Dhrkopp . . .Kfsenb

Elaenbahn *Aktien .
Allg . LokaJb
Hochbahn .
Lnbeck - Buch
Südd . Kisrnb .
Baltimore .
Schantungb . .
Lombaruen

45
44
56 .25
32

1 .75
8 .751

44
42.25
56 .25
41

1°/.
625

Schilf ahrts - W orte .

D.Anstrai. ..
Bapae Aki
Hb .Sttdrm.MHansa
SdTi.-Lloyd .Ver. ülbe .

51
40 .75
51
18 .58 .2
5 .5

Bank - Aktien

f. el . Werte
merH . Vr.i
I. Hand-Gs.
sil Hank
imerzbk.

valbank .
:nstdt . Bk
.siat Bk
tsch . Bk .
ebers -bk.
!. Komm,
sd . Bank
Cnl .-Acji
Greü- .ü.-Bk.

g . Cred.-A .
. intern . B .
,elü . CredltO.
t. Credit

11 .75
4 75

61 .75
52

86/.
4 .4

16.6
31 .75
16 .25
77.50
20
10

625
3 .9
3»/a

Qacbs . n.Ladow
Bad . Anilin .
Balcke Masch .
Barop .Walzw .
Bartz iCo. hftti .

âsan A.- ^
Bayr . Spiepflplas
Bendix Holzöt.
Berg Evekinr
Rerger Tlefb .
Bergmann B.W.
Bl . And. Msscb.
Bl.-Gnb . Hntf
. Hotz *Kont

.. Hotelgessch .
Bl . -Klar . Ind
Bln .Msschlsuho
.. NeurodeKUMi
BsrtboMSchrill. .
Berzelin « Bw ,
Bet . u. Moniert
Biilettldv Mch. V.
Rinp Nürnbt ’,
Bismarck htitt
Bochum Gn6 .
Böhler Stahl .
Br&nnk . Brik .
Brschw . Kohle
Brach w Jutesp.
Breitb . Zem . .
Brem .- Besigb .
Bremer Linol .
^ Vulkan . . .
. . Wollkumni .
Buderns . . . .
Busch Optisch
BuschLüdsch .
Busch Waffft .
Byk - Guldenw .

35 .50
16 50
21.315.8
10
60“

.1

Düs« .
Bed. (Weyer)

.. Masehlnenb
Dyckerhoff
u . Wldmann .

DyuamitNobel
FffestorfTSalz
RlntrachtBrtD ,
Klsenb .Verk .Riten? , hlfcri
Risen .Matthe*
Ritenw . Kraft
.. Meyer u . Co ,Rlberf Farh.Kiekt.Liefere.Lfent n . Kr
El . Rad .Woll .J .Kltbefhu. Ce,
F.mall . üllrfch
Rrdmanntd.h .
F.rlaneerBWsp .Rrnemann .Eschwen. HflW.
Rasen Stefnk .

174
16.50
5.5

117 .6
26 5
16.76

Horch Motor

Hüt.tw. Niedsch.
Hydrometer

Sie

Kahlbaum

fOA
4.J

C . H . Knorr

Köln -Nenoss
Köln-Bottw

Faher Blelst .Eatnir . .
Faiilb . i Istn. Cd.
Palkenet . P»rd.
Fein Jnte Spinn.
FeldmtihlePM .
Felten n . (Inil .
FI1t.Maae1i . eil*
Flöth . Masch .
Frankoni » . .
Franatadt7Bek .
Friedrichshall
Frlater . .
Fnchs Warp .

irgidmili 7utkir
lippei

Kyfth . Hütte

fjahmayer .
r.anrabiitte .

T. indatrdm

68
39
19
91
73 .50
2B
12
16 .2t

4 .6

hebank .
n .Creditb
uerBanky

Brauereien .

BrEnaelhardt
wSchlth.-Patz" Donm. Akt .
„Dortm .Unbr .
^ Riebecu L.
„Reich elbrau
T Tncheteehe

36
34 .50!
27 tö

Calm . Asbest
Oapitou .Klein
Cart. Löachw.
Oharlb. Wass.
Cbarlottenh . .
Chem. Urieab.
Obern , llayden
. . Weiler . , .
_ Ind .Gelienk

Wk .Albert .
Chillinpwortl ,
Concordia

Spinnerei
UloUnila fmk

2 .1
40 4?
12 11 .26
30 .5 30

20 .5 19775
86 8 .1

18 5 17 .50

GaRtrenanEls
Banz, Lndwir
(5ebb . n.K6nlR
Heisenk . Bew .
Oelsen . Önßat.
Genach. Wall .
Germania Zrai
Gea . f . el . Unt
Glldemeiater .
Girmea . .
Gladb.Tllt . Im.
. .Woll . Ind . .
Glaam. Schalks.
Glane Znck
Glocke » Mil I».
Sehr. Gcedhardt
GoldaehmEaa .
Görlitz WaRR .
Geer* C. 0 . . .
GotbaerWaR*
Greppin. Werk«
Greyenbroioh”
Grltzner . . ,
IM . Mim .
GrttnABilflnp
Gmaehvllllix .
Gnndlaeh . .

Oorenz 7’el

.27 .1
121

28 .5
16
26 76
2l \

8 .75
14 ‘i,

6
80
19

161
7 .9

12»/.

Magims , ,Malmedia . .Mannesmann
Mansfelder

Mehith ,

1B 2. 1V l 18 2
37 36 .25 Mever. Paul 2.2
85 8325 Mise . 2 .4

9' s 9 26 Mii k Gennest 8 26
• Z9 65 Motoren! Mab 34V,

38
43 I 2 .6O

MÜineimBgw, 100

10 . 3 10 76 N ' ckers . Fön 8
70 70 Hept .Schiffsw _ 6 .S
22 4 19 .50 V -Lan «. Kohl. 66

2 .7 23 Nitritfabrik . 8
. 10 .25 97 Nordd .Gummi 14

48 43 .8 . .Steingut . . 43
62 .55 62 . WorikSTmn. 57
23 75 19 .25 Nürnb . Hirt . K. 10 .8

. 59 .60 58 .75
58 Oberseh ] .Ebll 3376

50 48 .25 .. Eisen Caro 37 .26
46 46 . . Koks werke 77

: i8 17 .50 Oeking Stahl 66
55 55 .50 Opp.Prtl .Zem. 22' 32 30 Orenstein . . 23 l!t
33 .1 34 25 Osuabr . Kupf . 31 8

126 Ost werke . . . 42
3 .5 3 Ottensen Eis . 9

12 12
Panzer A .-G . 27 .25

34 .25 32 .1 Phönix Hätte
61 5 .9 n . Beb , . . . 4376

, Braunkohle 42' 11 .8 10 .5 Piutsch . . . . 84
f. 13 12V. Pionen kille » 10

Pöge elektr . .
20 SO 21 Polyphon Wk . 7 .76

13 .1 PreuJßengTube 66

221 21 .26 ItutliReb .Wwm. 14
65 63 Renohw . Wsltar 4

6 .76 6 Royensh . S"tSB.
Ifc 69 66 .5 ReieheU Wtlaü 21 .8

33 8 Reikholz Pap . 16 .25
66 53 .6 R« iß h Wa *Mu 1$

. 141 12 .76 Rhefufeld .Knr 60
42 42 Rhein .Brannk 44 .75

; 22 12 „ . Chsmotte . 95
40 .25 37 .50 , Fl Mannheim 17 .75‘ 58 57 . Metsilw . Tr . 14V»

. 13 12V. _ MAbe ' etoff 6.9
r 158 14 .3 ..Nass .Berpw .
r 19 .5 19 .50 ». Spiegelglas 60 .25

215 21 . Stahlwerke 44 25
10 9 50 . West f .Klkw 40 _

. 32 31 We *tf .Sprst . 10 .75
67 58 RhenauiaCh . P. 11 .5
38 -25 38 Rheydt elektr . 10 . 5

3 .50 Riebeek Mont. 68 5
Riedel ehern. 10 .75

20 18 .5 RiehmÄPöhne 4 .8’ 24 22 .3 Rockstr . Sctinfl. 53' 70 Rodderarube ISO
>
‘ 10 .8 10 .1 Womoach Hiitti 30 .5

10 8 11 RosenthaiPon . 63 .5
i 61 60 Rositz Brannk 35

30 30 Rositz Zucker 54
34 34 Rflckf Noh. . 2 .5
37 -75 371 Rötgerswerk . 23 .25
60 .25 69

9 .1 85 Sachsen werk 3*/a
19 .1 18 .25 'Sächs. Thür .

7 .4 6 6 Ptl . Gt. . . 18 .5
s 46 46 .8 ' „ lins Salnitl. 48

6 59 Salzdetfurth . 35
^sngerh .Mscb 39

» 5 .5 5 .9 Sarötti . , . . 2 .5
2 .8 Schäfer Blech 13

: 29 28 RchcirteiMgäel . 44 .75
46 25 46 Seherin " ehern. 68
14 4 14 .25 Sch ’eß Masch « 37^

i i3 . i 12 .75 53
10 .9 lOdi .. Textilwerke 75

r 15 15 Schneider Lpz 10*/.
1 32 .50 32 .26 iehöHftrFJtorl 100
g 11 10 3 ^chriftg . Huck 265
t 14L 139 Schob . n. Salz . 15 - /,
» 49 40 Schnckert Ml. 65 .76
U 10 12 .50 Scbuhfb . Herz 6
• 3X25 31 .26 Schwelm . Eis . 100

6 25 6 Seebeek . . . 31
. 24 26 .50 SegalStrumpf 4 .5

19 2 .

billig zu bcrks. Wlpiler ,!kbrnerstr.12,H .,I7I .D-i4A8
» «»RenRad . gehr . wm .«? ne Herren » # . D «meu -

rade - zu verk . « ziss
RheinkkR . 8. Sitter .

B Verrenred WW
neu . bill . zu verk . 2857

nwolitiiHt , 43. H . II .
1 Uibnel - FatzttM
bereit « neu . vrrtlwert
zu verkeufen . L8L5

. WIlb . « ez. Ad.lerstr . 87 .
Etutae neue und gebr

Herren - v . Damen -

Fahrräder
preiswert zu verkaufen .

ZeblungSerletchterung
gestottet . 7827
Wiih . Bei , IMerttr . 32

Tam -Rad . „ eu . bill
zu verkaufen . L85g

Schillerstr . 88. 2. St
Geleaenheubkaus .

Ein Posten ertra vrtma
Fahrraddecken

m verk . « Ift* beachtenBit die Preise tn meinem
Schaufenster . 888»
Mid . Eaz , Adlerllr . 32 .
Ki« d « rli «a « a «,«n weißSvortwaa «» , weitz .iktnbenwa . m . Gummir» Imdorklappstubl . Led.aevollt Ki, ! »« ritall . 1« .AnSführ ., alles lehr guterhallen , zu vertf ., 4—5
Nbr bet Schmelzeii «» .Borhol,Nr . 52 . « 4485
Gut erh . Siappfportwa -

acn sowie gute alle 1/1
Geige mit Kasten zu verk .
Gartenstadt Grvnwlnkcl ,
fforchholmerstr. 82 . « 4437

Noch gut erhaltener
Klapvftti-Sportwagen

(ohne Dach) preiswert zuverka „ f>-n . HlrfckftratzeNr . 49 . m . B4392
Käst neuer

Klappsportwayen
z» verkanken . « 4881
Deaenfeldftr . 5. II. recht».

Kinderwagen u . Ktavv -
fvortwag . zu vk . » S »« i «,Ludwia - Wilhelmstr . S. » .

Kl« vvlvortwag «u , wie
neu ,u verkauf . « 4472
« orhol, «ratze Ml . 11. Ifs .

MirerKindernWen
u . Sportwagen billig zu
verkaufen. Effonweinstr.
40, 4 . St . . Ns . » 4487

MderwWn
Peddigrohr , wenig gebr., '
und blauer Sportwagen
prctsw . zu verk . Htifch-
ftratze 26. m . 834478

Garantiert
reiner , deutscher

Bienen-
Hont

Pfund

1 .50
rinichl . Glas .

Direkter BezvS
von den BieneiF

züchtereien .

2 fiulrrliillfut AiiB
UN » 3 U« b «»ileb * e “j!wnst . , ver >ch. , . vcH^ I
Händler verbet .i- renenftratze
Herrcnanzug braun

riert , gcstretste Hole »ch
In Qualität . SrötzcA
billig abzugeben.ler verbet. Volk, flrW5
«ratze 172 . B4A
Brauner Man " ! I

iRaalan ) für 12—U tfiS
Iunaen .ftubl . gevolllert . billlk . »
verknus . Leuzftr . 2 . Iljal

Zuchtlu- ck ,
10 Mt . alt . Ich. Fell , »tul
•1 Hahnen , io SHt «äfbill zu verk .
HaaSk « ld . Schulst^ ,

Dglilsclr SGiialerlifi
umständebalber obzn ^p i
Zu erfragen Now»"

S . einstr . 7. Vetnjm.
8 Wochen aller
uno . atuoe . lur zuw- , .
i verkaufen . Aiizû ^

Schramm , . . . .
KrtegSstratze 57. SV »

Pfrrbebinid
A . Müller ' ,

Rdeintt »

2.2

27

Sioff.-Bol. Gnß
^ iemeoael . Bit
Siemen « Glas
Siemens laWl
^ imoninsCell.^ionar A.-G. .
HoodermanB
n . Stier .*<pinn. Kenner

<tadtb . -Hätte
" tarn o. Nölke
saßfnrtChem.
stett .Ußaruott
■̂tett . Vulkan
StöhrKamm?.Stoewer N8h« ..^telb . Zink
Stralsonder
Spielharten .

Stidd . Immob .
Tafelglas
Tecklenbß.ftt .
Telefon Berlin
Terra A .-G,TentoniaMlib̂
Thale Eisen .
ThomÄFriedr.
Thbrl. Oelf . .
Thftrinffer
Gas?esen«ch .Thär . Salinen
Hetz , Köln
Tiillfab . Flöh «
JJnionCbem .St
Cnionw, MiSib. .
Unterh.Splnn .

18 2 Frankfurter Börse
vom 19 . Februar .

Staatcpaplere (in ProcJ

260
6 .5C

40 .5
10 .9

S*/a Dentsohe
Reich aanlelhe

4*1. k . 18 . . .
3l/t , /,Relcbsanl .
3'I, Relcbs-Anl .
<>/, »/« D. IV n. V
4' /*»/, D. vi- rx
4"a%I)t. I. 4 . 1914
4°/,D . ScbntzReb
4, j, dto. v. 1914
Dt. 8parpr .-Anl .
4*/, Kon», y. 1914
3'/. •/, dto . . . .
4 % dto. . .
4*f,Bad.Anl y.Or
3#/0 dto.v . 06n. C9
4®/0 dto. y . 1919 .
:P/i dto . abgest .
3'/,dto . y. O2n .04
4*/,Bayr .Ei8b .liI
3>i»/o dto . . .
3'/,*/i>konf .81dto.
3V, dto konf. . .
4*/,, l« Rnmkn. 14

18. i .
0 .138

0 .325
1 -5

19. -i .
013
0 .45
0 . 42
0 .95

3 31
3 31

0. 191 0181
0 490 0 440
0335
0 .650

0 370
0.600

0 .650
0 .400
0 .600
1 .50
1 .07

1 .00
1 .05

4 .75
Banken .

19 .76

16 .75
15.60
68 .60
42 .1

100
14 .75
13.76
6.6

60
ft ”

9 .612.25r c
10 ' .
4 .952 50

118
28 .25
63 .60
33 .50
55

2.7
21 .50

VarzinerPap .
Ver.Bl-nü. Üimi.
ver.Uh . O’hariü
Dteeb.Nickel

. Glanut .Klb .

. Gothaala ,
■Jo ' e . .
. Met . Haller

, Pinsel . .
.. SchmlrRifb.
VBerneisWlllll
Ver .Dltremar .
. Btahl Zrpen

Victoria - WBrtl
VorcI Draht .
VorD. Masch. !1.
Voptl. Tüllfbk
Vorw.Bielef St

il
11 .3

7 .5
31 1
la46

25 .4
18 .25

36
35

35
48

17 .25
16
19 7
10.12
24 .5

Badische Bank .
Barmer Bankv .
Dann StädterBk,
Deutsche Baak
Diskonto -Ges . .Dresdener Bank
Frank t . Bandelst .MitteidKrodab .
Oest . Kredititnsi
Rhein .Kreditbk.Rhein. Hypbk . .südd. Diskonto ,
Wet»lbk,Frankf . 1 1
Wiener Baukv . 051
Wttrtt.Notenbk.

33
4 .62

16 .50
15 25
19 4
9. 12

236
2. 9
0 .7

4 .87
14 5

1 .10 .5
72

Indus triepaplere .
Hapag . . .
Nordd. Lloyd

4 .50
4 «/,
3.9

15.75
54

3 .7

Wand .- Wirk!
Warst. Grub. .
Wass.Gelsenk
Weg. ». Httctr
Wernsh. Kang.
Weser Wft . .
WestercRoIn' .
WestfaliaE »».
Wfl .Dr.Hamm
Wfl . Eis . Lpdr.
Westt . Kupfer
Wiek . Zement
WielerlHdtm .
Wiesloch Thon
wilbelmsb . K.
Wisse n. Mwft
Witten Gaset .
WittkopTiefb .
WollfMagdeb,

5.75 15/1.
17 .76
42

8 .5
15
21
31V.
14
65 5
30 5

9.40
31 .5
25
21

95
18
42 .6
13 .9
12V.

Zeitzer Masch.
Zellstoff -Vareli
Zellst . WaWta.
Zlmmermswk
ZwickauMasct )

Kolonial wert « .
D. Ostafr .Ges . l 9 .751
JJea-Gainca .| §*/.
South West

950
9V,

Dnnotlerte Werlo .

120
75

4 .76

6.3

HaokethalDT .
Halle Mascb . .
HammerseoS,
H. nnoy *iaech
Hann. Wage .
llarb . W.Gum
Harborg. Kis

13^ 01 uatgen dgw.

4 ' i.
29*U
202

138 .25 .5
3 .5

13
2JL8

Zahltische
S . Gutmann , Mannheim
L>. a. 4. wtt. Fernrui 2143

Otayi Miner,
Salitrcra .- lom . n
Süds.-Phosph .
Pomona .
Ltscb. Petr ,ütsche. Kolo

Dialaatelit

3P -25
340

28
20
29.50

38 .76
340
27
20
24 50

Branerei Eichb .
Adt Gebr .
Ad . & Oppenh
Adler hieyer . .
A. K. G. . .
Aoglo Guano
AuiUilBaJirgZsIistoii
Baden 1a Weinh .
Bad. Anilin u
Bad . M. Durlacb
Bergmann Eiek
Bingwerke .
Blei u. Silber
Brown , Boveri .
Buhrinvi
Gement Heidelb ,
Obern. Griesii . .
Daimler Motor .
Dt, Liaen Bi. .
Dt . G. u . S . Bch
Dt Verlag . .
Dingler . . .
DyckerönlUWldmaBD
EisBowsrU Kalur«i.
Klberf . Farben
ElekULieferunji
LI. Lichtn , Kraft
El«. Bad. Wolle
Kmsg
KMiuger Masch.
Ettlinger Spinn ,Fahr Gebr . . ,
Felten u . Gnill .
FcinmeehJetter
Frankf .Fokorny
Fucbs Waggon
Gauz «Mainz , .
Goldsch . Th . .
Grltzner Manch
Grün u.Bilhugei
iiaid u. heu . .
Bammersen . .
Hanf hüssen .
liedaernh .Kupf .
Hoch u . Tief
UöchsterFarbw
ilolzmano Phii .
Hoizverkohlunp

| HjfacoiuetM .

3 .6

35
14 .25
43
36

2 .2
25 -25
28
24 .5

5 .85

1 .25
13 .£110
9 75

25 .8
12 5

Jna «r . . . .
Junghans Gebr
Kammg Cilsirtl
Karhrnh , Mascb
Klein .Sch äijäI in
Knorrüeilbrono
Kons « Braun
Krause u . Co*
Krumm . Otto
Lahmeyer
Lederfabr Spier
Lndw . Walam .
Mainkraft
Mesuin
Metallw . Knodt
Moenus Masch .
Motoren Dentz .
Mot . Oberursei
N .S .U. . . .Oleawerke .
Meters Union
Ptälz . Nab. Ktyser
Reiniger Gebh .
Rhein , ßiext .
Rhein . Metall ,
R .enania Aach .
Rodberg . . .
Rötgerswerke .
Schlinck & Co.
Schnellpr .Prefik8Dl
Schuckert
Schuh Herneis .
Schnhfabr Herz
Sebniz -Grunl .
SeiliDdu8t. Wolff
Eichel a. Co.
Siemens Haiske
siualco .
Südd . Drabtfnd .
Stoeck icht CbmI
Trikotvi &. Buigb .
rhhring . Elektr
Furtwäugler
Ver. Dt. Oeifbr
Voigt q . Bäffoer
Volthom Kabel
x.Vayß u. Frey tag
Voblmuth . .

Zellst . Waldhof
Zschokks werke
Zucker Badisch

Fra&i «fiUaf
üeilbronn
Oflstein
Rbeiugan
Stuttgart ' .7v

dt' b

&
7

Bergwerhs - Ak ^ 5
Bercelius . .
rtochnmer Guß .
Budorus . .
Dt.Luzemburg .
Ksciiw. Bergw .
Gelsenk irchen
larpener . .

Kali Ascberslb .
Kali Westeregel
Mannesmannw .
Mansfelder .
Oberschi . Eisb .
Oberschl . (C&ro >
Pljoaix . . .
Rhein . Stahlw .
Riebeck Montan
Rombach . Hütte
kalz . UellbroDD
l'elius Bergbau
Ver. KCnlo- j .Lanraff.

13 *9

22 .75
66 .50

36
38 25
44 5
45.5

40
Frciverkebrs ' vc ^ j

lecker Kohle
Henzmotoren
ivrilgersh . Kai !
Lastauto . . .
iastatt Wagg *

v* ertbest , Anl e *
n Markiel onoe bezw 1
isdsnw Kohlen

Sächs . Kohlen
reuß . Kali . .

Preuß . Roggen
<less . Braunk .K.
Mannh . Kohlen .
üoilarscb .-Anw
Golriaalciha

13

‘‘«b



Todes -Anzeige .
Nach Untrem Leiden entschlief

hemesanlt mein lieber Mann , unser
guter Vater , Großvater . Schwieger¬vater , Schwager und Onkel

Adolf Kühler
ün 70. Lebensjahre . B4456

KARLSRUHR, 18. Februar 1924.Durlacher Allee 88.
In tiefem Schmerz :

Frau Julie Kühler , geh . Oraeß .
Anna Lutz , geh . Kühler .

Dr . Karl Lutz und 3 Enkel .
Beerdigung Mittwoch . 20 . Febr .

1924. 3 Uhr.

FRIEDRICH SCHAACK
Musiklehrer

für : Klavier , Violine , Cello
Gerwlgstratte 2, UL BMS

Möbeltransport , ringfrei
D . W . Windecker L Söhne

gegr . 1884 , 411
Kaiser -Allee 51 . Telephon 2989.

Beste B . ferenzen . V7olmangst»useh .

1|U

i»F

o«!
«i144

Gott dem Allmächtigen hat es
eefallen , nnsern heißgeliebten , un¬
vergeßlichen Liebling

Hellmuth
im zarten Alter von 7 Monaten ,
»ach kurzer , schwerer Krankheit In
die Schar seiner Engel abzurufen .

Karlsruhe , den 18 - Februar 1924.
Gerwigttr, 47

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Die schwer geprüften Eltern
Paul Knoll und HUtfa ,

geh . Neudold .
Beerdigung : Donnerstag nach¬

mittag */t2 Uhr von der Friedhof-
Kapelle aus- t 4600

Michael Dietrich, Karlsruhe
13 — Beim Sivlachtdof

fertigt OerrenattjüA «, sowie
W «« d«» von « nziiaen , u ve- V4471
deutend billigen Preisen an !

Garantie für tadellosen Schnitt « . Sitz.
« p®*« ®« « « «« « ® O® « ®GL®*®» ®*«EG
| Geschäfts- Berlegung und |t Empfehlung . £

Meiner verekrt . Kundschaft teile ich hier »
durch erg . mit . dab ich von jetzt ab mein G

Maler - Geschäft
in Avlerstratze 22

wetterlübre . Alle ikacharbelte «
auf da« Sorgfältigste auöacfüdrt .
Otto Nüuslon , Malereeschilst . »

W 8TWWV täpWo'wfffxV w w W rrWw WWW

44#

5N

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme beim Hinschei¬
den unseres lieben Vaters B43G1

des Werkmeisters

Alois Ziegler
sprechen wir auf diesem Wege allen
ungern tiefgefühlten Dank aus .

Familie Ziegler .

B4SS4
Franz Bode

Liese Bode , ?«*> we»«r
Vermählte

München
athildenstr . 12,1,

Karlsruhe
Rheinstr . 34.

\ Serbriefe'■>.* i. ^ —— __
werden roitt) angeterttgt in derDrucke re > der .. Bad . Grelle

^ach Pforzheim
* ** üch wöchentlich mit Lastwagen 3—8 mal

TlMsportgrlrgknljkit
billigste, Berechnung . 2- 46

® l*»rich Rausch , Karlsruhe
54. Set . 8477/ ',8 .

«
®
®

werden «
3881 «

Pool Budnick
Metall- und Leder waren -Fabrik

Herrenaib
Anfertigung sämtlicher Lederwaren

zu vorteilhaften Preisen .
Spez . Scbreibunterlageo , ßrieftascben , flandiascbsD

Tabakbeutel
mit geschütztem Slcherbeitsverscbiuß

usw . 47a
= Vertreter gesucht . =====

Doppel -Falzziegel
Biberschwänze

Backsteine = Kourdis
iowie alle Arten Vaustoffe liefert btlltgst tn
Waggontadungen sowie av Lager . 2646

Ledrüüer blau ,
Grat », « ( Baden )

Tel . 8 u 2t .
« artörnd ». Schlotzplatz 8

Telefon 1263.

Korb -
Möbel
empfiehlt tn

reichster
Nnswadt , u
oill . Preisen

J . Hell ,
PSaiferftr . 128.

2764Ankauf von
Lumpen , Alteisen , Papier , Druck¬

stampfe und sämtl . Metalle
zu den ftöciisten Tagespreisen

Marienstrasse 18 .
<9

Tel 3950

ta^ reni ihr (Satte den Beamte sagte : „Meine F : au vermag
^ " ?eben , wo sie sestgehalten wurde . Es war vermuttich in

. Sil n .
a
* te beS neuxen bestens. Aber die Halunken sind natürlich

stunden
1̂ me^r Ö0 ' t - ^ eine Flau ist viel zu erschöp,t vom aus-" Schr . cken " — währ .nddessen erbebte Mansu . ta H „ tz .orf

^ """ unter den so unbarmherzig auf sie einslürmenden Erlcb-
" Ereignissen des schicksalschwercn Morgens ; der in so un-

, il . in ihr Leben eing . eifen sollte .
S Sürr

1^ 1’-
tro? des Auftrittes mit ihrrm Manne, d : r sie in die'

It / ^ußttchkeit zurückgerufen hatte, waren ihre Sinne wie um-
n

ldre Seele und Geist wie zerrissen. alles in ihrem
In h

Um ltn5> um ß^ß^aüen .^ u ^uung ihr r Schneiderin hatte sie ein unbekannter Herr
> bet a’ic herausstellt - war es ein abgekartetes Spill
^ »chne .de . in gewesen , die sich wohl auch sonst bei Abenteuern ,^ "ftb m

“* RnlQntem Gebiet lagen, ihrer Kundschaft gefällig zeigte

Häuser und Geschäfte
» «rmittelt mg

Adolf Stahl , Kmelißr. I. Tel. MI.
Reelle « , vrrirantich « Eeledignng aller « ukträae .

llMD -MMe Ik . » 50 5 . 58 6 .50 n . 8 -
Damea -Stfefel „ 5— 6 50 7 . 50 o. 8.-

6 .50 7 .50 II. 850
6— 7 .- o. 8 -

Aller Art Kinder - Stiefel
iu staunend billigen Freisen , bei

L . Brand / <?
Dnrlaclier -Allee 2^ ' am Durlbcher-Tor.

Falz -Ziegel
Biberschwänze
Backsteine

sowie alle sonstigen Baumaterialien liefern tn
nur erstklassiger Qualität , u günstige » Preisenad badischen u . wiirtiembergischen Werkstationen

MfMeririel) G.m.b.Z. , Zeiöelberg
Zweigniederlassung ltarlSeuh », Kriedenstr . 18

Telefon Nr . 4080/81 . 2607

hJ
o

„der QghoSfascffjz
olso der Meiste und rui
der Einste Äs

aBnmgavnmnmopw

Torfmull■"
«SB

für gärtnerische Zweck « n . »um « Irene» in Ställe «

Arleil - " " " u
S» nrjeU * «ö «egen Lohtkrantheit
und tirdlloüiniitet bietet billigst an

Badische Landeshanptftelle
drr Süddeu fchen Särlnsrei und Acker

bauzenuate Karlsruhe
grienSstrast« 184. Telephon 903.
la . Schweinskopf >». syettbacken
täglich sriich gei . Pakei 2 Pfd . Änlmit Mk. 6.80
»,i dort . Baimkübei .80 - 60 4- U)0 Pid . av hierntte .pro Psd . J . 4» (Sarantie für feinste «keine
nur amerikan > 26are . Äiachn .' " . . . Hamburg 4 « ,P .

Pro »
W. Peter Pape . F'eiichgro.ibii.a

Hacker - Nährbier MOnchen
Extraktreich , ärztlich empfohlen für Kranke
Genesende , Blutarme , stillende Mütter und
sonst einer Kräftigung Bedürftiger . Zu
beziehen In Original - Flaschen durch

BfergroBMiung 3 . Fritz
Kriegsstraße 17 Telephon 5311

Gleichzeitig empfehle meine hellen und dunklen Export -
Biere aus der Staatsbrauerei Rothaus , sowie Münchner ,Kulmbacher und Pilsener Biere (Kaiserquell ) . 282fl

rar & ca X
Kohlengesellschaft m . beschr. Haftung .

Stadtbüro : Leopoldstr . 1 (Kaiserplatz ), Tel . 28
Lagerbüro : Rheinhaftm (Nordbecken ) Tel . 378

liefert prompt alle Sorten

Kohlen , Koks, Grudekoks, Briketts,
Brennholz und Bündelholz

zu billigsten Tagespreisen . 1015

Io

amerikanisches Oasoi |
kältebeständig , bestes Treiböl für Motoren |

| | liefert ab Lager PFORZHEIM (württbg. Güferbahnhof) I

DeiUe 0el-!mpsrt-6e^llschafl ra . li. fl , Auburg. |
Vertreter : Gebr . Krebs , Pforzheim l \

■ Telefon 3485 . , 214a § |
. . . III i.iiim nun 'mnni i.ri,,i i , 111,1,,,,,,, , ,L

Von heute ab
steh ! ein frischer Transport lrächliger

inten
zum Derkanf und Tausch.

Kelterstratze 1 , Dnrlach.
Daube & Dreyfuß .

2828

Matz -Ansertiguug
Verleih - Geschäft

Tstetter . Trachten .MaSten - Kostlime,Karneval - Scherzartikei ,
Feuerwerk u . dcrgi .Kchaaflnn Miineli

Kar Srnbr . frirfrHtr . 28
Stau »»» uno moii «,

aramrus werden ichön
einaestickt. Äluiisstr . n . 1>,
B" « Müdlvura , Müller .

Verfteixerilngen
besorgt aewillenkiait Ackermann . KrieaSstr ŝste 86.

99
The ICäd

rp n erj»• • e

tt

,e Geißel der Fünfhundert.
da.

SB
Fortsetzung.)

Roman von Victor Helling.
N̂achdruck verboten .)

ihr̂meier Herr , ein drahtiger , kleiner Engländer, hatte sich artig
.lijjj

1 verbeugt , inen Namen genannt, den sie nicht 'erstand , und
^ i;.

’ et Habe die leidige Pflicht, ste hier eine Stunde auizuhälten.
Erschrockene ui .d empörte Frage, wie ein solches Ansinnen an

,(f>ü wr -ben könne , fall » brr Frrmlb-' w-^ tc - en'lärt . de st es °n
- ' Jat 'rcsir liege , sich dies m Wunsch zu lügen , wenn sie'
^ t

' ^ ’c ’n Austragaebe: zeitlebens hin : er Zuchihausmanern
■iit

'
| / n °d :r einen Kopf kürzer gemachr werden solle . Zudem sei^ eigenen Wohnung gegenwärtig nicht so sicber aufgehobeni 'tner Bewachung.

• tii- leitet Gedanke war gewesen , daß sie Äkö . dern und Dieben
Dande gefallen, daß sie von zu Hause fortgelockt und daß rhr
ENau wie das ihres Stiefvaters , von Einbrechern geplündert

!»
"

if Är.p Rrb Sie im ?rh ;m , Mvlad" .
" l'att ALsc Carthv .^ t» ir ^ tenüberstand . geantwortet. „Es verhält sich nicht anders ,^

. âgi -. Meine Freund» sind lsdig' ich gezwungen , Ihren
’ oisU 6 'ne ^e'ne Gefälligkeit zu Bitten CEs ist bester. Sie warten

^
ile 5

"'Eine Freunde gezwungen wären. Ihnen Gewalt anzu -
handle ich im Aukt ag vnd . wie ieb denke , im Sinne

tttnj
‘
.
p

**’ den wir zu befreien b . absichtigen und der Ihnen wohl

"»3,
%

Fassungslos hatte Mansulla Hatzdorf den Sprecher , den nicht eine
Sekunde die Ruhe des vollkommenen Gentlemans verließ, angestarrt .

„Lesen Sie, bitte, dies. Mnlady !" hatte bet Rätselhafte, einen
Brief aus der Tasche nehmend , hinzugefügt. „Dieser Brief datiert von
einem Tage, wo mein Auftraggeber , infolge einer Verwundung,
jede Stunde gewärtig sein mußte , in ein Lazarett und von da dorthin
zu kommen , von wo wir ihn geg nwärlig abzuholcn beabsichtigen .
Diese Stunde ist meiner Meinung nach gekommen. Ich bitte,
Mylady , Platz zu nehmen ."

Doch dazu war es nicht gekommen. Kaum hatte Mansueta Hatz -
dorf die Schriftzüge auf d nn Briefe gesehen, als ste e . nen Schrei aus-
stieß. Sie traute ihren Augen, ihren Sinnen nicht. Nbwehrend ,
-eie um sim g '

ig -m ein 'n Smll eu acrfctb '.- .c:», hatte sie ihre Hänide von
sich gestreckt .

' '
„Wer sind Siel " hatte sie entgeistert gerufen . ..Wer

sind Sie , der Sie den Brief des Mannes bringen , den ich als Toten
beweinte?"

„Wir sind Gentlemen, " hatte Mac Carthy geantwortet, „dir wir
gut machen wollen, was andere gefrevelt haben . Männer, die Ver-
gcltung zu iib ' n und Rache zu nehmen misten . Nicht umsonst nennt
man uns „die Geißel der Fünfhundert —"

Mit fliegenden Pulsen halt ' sie dann den Brief gelesen . . . diesen
Vlies , den nur einer hatte schreiben können — er, dem sie angehöll
hatte , er , den man von ihr griffen . . . er , von deist man ihr vor-
gelogen , daß er verdorben und gestorben sei ! Und diese - eine, der
Nlelbeweinto. er schri - b istr ! Schn f>: „Mansueia ! " Lebte und
schrieb ! Schrieb : „Einmal sollst du alles erfahren . Einmal sollst
dn nvüeu. wie Lüg -' und Trug zwei Leb-n vern 'chttb haben , die
einander gehö ten . Einmal werden kiiese Zeilen den Toten bei dir
anklao n . der unser Glück zertreten bat.

"
Sie schrie auf. Sie b ß̂ sich die Lippen blutig . Der Geliebte . . .

Achim Sengster. ibr Verlobter, lebte und schrieb rhr ! Schl udcrte
die furchtba ste Anklage gegen den nun toten Stietvater . zn dem es
auch von ihr , da er d - r unerbittliche Tyrann ihrer Mutter und ihres
früben Todes Schuldiger gewesen war, längst keine rechte Brücke mehr
g g chen batt - . Und diesem Toten, der sie in dke The mit einem
ungeliebten Mann , mit dem Staatsanwalt Albert v . Hatzdorf, ge¬
drängt hatte , weU jener eine , den sie liebte wie das eigene L ben ,
gestorben fein fallt« — ihm war? Achim Sengster in diefem Briefe
ichrvspsta Sch" ^d um : „Glaub", m-lrcit 9T<*<Wb ^(f*nn!*er»“ bieß es chier.

'
. .war ec- ,rach Zah -en grlün -r " n Glied an Gli ->d in der Kette zu fiW« ,

! die ihn entlarven mußte . Ich scheute nicht den weiten W'a du - ch die
1 Wüste , ich warf mein« letzten Mitt«l in di; Wagschale . Und dennoch

stand ich hilflos eines Tages in Kimberley und sah ein , daß all meine
Mühe umsonst war , wenn ich nicht das Schlußgli.-d der Kette fand . . .

Du weißt nur, daß mein a. mer Vater durch Selbstmord endete .Dein Stiefvater schrieb mir damals, daß ihn unglücklicheSpekulationen
in den Tod getrieben hätten . Ja mehr noch . . . er s^ ricb von einem
b : trügerischen Bankerott! Schrieb , daß ich mittellos , gaß ich non seiner

. Gnade und der Hilfe fremder Menschen abhängig sei . Sch ieb das
tc-u,ft/che Wort, daß er nunmehr niemals darein willigen könne, daß
Du d'e Meine würdest . . daß er nie d 'm Sobne eines Bankerotteurs
Deine Hand geben werde ! Drohte mir für den -Fall , daß ich mich
Dir wieder näherte , die Aufrollung der angeblichen betrügerischen
Finangmanöver an , durch die ibn mein Vater schwer geich

"
digt babe !

Lug und Trug ein Wort wie das andere ! Heute weiß , ch sie volle
Wahrheit. Damals nahm ich — die Scham darüber brennt mir noch
heute im Herzen ! — das erbärmliche Geld , das er mir als Viatikum
überweisen ließ. Ich nahm es und war gutgläubig. Auf das An¬
denken meines Vaters durfte kein Makel fallen.

Erst allmählich kamen mir Bed 'nken. Ich schrieb Dir von meinen
Recherchen. Ich erfuhr vieles , das für meinen Vater , mehr aber
nocki , was gegen Paul Hortenbach sprach . In kimberley eriuhr ich
zuerst von den stebemindachtzig wertvollen Steinen , die meines Vaters
ausschließliches Eigentum waren und jedem unglücklichen Börfen-
manörer ein Paroli hatten bieten können ! Merkst Du es jetzt . Man-
futta?

Stein fügte sich an Stein . G Ich fand immer neue Nahrung zu
meinem Verdacht . Ich erfuhr , daß Paul Hortenbach feiner Stieftochter
zu deren Hochzeit mit Albert Hatzdorf ein Diadem mit stebenundochtzia
Steinen geschenkt hatte. Ich wußte , daß der Vat 'r dieses Hatzdorf
gleichfalls vo- Jahren in Kimberley gewesen war und dort eine hächst
zweifelhafte Existenz geführt hatte. Und immer neues Mat 'rial
ward mir zugetragen über die Habsucht, die unersättliche Habsucht
stdznl Hortrnbachs . Zuletzt — ich will dich nicht mit mc !>nen For¬
schungen martern - * stand für mich der Ve dack' t nicht mehr außer
Zwftfel , daß Dein Stiefvater beim Tode meines Vaters die Hand :m
Spiele gelabt und jener Werner Hahdorsi der Vater deines Gatten,
ihm Handlangttdieuste geleistet hatte , der»n Fordenma und Lahn
in nicht anderem bestand , als daß du dem Sohn jener brüch - g-'n Exi.
stenz, der sich gefck'M idig durch fein feudal- s Korps und feine Eramina
zn Ehren hinaufgeschustert hatte, zum Weihe gegeben wurdest . Ich
füge nur als Kuriosum hichü , daß er sein Adelsv- ädikat •» uirrecktt
führt .

(Fortsetzung folgt.)
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Glänzende
Existenz .

I . kanfm . Kraft

Kautmann rann Lebens¬
stellung alS Buchhalter u .
Prokurist bei 15 000 M
sosortiger Einlage er¬
halten . Gcfl. Angebot«
unter Nr . 93-1448 an die
Geschäftsstelle d . Bl . er¬
beten.

von Fabrikbetrteb für leitende Stellung gesucht.Nur Bewerber mit nachweisl . Erfahrung aut all .
kaufm . Gebieten , tntl . « uchhattung und Abichlub
komme» in Frage . — Bewerb , mit ZeuanISabichr .
und Lichtbild unter Nr . 1267 an Ann .-Ervedition
R . Glnrel . Boden -Roden erb . 857a

Baumaterialien stblg .
Karlsrube lucht längeren
gut kmp ' ehlcnen
Kßvfmann od . Fravl.
tn amer . .Buchbaltung u
Malchincnlchrciben ulw
gut bewandert zum Ein¬
tritt per 1 . Miiri . An¬
gebote mit Gcbaltsan 'or ,
u . Referenzen unter Nr
B4202 an di - Geschäfts
stelle d . Bl . erbeten .

Zur tMitlittzruna liir
In Karlsruhe nndlltn »
oebuna aut einaekübr -
ten Herr » der Schoko »
lade - Bramche verg ' be
gegen bobc Provision
mein erstklassige» boch-
feines

Wakronkn-Dkffert
S

el gelch . Herren , die bei
er in Betracht kommen¬

den Kundichalt aut ein -
gefiibrt sind, wollen An¬
gebote unter Nr . 800a
zur 8 >eföedcruna an die
GeschältSstelle d. Bl . ein -
reiche» . _

Reisender
welcher in der

Mi -i-hMA
gut eingeiiibrt ist. per lo¬
sort gesucht . Angebote
unter Nr . B4432 an die
Geseeäit.fftelle d . Bl .

Gut einaeilibrteReisende
die Ziqarren - u . Tabak -
aeichätt« reaelmätztg be¬
suchen zwecks Mitnahme
von in Ncubeiten sofort
gesucht.

Adrcllen erbeten unt .
Nr . «71a an die Geschst .
diese» Bl .

Kauüerer
erhalten sh - Schuh¬
creme höchste Nabatt -
lätze . - 808
Frlertr . Schuier ,
Schuhbedarlrartikel .Kroneustr . 45 .

Tüchtigen
Dirigenten

sucht Mannergesangverein
in West: . Vorort KarlSr
Sänger,abl 80 . Nur tüch¬
tige Straft« Wall . Anaeb .
dis 25 d . M . richten unr .
B4501 an die Ges » . d .Bl .
Mittrlirad . Kraurrrl
sucht möglichst ledigenChauffeur
der Reparaturen an
einem Lastwagen selbst
auöiiU ' rr » kann .

Anaeb . unter Nr . 858a
an die GeschästSst. d . Bl

Perrette

OCfuAt mit guter Schul¬
bildung . E -igl. Svrach -
keuntn tstc erwünscht . An¬
tritt tviitest 1. Avril 1024 .
Angebote mit Ltchtb Id
erbeten an 851 a
Chem . Werbe Greniach ,

Aktienaeicllichast
« reuzach lBadenl .

SiOere Existenz
durch di « « uSbeutuu » «iuer groben
Erfindung . Wir beabsichtigen für den
Bezirk KarlSrube einen

Die Generalvertretung einer führenden

mit hohem Jahreseinkommen einzustellen
Branchckcnntntsse nicht unbedingt « rkor-
derilch . da Anleitung und Einrichtung
vom Stammhau » erfolgt . Kapitol und
Altersanaabe erwünscht . Nur Herren ,denen an einer wirklich ioltden Existenz
gelegen ist . wollen sich melden . Osteiten
unter F . T . * 165 an Ala -Hagsenktein
& SBooler . Frankfurt a . M . A24«

»
Für den Berkauf meine » im In - u . Ausland

vatenttertcn t- nrniersm, ** i*tU «eI „ POHA “
uche ick für Baden einen

Grober alter BerstchernngSkonzern .der alle Zweige betreibt , sucht für

2I € § € S^
tstchttacn « nstlubeamten aeaen ati -
aetustste . seit« Sl« ,üg «. Speien « n
Prooisiouen . Di « « uderordeutti ,
günstigen Bedingungen und Tarif '
bieten Itervorraaend « Berdienstmüg »
lichk«it «n . Gest. Offerten werden um¬
gehend erbeten unter F . T . 9725 an
Äla -Vaaieustetn & Vogler » Frank¬
furt a . SK . « 248

TRI

Generalvertreter
für Baden gesucht ES bandelt sich um den
Alleinvertrieb von Unter aebläs « »Br Biickerel -
betrieb «. Grober Umlatz zu erzielen . Avvarate
sind besten» einaeführt . — Nur kavitalkräftige
Herren mit eigenem Bü ^ o » . Lagerraum , die auf
eiaene Ne ! nun « taufen können , belieben sich zu
melden . Intensive Rciietatlokeit erforderlich . -

Schrift ! , oder telephonische Angebote erbeten an
„ Ellwa ' -Apparate . P . Pia ? » , sts«

Elkwangen a/Fagkt . Fernruf 158 . Schliebkach 12.

Generalvertretnna
für künstl. Düngemittel wird bezirksweise ver¬
geben . Laaermöoltcbkett ist notwendig und mutz
entsprechende » Quantum einaelagert wereen .
Für gutkund . Firmen bietet sich prima Dauer
existeuz und bester Verdienst .

Angebote an «Ut»«rt Ganter , Fretbur « i . Br .
Dliuaerlabrsk . 363a

Leistungsfähige Bielefelder Fabrik
( Da men- nnd Bettwäsche ) sucht eingefohrten

17 © rtreter
für Baden . Angeh. unter Z. K. 439 befördert
die Annoncen -Exped . R . Garges , Biele' eM .

Vertretun
tton Iciftunaäfftbiaem UntertteOmett in

Dichtungen für Dampfbetriebe
bezirk » weise , auch iür einzelne Jndustrievläbe ,Städte und Dörfer in oergedeu .

Offerten unter X 8 an Rta » Oggseusteht &
Rooler . Dresden . « 230

rger Importhaus
sucht zum Vortriebe

billig . Lebensmittel n. Lebensmlttelpakete
direkt vom Importeur an den Verbraucher

für die einzelnen Bezirke dp » deu sehen
Reiches rührige Herren oder Damen als
Vertreter , die diesen Verkam zee . Provision
vermitteln sollen . Es kommt ferner Werbung
wei -erer Vermittler aus allen Ständen in
Betracht , um gröbere Kreise zu erfassen . —
Tätickeit bietet . A228
große Gewinnmögllohkeiten .
Sofort . Bewerbungen sind zu richten an die

Danzig- Amepika - Imporl - CesellsGhaft m . b. H.
Harn -, teuriä -A Itona . Großp Elbstr 113 115.

in der Toilette » tt . Lederwarendranch « guteingeiüdrt . non letstungsfädtger Fabrik sür Baden
nnd die Psai , aelnekil . Offerten unter Nr . »270
an die Annoncen -Expeditlon Adolf Relsser
in Nürnberg . « 233

Wir suchen zum baldigsten Eintritt :

2 Obermonteure ,
5 Monteure ,
1 Mechaniker .

3844

Berücksichtigt werden nur Bewerber , die bei führenden
Firmen der Branche nachweislich mit Erfolg tätig waren .
Siidd . Telefßnfabrik Ä. -G., rann. J. Berliner , Mannheim,

Ingenieurbüro Karlsruhe , Schützenskr . 87.

mit ichöner Handichriii
u . Kenntnissen n Buch¬
führung auSdiliSw . 2 >2«

foiort yesuchr.
Ost m . Geh - 2lna unser
K .E .2293anA a - Saasen »
fteiuLVoaler . Korlsrnbe

Rstnn TlichlsSchneiilerili
« Uliillll welche auchHerren -Hem-

dcn anseriiaen kann , aui
ca. 8 T >ae tnS Hau » ae-
iliebt . 21nach unt . B43V6
an die ltzetchäiiSst d . 21t.

Suche iür meine .Kon¬
ditorei mit Tages - Eatd
hranch ' kundigcs . nette » ,im Verkauf u . Bedienen
der Gaste vertekte »

rtAräulein.
Fertigkeit i . D - korier . n
F Illen von Bonbonieren
Bedingung . — Gebali » -
anlprüche bei freier Kost
u . Wohnung . Beugnis -
abschrist .. Bild u AUerS -
angabe erbeten an

Konditorei u . Cato
hart Scheu ,

Heidelberg .
373a Hgup ' strabe 145 .
Tüchtiges , tiuderiieve »

Frättlein
zu ijdbrioem Kind ge
lucht. Eintittt l . Äiärz .
Offerten mit GebaltSan -
spiüchen unter 2 ! r . 342a

n die GeichastSit. LS. Bl .

KrMeWüeflerm
eot . FWöd . MM .
iür nachts sofort gesucht .
Angebote unt . M . B44I7
an die Geschüsisstelle
Bl . erbeten . _

d .

Gesucht
sür sofort von Familie
mit Kindern arbeitssreu -
digcs , ehrliches

Zwciimildchen
von durchaus offenem
Charakter , nicht über 22
Jahre , daS noch neben
der Versorgung d . Haus¬
halts sich im Kochen ver-
vallstSndlg. kann. Freunb -
iiche Behandlung . Ku
iprcchen ,w . 4 it . 5 Uhr .
Kaiserallee 80a , pari .

OrdeniiicheS . fleibige »

Mädchen
mit aut . Empfehlungen ,aa» etwas kochen kann ,iotort gesucht Frau
Zimmcrman » .

' Sritcn -
iabrik Dürlach » Auer
Krade 48.

Sofort gesucht
tSchtigkS, flUlbrrrs

Mädchen
da » gut kochen kann.
Frau tkiiele , Turlach ,Grttzucrstrabe 4 . 27*7
Tüchtiges , anständiges

da» schon gedient hat , in
gute » HanS per i . Mär »aeiucht Rastatt . Karls »
ruderttr . Lp . v . Babnbof

Tüchtige » ehrliches

per . sofort oder 1. März
gesucht. 2830

Sinkelftein .
Aeorg - Friedrichslratze 34

Mädchen
für Hausarbeit aus zwei
Stunden vormitt . gesucht
Durlacher Allee Nr . 28 ,
III . St ., rechts. 184380

gprcHeiWriiiÜKirteBJm!
sucht

für den Blad UarlSrnbe und Umaeaend
einen tUedtiae « . fleitziaen . bri der Kund¬

schaft gut eiugosütntrn

Vertreter

N'cht unter .25 Jahren ,
mit besten Empfehlungen ,
selbständig im Kochen , tn
Dauerstellung zn kleiner
Familie aus 1. März gef .
Sldlcrstr. 30 2 Tr V14t >2

Mädchen \ *
g$

-

per sofort gesucht .
Kaiserstrat -e 34. 2 St

gegen hohe Provision Nur Herren auS der
Branche wollen ansfsibrliche Offerten unter
F . II. G. 202 an Rudolf Mos ?«. Frank .
surt a > M . einrrichen . ASS¬

ES wollen sich nur Herren , unter Angabe ihrer
ilShertaen Tätigkeit , melden die bei der Möbel¬
industrie seit Jabren aut einaeführt sind nnd die
Kundschaft selbst veluchen. SISa

Pora -Werk Pau ! Schrot
Blleudork a/Merra .

Gut eingefübrte und leistunakfehige
Kolonla nraren - Grostbandlün « sucht
>ür daS badische Oberland

tüchtigen

Reisenden
mit guten Branche - Kenntntsien gegen
festes Gehalt , Speien und Provtfiou .

Offerten m . Lichtbild, da » zurüdaeiandt
wird und Lebenrioui unter 2! r » Na an
die Geschäftsstelle di : se » Blattes erbeten .

Direktor
einer Maich.-Fabr , Ing
Kaufmann , 42 I ., pro¬
duktiver Organisator , an -
paffungSfäh. , gut . Selbst
Verkäufer , sucht sür bald
gocigncten Wirkungskreis .
Jutercsscneiniaae v . 5000
G .- .st möglich . S!ng . uni .Bt3 !l5 an die Gesch .b .Bl .

Iiiimol
sucht Bertretung oder
sonst paffenden 'vollen .

2>nae ^vie unt . 8 ! r . 35»a
an die Oietchättsit d . BI

21 I . alt , im Vers .-Fach
gcl . , zul . bei der Siädi .
Spark . (Giro ) , infolge d .Abbau«» entl ., sucht Stcl >
lung aus Biiro gleich wel¬
cher Branche . Angcbott
unter Nr . B4411 an du
KeschäktSst- llc d . M . erb

ötmiÄendsichfriilfMi!

Darmbranche
SB t r suchen zu baldigem Eintritt branche-

knudiaen , ztetbewubten

Reisenden
für eingeführte Tour bei hohem Gebalt , Spesen
und Vrovtston .

Bewerber müffen bereits tn Darm » und Ge-
wftrzdranche erfolgreich tätig gewesen sein.

Angebote mit Lebenslauf und möglichst Licht¬
bild . an Eisia & States , Darm - und Gewürz
Handlung . Oetlbrou « «. 36»«

Leistiliigsfäbtae

Kolonialwaren - Großhandlung
am Dlabe sucht für Karlsruhe u . Umgebung etngef .

Reisenden
argen Vrovtston . evrntl . fest « Anstellung .

. Angebot - mit Aengni » - Ablchrtften . GebaltS -
bezw. vrovtsionSaniprüchen unter Nr . B4tüS an
die GeichäflSstelle diese « BlaiieS .

Wir suchen zu Ostern

mit guten Schulzeugniffen und Reif « für
ObeUekunda . 28,7

Gebr . Kimmelheber A.-G.
« Sbelfadrt « KrievSsteasi « 25.

Dam^nhüte .
Mehrere tüchtige, branchekundige

_ 0 .

per sofort gesucht . 2841

Gescbw. Gnttnami.

tagsüber wird übernoni
men von bilanzsicherem
verirau - nswürdigem , Sl^
ieren Buchhalter , .sin er¬
fragen unter Nr . B4426
in der GeschäsiSst . d . Bl .
Zw . Pens , techn . Beam

ter, Mjtte ."o OttW
Bssls' iistmrnm

gleich welcher Art . Angc
bote unter Nr . B4331 an
die GeschäffSst b . Bl .
Vatizcibeamter sucht
Veetrmrens-

psften
eventl . alS Lagerverwasi
ter . Hausmeister . Portier .
Bsirodlener , Kaffenbote
iistv . Kaution kann ev.
gestellt werden . Anacbote
vnter Nr . B4434 an die
Geschäftsstelle b . Bl . erb .

Junqer Mann
18 Jahr « alt . sucht
Anfatiesstellima

gleich welcher Art . Zu -
schristen unt . Nr . B4413
a» die GeschästSst . d . Bl .

Wo
sittbet strebsamer Mann .
26 Jahr « , tn allen land¬
wirtschaftlichen Rrbetten
cifabren , Stellung als

Verwalter
der mit Hand anlegt
Gest, .siuschristen unter
Nr . 359a an die Gr-
t-tvtstsstelle d . BI . erbet .

Fräulein . 22 Jahre .
HÄ «

**»
?» Scrkilnffriü

(Lederbranchel : würde
auch ander . Pollen üder »
iiehinen . Leichte Auf-
faffunaSaabe . gute .sieua-
ntise . Off. un > Nr . B4452
an die GeschästSst. d . Bl
erbeten

20 Jahre alt . bewandert
im Ncriatii und Büro¬
arbeiten . mit gut . Zeug¬
nissen . sucht

Knfr &ote unter Nr . 379a
an die Geschäst Sst . d . B l .
Welches Geschäft gibt

alleinstehend, sung . Frau
KsiiwMt im
UJeissnähsü ?

Ka - Wo -Ge,
st ratze 76.

Stcianten -
B ?82e-

,1« vermiet «« . Bu »>
Alarm . Bermittl . - Büro ,

Kaiserstr . 156 . II .
Vis -ä-vis der Hauptpost .

zu vermtetrn . B150I
Eiienlobrstr 33. IIl.

Gut Mbl . Zimmer
zu vermiet . Gottcsauer -
str . 14 . 1 Tr . , lks . B4431
Sofort hübsch möbliertes

Zimmer zu vermieten
Beitchenstratze27 , III .

Mitte der Stadt inödl .
ZimmeranHerrn fos . zu
verm . Kaiserstr ing . 4Tr .

möbl
'? « r ° st Zimmer

tauch 2 Bettens und 1 kl
möbl . Zimmer , beide mit
» enffo « . an nur tol ' d ,
best . Damen mit Faml -
ltenanschlutz . kof.zii verm .
S14455 Seminarllr . 8 , v

Möbl. gimmer!
vermittelt , t . Bermiest
kostenlos . A.O . Stahl
Kronenllr . 1? Tel . llÄ
Gut möbl. Zimmer a»

ruh . , sol . Herrn zu vc »L -
Ktauprechistr. 4 , I . B-1D
Möbliertes Zimmer !'

verm . Häfcle, Svi ^jS
Witbelmstr . 2 . TT . B -A
In kleiner seiner

sicn sind schön
mrifelierfs Zimr.^

zu vermieten . Adresse ^
erfragen unter Nr . » 4^7
in der GcschästSshd . «

ITIofcüerfes
mir leer . Ncbenraum j
geb . berufst . Frl . in «Ä
Hause z. vin . Ang .» .!o4 >-ff
an die GeschästSst . d -äi
Wohnens nnil
erbalt - n eintae 1o 1. « i,*■
sot . ffttlinfterhr ^ lii *

m \ . ^an anständ . Frau zn tAI
mieten . Näh . unt . ShJJH
sagt die Geschst. d . 7,

Freie Wohnungen
Kaiierllrah - , SX, Zimmer mit Küche : LuffeE
3 Zimmer mit K . : Hcrrenstr , 8 Zimmer mit §7
Wtnterstr .. 2 Zimmer m . K. : ÄricaSstr .. 2 Z. « -,A
Ollstadt . 3 8 . mit K . u . Laden : 4>« rr «nalb , A
Zimmer : Dnrtad ». 8 Z. m .'K .. teils !of . bezieh »"

« asserftr . 24 . 8Tr .. S- ' r!»
I | W4VVU9 8—' ,7. Sonntag » 10— 1 **̂

Tadellose Arbeit zuge
sichert . Angebote unter
Nr . 332a an die Ge-
Ichästsstelle b . Bl .
Besseres, 19 Jahre alteS

Mädchen auS guter Fa¬
milie sticht in aut . Sause

me 6MI» (ils
wo sic Gclegenbett hat .
sich in allen Arbeiten z»
vervollständigen . Schon
ein Jabr in salkb-r Steve
tätig . Zeugnis Vorhand.
Familienanschl . erwünscht.
Angebote unter Nr . 356a
an die GeschästSst d . Bl .

« rotz «e Raum für Lager oder 8ra « r,
It

,iiund Zigarettenfabrik geeignet , ab t . Ma/iv » rml « trn . Zn ertragen unter Nr . 2858 t» "
Geschäftsstelle dS . BlatteÄ _

Kinder! . , ruh . Beansi ^

Frau .
an selbständig. Arbeiten
aewöbnt . sucht Stellung
in frai 'enkasen Hanabalt .
Kärnefftr . 12. 75 ' . B4429

GsMenMe Frrnr
sucht irgend welche Be-
schäffigimg . Gest. Ange¬

ibote unter Nr . B1442 an
1tote Geschäftsstelle b . Bl .

Solider , strebsamer und steitziger t««Hn . Be¬
amten . auch in Büroarbeiten erfahren , mit In
Zenauiffen , sucht Stellung al »

Betriebsleiter
oder äbnltchen Vertrauensposten . Offerten erbet ,unter Nr « 4377 an dt « Getch « ft » »elle d. Blatte » .

82 Jahre alt . bilanz - nnd abschlutzsicker . die
sranz . Svrobe in Wort und Schrift beherr¬
schend . aediceene Allaemeinbildiliia . beste
Referenzen au » Bank und Industrie , , . Zt .tn ungekündiaterStellung s»»d>t sich,4gmilten »
vcrhältntffc halber von Mannheim nach
KarlSrnd « zu verändern . Eintritt per
1. Avril 1Ü24 .

Gest. Angebote unter Nr . 878a an die
Geschäftrstelle dieses Blattes erbeten .

Stenotypistin
mit mebrläbriger Praxis , auch tn Buchführung
erfahren , sucht « ns 1. Mär , Stellnna .

Angebote unt . Nr . B4478 an die Geschst . d . BI .

4 Zlmmerwohnunä
nett hergertchtet . Lage
Zentrum , aeg eine eben¬
solche z . tanl -vcn,e >ucht .
Beamte beoorzugt Ana .
unter Nr . B451» an die
Geichä' tSstelle d. Bl .

' Tücht. Verkäuferin
im Verkehr mit feinem Publikum gewandt ,
die schon B - rirauenöpoffen innedatte , findet

d » u « rt «b« Stellung .
Bewerberinnen mit nur . «»solgrekcher
BerkauiStütiakelt und - rstNnssigen Zetta »

nlssen wollen sich
» olstellen von still —b» i und st,8— 6 Uhr .
Foto - Haus Velttin ^ er

m » aiserstraft « 177. B

ttobnBBDsia&sdit Zentrale
Karlsruhe , Huschstr . 7 . 2 . St .

Mehr als 800 Wohnungen , u vertattkcheri und zu
vermsete » in Karlsruhe . Baden - Baden . R stall
Osienburg . Freivur « . Piorzbeim , Stuttgart , Mün¬
chen . Hetdelverg , Mannbetm . Frankfurt . Berlin

Cbarlottenvura u . t . w.
Geöffnet täalich von 8 - 1 und 2—7 Uhr . « 4091

naiMiam mit arotzem Bekanntenkreis , die
» DNlIlEn » iich in vornehmer Wc . ie gute Ber »
dtenstmögiichkcit verschaffen wollen , werden ge
beten , ausführliche 2l » acbote unter Angabe von
llteferenzen , da eventl . KommtisionSlager in
Frage ko " Mt. einzureicheu unter tt . t ». SSÜL
an „ Ala “ - Hansen stein & Vosder .
Hamhnttf P6 ._ A281

Sdtc suche» gut«
♦ 1 ♦

2881für feine Maßarbeit .
Wv - ewerkslütte M . Tappe

« raljtttöltrohe 10.

keMle kinlegM
für Schnellpresse gesucht . Näheres bei

Eug. Lindemann, Waldstraße 8
Abend » von 6 bi » 8 Ubr 238a

MsnaLsfrau
iür 1— 2 Sld . vorm . gei .
Näheres unter B4407 in

«764 der Gelchäsissteüe d. Bl .

AP . Bkkleheriiüieiigesiißi-.
p«1«r Linden , Zigarrenfabriken,

2840 Wilhelm straft« 47.

Wohnungstausch
Adreffennachwci » Lurch

Vertu ittkuugSbüro
A.cl . 8tltl »l,Kr .onenslr . 1 .
1412 Tel . 1791.

Biete r
Grotze mod . 5 Z »SSobn.
Zentralheizung . Westen.

Suche :
M ' d . 4 Z.-Wohn . Westen.
Ang . unter Nr . B44l2 an
die GeichästSstelle d. Bi .

leere und möbl . Zimmer
vermittelt 2687
Biiro . KrseaSktr . 12«.

Moderne

mit Bad . Etaaenbelzuna .
ist gegen eine gteich»
werttac zu tauichcn .

Angeb . unt Nr . 284 , an
die G richäftSstelle dS . Bl .

WvhNWgZlNich
Geboten : 3 ger. Zimm . .
Badz . , Spülklos . , Gas u.
ebcktr. Licht , Kricgsstr .
westlich .

Gesucht : ebensolche mit
heizb . Mansarde oder
kleinere 4 Zimmer , Süd -
wcslstadt.

Angebote unt . Nr . D4435
an die GeschästSst , d . Dl .

gr . Helle Räume östlich«
Kaiserstr. , sosort bez . , zu
vermieten . Angebote un¬
ter Nr . 2745 an di« « e-

tschüstsstell « d. SH.

vermittelt « 4465
ASaem . Bermlttl .-Büro ,Katicrttr . 15« . II. vis -a-vis

der Hauptpost .

Für Wohuunggjllilikudk
Schön gelegene Wohna

in Achern, 2 Zimmer m .
Klick ' u . Mansarde , kempl.
möbliert , verkausStveii«
abzugeben. Geil . Offer
ten erbet , unt . C . M 728
an Nudolf Moste. Mann
heim. A236

Laoerraueü

baden , Ufirfsihiff,
Bäckerei

ob . sonstig. Geschält mög-
iichst mit WohnungSgctc-
genheit sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . B4424 an die Ge-
schäflZstelle d . Bl . evl-ct .

ehepaar sucht ^
1 - 2 Mir !. Zürnt
(auch Mansarde ) m .
actegcnheit. S -dcrb«^

ZMi Räume
für %m geeiunet.
m mieten gesucht
( Kein: Lauffundschaff) .
Angebot« uni . Nr . B44S5
an die Gesckäftsst. d . Bl .

tSeiucht in gut . Haute
2 -3 Wro-M»me
oder dazu aeeian . Räume
von Grotzhandel « ffrma
ohne Lautkundschaft . An¬
gebote unter Nr . 2828
an dt « GetchäftSst d . BI .

Awei Zimmer
im Zentrum , mögt . Kai
lerstratze . welche sich als
BürorSumr eignen , aeaen
g» ie Bezahlung gesucht .
Angebote uni . Nr . 2838
an die Slcschäsisst .d . Bl .

81. Lagerraum
verichlietzb.. ca. 2— 3 am
qr . Ana - b unt Nr . 2822
an die GeschäktSsi . d Bl .
2 Zimmerwchnung
von Inhaberin von Vor>
drtnglichkeitskarte gesucht ,
evcnt. tausche ich meine
2 im Zentrum gelegenen
Barterreräumc , sür Büro
geeignet. Angebote nnt .
Nr . B4420 an di« Ge-
schästsstellc d . Dl . erbet

Zwei Zimmer
m8bl . O . nniM
in MestMht nüer
WBW&nw siecht.

Angebote unt . Nr . B4422
an die GeschästSst . d . Bl .

u . Wäsche wird 6cf'\ |JAus Wunsch kann
HanS -. Näh - , Gartens ,
o . sonstige Gcgenlcii>2^
übernommen itx' rticiivj
geböte unter Nr . » tzd
an die Geschästsst ^ Ä

st»Berrisstätige Dame
per 1. März mögt. ,VnigeS gut möbliert ,
mcr , Nähe SauBM
Angebote unt . Nr ." " ' . ' ^ 7?an die GeschästSst
AcltercS Fräulein - A

möbliertes Zifflft
mögl . Oststadt. Angc°,jj1
unter Nr . B4449 a.

»
Gi-schäst^stelle d .

entmann tnrtj : ,»
möul . Zittltt'I
mögl . Süd - oder M
stadt . Anaeb . u . N ». ^^ - .an die Ge,ch« l, « sf
Junges Gbcpaarmobflertes

evtl . n . Wobnung . *7-1(1
orbeit kann übern
werden . Angebot«
Nr . 584401 an td* Ä
schästsstelle d .
Junges Edevaak <J’ m#

tn sicherer Siellima ) '

zwei leerö

Aimmer ^tuvi AffAltiftofl . revtl , bei ollcinstcb. 47z,?
geg . Dczabl . der
miete. Ang . uni .
an die GeschästSst .̂
MöMrfer
von Frl . p . sofort. . . . . . . Ui
Angebote unt . Nr . " ^
an die GcschSstSlt ^ L

Born . Dome . aüd^
tnch '

in g . Haiiie , rubiar ^ i,«
Lage w m . b . ri .nl -, xil»l. St .. Telef .,e >kk^ - -»
erwüuicht . Äest-,

möglichst mit Geleisansrhluh, fp
ohne Lagerschuppen , zu mieten oor ^
Kausen gesucht . Anaedo'e unt . Nr. i
an die GeichSstsstelle ds . Dianes

Für Baumateefäls «» ein geeigneter i.

Lszerram »Ser La»eE. - - ■■ me»«',
'

mit guter Zufahrt , auch Bauplatz , von
Firma foiort nciucfat . Südstadt . aua > .
oder Südweststadt bevitrziiat . «n

Ang - bote mit Preis unter Nr . « 444° .
GeichästSstelle diese » Blatte » erbeten ^

tsüroräum «?
fc

*
für ruhige » Unternehmen , ientrale ‘
mieitn aelutdt . kingevote unter Nr - 5^
die Geschäftsstelle diele » Bist e » erbettln

für best . Geschäft in guter Lage
sofort od . spater zu mieten aeiuckt . M
unter Nr . « 4444 an die GeichäitSitcu ^

von größerer Handelsfirma möglichst im Zentrum
der Stadt zu mieien evtl , zu Kausen ge*

sucht» Angebote unter Nr. 2842 an die
schästsstelle ds . Bl . erbeten.

D
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